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Montags den 23. October 1826, 


Auf Sr. Köͤnil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. 20. 
gergnaͤdigſten 5 Special Befehl, 


N, XLII. 


N 
Mil) 


Breslau ſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Amteigungs-Nachrichen. 


Zu verkaufen. 

» Steslau den 9. Schr. 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit 
bekaunt, daß die ſub Niro, 30. zu Kleintinz 5 Ctelſes, ortsgerichtlich 
auf 140 Rebt. geſchaͤtzte Knetſchſche Frelhäuslerſtelle freiwillig an den, Meiſtbie⸗ 
thenden in Termino peremtorio 28ſten November d. J. auf dem berrſche N 
Schloſſe zu Großtinz verkauft werden ſon, wozu wir zahlungsfaͤbige Kauſtuſtige 
einladen. Die Tare iſt im Gerichtskretſcham zu Kleintinz ausgehangen, und kaus 
zu jeder ſchicklichen Zelt in unferer Canzlei eingeſehen werden: = 

Das Gräfl. v. Königsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer m 
Wanke. 
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„) Breslau den aten October 1826. Da in dem am Zten October d. J. 
angeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der Haus lerſtelle No. 40 zu Schön⸗ 
born ſich kein Käufer gemeldet hat, fo ift ein anderweiter Termin auf den iꝗten 
November c. a, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schönborn angeſetzt worden, 
wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden, 

Das Landrath Reinhart Schönborn, Kurtſch und Klein⸗Olderner 

a Gerichtsamt. e Wanke. 

„) Breslau den ıaten October 1826. Da in dem am zıften Auguſt d. J. 
angeſtandeuen Termine zum Verkauf der Gureckſeben Freigärtnerſtelle Nro. 14. lu 
Poͤpelwitz kein annehmliches Geboth abgeg ben worden iſt, jo haben wir auf Antrag 
der Creditoren einen nochmaligen petemtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 22ften 
November c. a. Nachmittags um 2 Uhr, in loco Poͤpelwitz anberaumt, wozu wir 
zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hiermit einladen. 5 

Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritterguts Pöpelwitz. 
5 Wanke. 

„) Frankenſtein den (ten October 1826. Es wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die zu Ober⸗ Pomsdorf Muͤuſterbergſchen Creiſes belegene, dem Jo⸗ 
hann Blümel gehörige, ortsgerichtlich auf 144 Kehl. 10 far, abgeſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
ſtelle im Wege der Executſon den 2zſten December c. Vormittag um 9 Uhr im 
herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober Pomsdorf an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefer⸗ 
dert, ſich zur feſtgeſetzten Zeit am beſtimmten Orte zu melden, nach erfolgter Ver⸗ 
nehmung der Kauf bedingung ihre Gebothe zu Protecol zu geben und inſofern das 
Meiſtgeborh von den Verkaufs⸗ Intereſſenten genehmigt werden ſollte, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

Das Gutsbeſitzer Krauſe Ober⸗Pomsdorfer Gerlchtsamt. 

„) Fuͤrſtenſtein den sten October 1826. Das zu Dorfbach Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 21. belegene, nach der in unſerer und in dem Grrichtskrek⸗ 
ſcham zu Dorfbach zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 196 Rthlr. 20 ſar. 
abgeſchätzte wailand Georg Friedrich Hoffmaunſche Hausgenoßhaus ſoll auf den 
Antrag der Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den auf den 7ten 
December c. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licitas 
tlons⸗Termin 
daher hlermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Dorfbach 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Merfts und Beſt⸗ 
biethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 

ein Nachgebotb zulaͤßig machen“ den Zuſchlag zu erwarten. 2 £ 
4 e e Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſtein 
Wet: un ohnſtock. N 
3 Fürſtenſtein den 25, September 1826. Das zu Neu⸗Giersdorf Wal⸗ 
denburger Kreiſes, ſub Neo. 12. belegene, nach der in unferer Megtſtratur und in 
dem Gerichtskreiſcham ju ort 

auf 158 Nhl, Cour, abgeſchaͤtze Johann Friedrich Scholiſche Freihaus, fol auf 
den Antrag der Erben deſſelben im Wege der freiwilligen Sub haſtation in dem eins 
zigen und peremtoriſchen, auf den 11. December anberaumten Termine verkauft 
werden. Beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden daher hiermit Be 
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e verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflnflige, werden 


News Giersdorf zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich 
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im beſagten Termine in dem Gerichtskretſcham zu Neu⸗Giersdorf zur Abgebung 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth 
zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. g 92 
Reichsgraͤſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

) Bunzlan den igten September 1826. Das ſub No. 77. in Neu⸗Hal⸗ 
dau belegene, früher Pietſchmannſche jetzt Roͤneltſche Haus, welches unter dem 
ıften März 1826. ortsgerichtlich auf 160 Rthl. 18 fgr. 9 pf. taxirt worden, wird 
hiermit, da Roͤnelt die ſtipulitten Kanfgelder nicht bezahlt hat, neceſſarle ſubhaſta 
geſtellt. Es iſt ein einziger peremtoriſcher Biethuugs⸗Termin auf den 30. Des 
cember 1826. früh 9 Ubr in dem Amtshauſe in Nleder-Thomaswaldau anberaumt 
und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen. 

f Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 

5) Frankenſtein den 4: October 1826. Die zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 

nen Oelſchlaͤgers Gottfried Pietſch gehörende Freiſtelle zu Schlaufe, Muͤnſterderg⸗ 
ſchen Kreiſes, welche ortsgerichtlich auf 808 Rihl. zo ſgr. abge ſchaͤtzt worden, ſoll 
erbthellungs halber in dem auf den 18 Detember €, anberaumten einzigen Lieitati⸗ 
ons⸗Termine oͤffentlich verkauft werden Beſitz⸗ und zahlungsſahtge Kaufluſtige 
fordern wir daher auf, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der Standesherl. Ges 
richts⸗Kanzlep bieſelbſt zur Abgabe ihrer Gedethe zu erſcheinen und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Dos Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſteln. 

) Namslau den 11. October 1826. Nachdem, zwar in dem am 10. Huf. 
zum Verkauf der Schubertſchen Colonleſtelle zu Doͤrenderg hieſelbſt angeſtandenen 
Licitations-Termine ein Geboth von 120 Rthl. abgegeben worden, für dieſes aber 
die Gläubiger in den Zuſchlag nicht gewilligt, vielmehr auf Fortſetzung der Subha⸗ 
ſtatlon angetragen haben, fo haben wir einen neuen Biethungs⸗Termin auf den 
20, November d. J. Vormittags um 11 Uhr bierfeibfi anberaumt und laden ber 
fig: und zahlungsfähige Kaufluſtige dazu unter der Maasgabe vor, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag erfolgen fol, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

„) Grottkau den 14. October 1826. Das zu Seiffersdorf bei Grottkau 
ſub Nro. 38. belegene, neuerdings auf 1094 gerichtlich abgeſchaͤtzte robe thſame 
Bauergut, wozu 2 Hufen Meder gehören, ſoll, weil Beſitzer George Dirſchke als 
Melſtbietheuder den Zahlungs bedingungen nicht nachkommt, nochmals in den Ter⸗ 
minen am 21ſten November, 1g ten December c. und peremtoriſch am ı6ten Ja⸗ 
nuat 1827. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Oſſeg von 
uns an den Meiſtbiethenden anderweitig ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige werden aufgefordert, iu dleſen Terminen, zur Abgabe ibrer Ge⸗ 
bothe zu erſcheinen, und haben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag mit Einwilligung 
des dieſe Reſubhaſtation nachſuchenden Gläubiger ſofort erfolgt. 

Das Gerichtsamt der Guͤther Oſſeg. 

Breslau den 25. April 1826. f den Antrag des Kaufmanns Mis 
chael Schleſinger fon das dem Tiſchlermeiſter Ernſt Gotelleb Eckmann gehörige, und 
wie dle an der Gerichtöflele aus haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Sehe 
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2826. nach dem Materlalienwerthe auf 6409 Rthlr. 10 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 8 5 aber auf 5008 Rihl. 20 far. abgeſchaͤtzte No. 627. auf der 
Carisgaſſe (neue No. 7.) gelegene Haus, im Wege der nothweadigen Enbhaftas ; 
tion, verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwättiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 22. Auguſt t. und ben 24. October, befonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 22. Decbr. c früh um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheyens Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die deſondern Bedingungen und Modalttaͤten der Sudhaſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtaithaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſcht ings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer außgehenden orderungen und zwar der letzteren, ohne daß 
es ju dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
g b S a v. Blankenſee. 
Frankenſtein den 20 Septbr. 1826. Die zu Ober Stegroth Nimpſch⸗ 
ſcher Creiſes ſud No. 15 beigene, und auf 724 Kth. 10 for. gerichtlich abgeſchatzte 
David Padeltſche Freiſtelle, fol auf Antrag eines Nealgläubigers im Wege der 


nothwendigen Sudhaſſatton öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
iſſ dazu ein Biethungstermin auf den aten December, Vormittags um 10 Uhr in 
der perſoͤmichen Gerlchtskanzlei auf dem Schloöſſe Dieerbrockott anberaumt worden, 
zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige hierdurch einladen, 
3 Das Patrimonlalgericht von Dieerb ockott und Siegroth. 
Grünberg den ıflen Septemder 1826. Das dem Tiſchler Carl Auguſt 
Wach gehoͤrige Wohnhaus No. 295. im aten Viertel, taxirt 53 Rth. 15 gr. 4 pf. 
ſoll im Wege der nothwendigen Sübhaſtation in Termino den 23. December c. a. 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht 
oͤffentlich an den Meiftbierbenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und jab> 
lungsfäbige Käufer einzufioden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in 
den Juſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaßen, ſolchen 
ſozleich zu erwarten haben. 2 ER a I, 
ET Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
18855 Meffersdorf den 12. Auguſt 1826. Auf Antrag einiger Glaͤubiger des 
Backer Carl Gottlieb Roſemann, ſoll die demſelden zugehörige, mit Beräcfichtis 
gung der darauf ruhenden Real⸗Laſten ortsgerichtlich auf 125 Nihlr, Cour, gewüͤr⸗ 
digte Freihaͤusler⸗Nahrung fab Neo. 12. in Volkersdorf im Wege der Execution 
öffentlich an den Meiſtdletbenden verkauft werden. Hierzu it ein vetemtoriſcher 
Termin auf den 15. November d. J. Nachmittags 2 Uhr an bieſiger Gerichts 
ſtelle feſtgeſetzt und werden daher W has jahlangsfähige Kaufluſtige Hierdurch 
vorgeladen, in dleſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß unter Einwilligung der Intereſſenten an, den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
0 der Zuſchlag erfolgen und auf ſpaͤtere Lieita nicht welter reſlectiret wee · 
e Fürſtl. Heſſen⸗Rotendurgſches Gerichtsamt Schwerta mit e j 
78 5 Rati⸗ 
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Natlbor den 1. September 1926. Den 13. November dieſes Jahres 
fol zu Ryegig bei Gnaden feld die zur Philipp Romainczikſchen Verlaſſenſchaft ge ⸗ 
börige, ſud Nro. 21. zu Rietzitz gelegene, auf 52 Rthlr. Courant gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Robotgärtnerſtelle öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Kaufluftige und Zahlungsſäbige biedurch eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt von Rzetzitz. Bernhard, Juſtlt. 

Ratibor den ısten Auguſt 1826. Da bel dem hieſigen Koͤnigl. Oben⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Samuel Skutſch zu Pleß das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oppeln und deſſen Groß» Strehliger Krelſe belegene freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Wielmierzowitz nebfi Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 10. Januar 1827. den 
11ten April 1827., und beſonders den 11. Jult 1827., jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſtgen Königl. Ober⸗ Landesgericht, vor dem Deputirten , dem 
Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Relnſch angeſetzt worden, fo wird ſolches und 
daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der biefigen O. L. G. Reglſtratur eingeſehen werden 
kann, auf j 7435 Rthl. 13 for, 6 pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den befißfähigen Kauflu⸗ 
fiigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden 
ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. 

EkKoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 

. udn, 


Hirſchberg den iſten Auguſt 1826. Das fub No. 103. zu Kupferberg 
im Schoͤnauer Kreiſe gelegene, noch nicht vollig ausgebaute, und mit 6 Scheffeln 
Acker einer Dreyſchürigen Wieſe und einem Garten verſehene, vermoͤge Taxe vom 
10 Jul 1826. auf 1257 Rth. 24 (gr. 6 pf. Cour. detaxirte bürgerliche Haus, wird 
Schuldentilgungsbalber an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffeutlich verkauft, und 
wir haden Terminum licttationis auf . 8 
i den zıften Auguſt, 
den 28ſten September, 
— den Sten November 1826. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags um 4 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Königl. Stadtgerichts zu Kupferberg anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
jablungsfäbige Kaufluſtige hlermit zum Geboth eingeladen werden. Die Gebothe 
koͤnnen auch in der Kanzelei des Stadtrichters vor dem peremtorlſchen Termine 
abgegeben, und die ER var; ſollen in den Terminen regulirt werden. 

5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. . 

ogt⸗ 


Ottmachau den 2often Jun 1826. Ven dem Königl. Lands und 
Stadtgericht zu Oltmachau wird das zu Schudertscroſſe im Neiſſer Rreiſe ud No. 
5 I delegene auf 913 Rib. I gr. 8 pf. gerichtlich abgefchägte, der Tberefia verehl. 
Werner vorhin verwit. geweſenen Sauer gehörige halbbübige Bauergut im Wege 
der Execution fubhaflirt. Es find die Biethungs⸗Termine dazu auf den 4˙ Cem. 
tember c., auf den 5. October, peremtorie aber auf den 6. November 1826. rer 
dem Koͤnigl. Juſtiz:⸗Aſſeſſor Herrn Beyer, Vormittags um Nahe ehe werden, s 
rein ei ETF en 
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und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dem au⸗ 
ſtehenden peremt. Termine auf dem Gerichts hauſe hleſelbſt einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen das im letzten Termine 
entſtehende Meiſtgeboth erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus; 
nahme zulaͤßig machen, und kann übrigens dle Taxe des Gutes in hieſiger Regt⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. ; 5 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Glogau den sten September 1826. Auf den Antrag der Erben des Ges 
orge Friedrich Kliem fol deſſen nachgelaſſene Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Baunau auf 
272 Rthl. 11 for, 3 pf. dorfgerichtlich tarirt, auf den aten December 1826. oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, daher Kaufluſtige biermit aufgefordert werden, an dieſem 
Tage ſich auf dem Schloſſe zu Dalkau einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

Das von Liebermann Dalkau und Baunauer Gerichtsamt. 
Grünberg den 31. Auguſt 1826. Behufs der Theilung fol in Ter⸗ 
mino den 6. December e Vormittags um 7 Uhr im Gerichtszimmer zu Saabor das 
gerichtlich auf 407 Rthl. 15 far. taxirte Baderkeſche Bauetguth ſub Nro. 15. zu 
Miltzig oͤffentlich an den Beſtbiethenden gegen die dann bekannt zu machenden Be⸗ 
dingungen verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſiige mit 
em Bemerken einladen, daß der Beſtbiethende int Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me geſtatten. Die Taxe kann bet uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. 
a Prinzl. v. Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 
Leobſchütz den 20. Jult 1826. Im Wege der Execution werden nach⸗ 
ſtehende zu Deutich Krawarn Ratlborer Kreiſes belegene Bauerwirthſchaften: 
a) Nr, 10, auf 579 Rthl.; b) No. 23. auf 567 Rthl. 22 far.; e) No. 36. auf 
509 Rihl. 23 gr.; d) No, 38. auf 679 Rthl. 26. far.; e) No. 47. auf 814 Rthl. 
10 ſgr.; f) Nro. 49. auf 712 Rthl. 20 ſgr.; g) Nro. 73. auf 642 Rthl. 10 fgr.; 
h) Mro. 84. auf 559 Rthl. zo gr.; 1) Niro. 91. auf 530 Rthl. 10 fgr.; k) Nro. 
97. auf 453 Rth.; 1) No. 101. auf 568 Rth. 28 fgr.; m) No. 110. auf 350 Rth. 
und n) der fub Nro. „47. fituirte Stußowkretſcham auf 288 Rthl. gerichtlich ab» 
geihägt, ſubhaſtirt, und es find dazu dle Biethungs⸗Termine auf den 7, Septbr. 
und 9. October c. in loco Leobſchuͤtz, peremtorle aber 
für Nro. 10, 23. und 36. auf den 6. November 
für Nro. 38. 47. und 49. auf den 7. November 
5 fuͤr Nro. 73. 84 und 91. auf den 15. November 
für Nro. 97. 101. 110, und 147. auf den 16. November d. J. 
in Deutſch⸗Krawarn angeſetzt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß auf die nach Verlauf des letzten Licltatlonstermine etwa einkommenden 
Gebothe nicht welter reflectirt werden wird, und daß die Toren jederzeit im ge⸗ 
richtsamtlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Schloſſe zu Deutſch⸗Krawarn eingeſehen 


werden koͤnnen. 
Das Gerihtdamt von Deutſch⸗Krawarn. a 
i Görlitz den 14ten Januar 1826, Die Gedingewiedmuths ⸗„Bauerwlttwe 
Johanna Chriſtlana Tröllmig geb. Brühl, welche am loten März 1809. zu Köͤ⸗ 
nigshaln bei Görlig ohne Teſtament verſtorben, hat keine Lelbeserben verlaſſen, 
und zu ihrem in gerichtlicher Verwahrung befindlichen in 30 n 
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den Nachlaſſe ſich bis dato Niemand gemeldet. Es werden daher die unbekann⸗ 
ten Erben und Erbeserben derſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem 
zu Anmeldung ihres geſetzlichen Erbrechts und zum Ausweis darüber auf 

den kiten December 1826. Vormittags 10 Uhr a 
in der hieſigen Expedition des Königshainer Gerichtsamts anberaumten Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und ihr Erbrecht zu beſcheinigen, ſonſt aber 
gewärtig zu fein, daß die Troͤllmigſche Maſſe dem Koͤnigl. Fiscus uͤberantwortet 


werden wird. i . 5 . 
Das Adl. v. Heinitzſche Gerichtsamt von Koͤnigshain. 
Paul. 


Toſt den zoften September 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
fol das der Eliſabeth verwitt. Pollzei⸗Buͤrgermeiſter v. Tluck gebörige, hierſelbſt 
ſub Nro. 191. belegene Bürgerhaus und das dabei befindliche kleine Gärtchen, zu⸗ 
ſaſumen auf 168 Rthlr. 10 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzt, in Termino unico et peremto⸗ 
rlo den 21ſten November d. J. N 
Vormittags 9 Uhr in der Gerlchtsſtube hierſelbſt an den Melſtbiethenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und zahlungsfählge hiermit eingeladen 
werden. Die Taxe dieſer Nealitäten kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der hleſigen 
Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
Königl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

eswen den 16. August 1826. Die auf dem Territorio der Stadt Löwen 
im Webrwinkel gelegenen, im Hppothekenduche mit Nro. 46. bezeichneten zwei 
Ackerguͤcke von 12 Schfl. und 1 Schfl. Aus ſaat, deductis deducendis auf 92 Rthl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden find, follen wegen rüͤckſtaͤndiger Kauf gelder teſubha⸗ 
ſtitt werden. Den einzigen Blethungs⸗Termin baden wir auf den 13 November 
t. a, Vormittags um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſiätte anberaumt, und laden hier⸗ 
zu befig» und zahlungsfäbige Kaufluſtige, unter der Verſicherung hierdurch ein, 
daß der Meiſt⸗ und Beſiblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. a 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. % 
Reichenbach den ten May 1826, Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real» Gläubiger dle Subhaſtation des dem Sattlermeiſter Friedrich Köhler zuge⸗ 
börigen, ‚vor dem Breslauer Thore ſub No. 376. belegenen Gaſthofes zu den 3 Kro⸗ 
neu, welcher auf 4336 Ribl. 20 ſgr. abgeſchätzt iſt, für noͤthig befunden worden. 
Demnach werden Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in den biezu vor dem Depultirten Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer 
angefegten Terminen, nämlich den 12. Auguſt und den 7. October, beſonders 
aber in dem letzten und veremtoriſchen Termine den 2. December c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, auf dem biefigen Stadtgerlchts⸗Hauſe, in Perſon zu erſchei⸗ 
neu, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 
judifatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, Uebrigens kann die dem 
auf hieſigen Stadtgericht aus haͤngendem Proclama beigefuͤgte Tape zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit dort eingeſehen werden. 8 a 6 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
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AVERTISSEMENTS. 

Neis fe den 25ften September 1826. Das Kenigl. Bürßentguns „Gtticht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß die Maria Eliſabeth, verehl. Hoͤniſch 
Schicke bei ihrer erreichten Großjaͤhrigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem dien 
mann, dem Eiulieger Joſeph Hoͤniſch zu Bankau aufgehoben hat. 

Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht! 
29 Breslau. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum gebe ich mie 
die Ehre hierdurch ganz gehorſamſt bekannt zu machen, daß den 22. October o. c. 
die dekannten Winter ⸗Conzerte in meinem Saal den Anfang genommen haben, 
und zwar von 3 Uhr Nachmittags an, und jeden Sonntag damit continuies werden 
wird. Um geneigten Beſuch bittet der Coffetler Geftexer, am Ohlauerſ' Thor im 
Tempelgarten. 

„) Breslau. 3000 Riß. ſollen auf laͤndliche Grundſtuͤcke ausgelehnt wer⸗ 
den, und ertheilt Auskunft hierüber der Oderamtmann Herr Kropa vor dem Oder⸗ 
Thor in der Mathiad Straße In No. 58. eine Stiege hoch. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds-Eourfe, 


Breslau den 21. October 1826. . 


Br. G. Br. G. 
— er Holland Pand- Düsen - | — | 98 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten mn Vom 21. October 1 1626. 
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Er ſte 


u EEE 
Erſte Beylage 
zu Nro. XLIII, des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 23. Oetober 1826. 


Citationes Edictales. 


„) Glogau den x. September 1826. Am 8. Maͤrz d. J. iſt über den Nach⸗ 
laß des zu Koiſchwitz im Liegnitzer Kreiſe Verſtorbenen dafigem Paſtors Thedeſius 
der erb ſchaftliche kiquidations⸗Proceß eröffnet, und der offne Arreſt erlaſſen wor⸗ 
den. Alle etwantge Gläubiger des genannten Verſtorbenen werden daher aufges 
fordert und vorgeladen, in dem zur Anmeldung und zur Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen angeſetzten Termine, den 22. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, vor dem 
ernannten Deputitien Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Mied hart auf biefigem Schloſſe 
entweder in eigner Verſon, oder durch ſtellvertretende geboͤrig Be vollmaͤchtigte 
und unterrichtete Sachwalter aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu 
tbnen bei etwaniger Under auntſchaft der Juſttzrath Ztekurſch, die Justiz Commiſ⸗ 
ſarien Wunſch, Metzke, Treutler und die Hoffiscale, Dehmel und Hoffmann vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkelt glaudhaft nachzuweiſen, demnaͤchſt aber die Abfaſſung des Claſſificattons⸗ 
Urtels zu gewaͤrtigen. Alle ausbleibenden Creditores werden ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verlustig erklärt, und mi ibren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwleſen werden. f 

Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 

a v. Goͤtze. 


„) Reichenbach den stem October 1826. Nachdem alf Antrag der 
Vormundſchaft, Über den Nachlaß det zu Klein Güttmausdorf Reichenbachſchen 


2 


Cteiſes verfterbnen Freigärtnes Riebartſch, welchet nach einem ohmaeräbren Ueber 


chlage in 1025 Rih. 10 for. 9 d'. besteht, dagegen aber Paſſiva 1089 Rib. 9 far. 
I d', betragen heut Mittag der Concurs eröffnet worden, fo werden alle A 


— 


kannten Gläubiger deſſelden hierdurch zu dem auf dem Schiofe zu Günmansdorf 


anberaumtem Liquldattons⸗ und Veriftcatlons -Termine vorgeladen, ihre Anſprüche 
an die Concurs ⸗Maſſe gebührend anzumelden, deren Richtigkeit durch Productſou 
der hierüber ſprechenden und in Händen habenden Urkunden zu beſcheinigen und 
das weitere bei ihrem Nichterſcheinen aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Denjenigen Gläubigern, 
welche an perjönlichen Erſcheinen durch geſetzliche Urſachen verhindert, werden ſoll⸗ 
ten, wird der Herr JuſtſzsCommiſſarius Goguel und der Herr Juſtitlarius Fleege 
zu Langenblelau zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen, au⸗ welchen einen fie ſich zu. 

f N nur wenden 


— 
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wenden und denſelben noch vor dem Termine mlt Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. 5 
Das Ober ⸗ Bergrath von Mieleckt Guttmansdorfer ace 
- Wichura. 
Breslau den Izten Juli 1826. Von Seiten des graͤfl. Bluͤcher v. 
Wahlſtadiſchen Juſtiz-Amts der Krieblowiger Güther, werden auf den Antrag 
der vereh. Antoula Woblauff geb. Haller hinſelbſt alle diejenigen, welche an das 
über die auf den Grund der Verhandlungen vom 5. Februar 1822. zufolge Dekrets 
de eodem dato für die Antonia vereblichte Kaufmann Woblauff auf der der Ania 
Louiſe Charlotte verwitt. geweſene Schmidt jetzt verehelichte Woh lauff geb. Blerbaum 
zugehorigen Erbſcholtiſey ſub Nro, 9. zu Landau eingetragene Poſt von 2000 Rthl. 
ausgefertigte, angeblich verlohren gegangene Hypotheken ⸗Juſkrument, als Eigen⸗ 
thüuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber Anfpruch zu haben vers 


meinen hierdurch aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe an⸗ 


geſetzten peremteriſchen Termine den 21ſten Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſigem Geſchaͤftszimmer (Ober-Landesgerichts⸗Gebaͤude) entweder in Perſen 
eder durch genugſarn informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanutſchaft, unter den biefigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtizeom⸗ 
miſſarius Scholz, Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden, ad Proto⸗ 
tellum anzugeben und reſp. zu beſcheinigen. Sollte ſich jedoch in dieſem Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ibren An⸗ 
ſprüchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immerwäbrendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verlohren gegangene Inſtsument für amortiſirt erklart, und an deſ⸗ 
fen Stelle ein neues ausgefertigt, auch in dem Hypothekenbuche bey dem vers 
bafısten Gute auf Anſuchen der Ertrabentin anderweit notirt werden. 
Gräfl. Blücher v. Wahlſtadtſches Juſtizamt der wee 
nit, 


Breslau den 23. Junt 1826. Ueber den in dem In der Graſſchaft Glatz 


gelegenen Guts Anthell Rengersdorff, der Schloßhof genannt, und einigen Mo⸗ 
dillen zuſam nen geſchaͤtzt 37,213 Rihlr. 7 gr., dagegen 39.215 Riblr. 1 [gr. 8 pf. 
Paſſivis tefiehenden Nachlaß des am 17. Juni 1825. verſtorbenen Guthsbdeſitzers 
Carl Bittner iſt per Decretum vom 28. April 1826. der erbſchaftliche Liquldattons⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welch an dieſe Kaulgelder Vermögen 
Nachlas aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeigen wer⸗ 
den bie durch vorgeladen, in dem vo: dem Ober-Laadesgerlchts⸗ Afafioe Herrn 
v. Wedel, auf den 25, Nov, 1826. Vormittags um 10 br anberaumten peremto⸗ 
riichen Liqudations⸗Termin In dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perſön⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheigen und ihre 
Forderungen oder fonflige Ansprüche vorſcheiftsmäßzig zu liquidiren, auch ſich über 
die Betbehaltung des igterlmiſtiſch ernannten Curatorts Maſſe und Contradictoris 
Jaſſiz Commiſſtons Rath Mergendeſſer zu erflären. Die Nichterſche nenden were 
den in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar, nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons, Erkeantniß aller ihrer etwants 
gen Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren Forderungen nur an Daßjenige, was 
nach Befriediaung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleib en 
möchte verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekapntſchaft —55 
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den bleſigen Juſtizcommiſſarlen fehlt, werden die Juſtlz⸗Commſſſarien Paur, Dzluba 
und Neumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. ’ 
Koͤnigl Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſen. 


Breslau den 14. Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Dbers fans 
desgerlchts don Schlefien in Breslau werden, auf den Antrag des Eduard Freis 
beren von Richthofen auf Ober und Mittel⸗Cammeran, alle diejenigen Prätens 
denten, welche an die auf den Guthe Oder⸗ und Mittel⸗Cammerau, Schweld⸗ 
nit ſchen Fuͤrſtenthums, und deſſen Schweidnitzſchen Kreiſes, Rubr. III. Nro. 11. 
eingetragenen Pon von 6000 Rthl. Courant und das darüber angeblich verlohten 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument, beſtehrnd aus 1) dem Schuld⸗Inſtrument 
des Johann Ernfi Carl d. Gellborn d. d. Schweidnitz den — Januar 1795. uͤber 
die von dem Carl Joſeph Freiherrn d. Gillei erborgten 6000 Rthl. nebſt Atteſt 
des Notartus Johann Jacod Wunſter d. d. Breslau den 8. Januar 1795. und 
Intadulations⸗Vermerk vom 3. März 1795. 2) Den Hypotheken ⸗Recognitions⸗ 
Schein vom 3. März 1795. über die für den Carl Joſeph Freiherrn v. Glüer ex 
Decreto vom 15ten Januar 1795. auf Ober- und Mittel: Cammerau eingetragenen 
6000 Rihrl. 3) Der Ceſſten des Freiderrn d. Giller d. d. Breslau den 19. Fe⸗ 
bruar 1796 über bie an den General Lieutenant v. Dolffs abgetretenen 6000 Rihl. 
nebſt Intabulations Note vom 22. März 1796 4) Deu Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tions, Schein vom 22. Mär} 1796. Über die für den General Heutenant v. Dolffs 
ex Decreto vom 15. Mär; 1796, eingetragenen Ceſſton der 6000 Rthlr. 5) Der 
vidimirten Adſchrift des Legttimattons⸗Atteſtes der Gencral⸗ Lieutenant v. Dolffs⸗ 
ſchen Erden vom 7. Februar 1817. 6) Der Eefüon des Johann Franz Gottfried 
Theodor v. Bockum genannt v. Delffs vom a2. December 180. ter die an feinen 
Bruder den Majer Florenz v. Beckum genannt v. Dolffs abgetretenen 6900 Riehl. 
nebſt Arteſt des Notarius Braſſert de eodem. 7) Der Eeſſion des Florenz v. Bo⸗ 
ckum über dte an feinen Bruder Chriſttan Gottfried v. Bodum genannt v. Delffs 
auf Moͤderitz abgetretenen 6000 Nibtr. de dato Potsdam den 29. März 1810. nebſt 
Aiteſt des Saarmundſchen Juſtiz⸗Amts de coden, und Intabulattons Note vom 
8. Juli 1817. 8) Dem Hypotheken ⸗Recogultlons Schein vom 10. Juli 1817. 
über die für den Chriſtian Gottfried v. Bockum genannt v. Dolffs ex Decreto vom 
13. Juni 1817. eingetragene Ceſſtion. 9) Der Eeflion des Bergwerks- Beamten 
Schoͤnemann als Bevollmächtigten des Obetſten Cbriſtian Gottfried v. Bockum 
genannt v. Dolffs de dato Potsdam den 2 December 1817. über die an den Ren⸗ 
tier Athanaſe Etienne Louis Perrinet de Thaunenap abgetretenen Goo Rehl nebst 
Special⸗Vollmacht und Atteſt vom 31. May 1816. und Intabulations⸗Note vom 
6. Januar 3818. 10) Dem Hypotheken Recoguttlons? Schein vom 31. Januar 
1818. über die für den Renter v. Thauvenay ex Decreto vom 23. December 1817. 
ingetragene Eefjion der 6000 Rtbl., welche nach des letzteren Qulttung vom 
al. Map 1818. b zahlt worden And, als Eigenthuͤmer, Ecffionarien, Pfund: oder 
ſonſtige Bilefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haten vermeinen, bier durch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche (u dem zu deren Angaben angeſetzten peremtotiſchen Termine 
den azten Decemder 1820, Vormiltags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Ober ⸗ andes gerichts⸗ Aſſeſſor Deren v. Wedel, auf hieſigem Ober⸗ al eichts⸗ 
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Haufe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Man⸗ 


datarſen wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den dieſizen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſfions⸗ Rath Meyer, Münzer und Kletke vorges 
ſchlagen werden, ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der erwanigen Inteteſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlehren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bei dem verhafteten Guthe, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich ges 
„ in: 


loͤſcht werben. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schiefien, 
- ! Falkenhauſen. 
Breslau den 16. Juni 1826 Ueber das in großtentdeils ungewiſſen 
Actlvis, dagegen in vielen feſſſtehenden Paſſivis deſtehende Vermögen des zur Cri⸗ 
wWinal e Unterfuchung gezogenen Juſſittarius Profe jetzt zu Brieg iſt am heutigen 
Tage der Concurs- Prozeß eröffner worden. Alle diejenigen, welche an dieſes Ver⸗ 


mogen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baden vermeinen, we:⸗ 


den hierdurch vorgeladen in dem vor dem Oder⸗ Landes : Gerichts » Aſſeſſor Herin 
v. Wedel auf den 11. Novbr. 18:6. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Oder Landesgerichts⸗Hauſe pers 
ſoͤnſich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ibre Forderungen oder fonigen Anſprüche vorf&rittemäßig zu liqulbiren, auch 
ih über die Wahl eines Curatoris und Cobtradictoris Maſſä zu erklaren. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 unmittel⸗ 
dar nach Abhaltung dieſes Terin ins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions- Ertenntniß 
mit allen ihren Forderungen abgewieſen, und. ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aulerlegt werden. Den Gläubigern weichen 
es an Bekanntſchaft unter den hiengen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der Ju⸗ 
Ni; Commiſſſons rath Klettke, Juſtiz- Commiſſarlus Paur und Juſitz Commiſſa⸗ 
ius Oziuba vorgeſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Getechtſame verſehen koͤnnen. N 
N Koͤnigl. Preuß. Ober- Kandesgericht ven Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 23. Jusı 1826. Auf den Antrog der Kon gi: Juten» 
dantur des 5. Armee Corps zu Peſen werden aut und jede, beſonders aber olle 
unbekannte Gläubiger, welche ſelt der Zelt den ıflen Jonuor dis Ende December 
2525. an die Feſlungs⸗Mogozin⸗Koſſe zu EC hweidnıg aus legend einem rechtlich en 
Glunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober- kandesgerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner auf den 3. November 1826. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten iq aldattens Teruilne in dem bieſigen Obet-an⸗ 
desgerlchtsdavſe per ſoͤnlich oder durch einen gef blich juläßigen Bevollqudchelgten zu 
etſche inen, wozu ihnen bet etwa ermongelnder Bekanutſchaſt unter den biefigen Ju⸗ 


ſtgcomunſfarten der Juſtlzcommiſſions⸗Rath Kletke und die JuſtizCommiſſarlen 


Paur und Beier, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie n 
; nnen 
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konnen, ihre vermeinten Anfpüche anzugeben und zu beſchelnſgen. Die Nichterſchelnen⸗ 
den haben zu gewaltigen, daß fie aller ihrer Anſproche an die gedachte Kaffe verlu« 
flig erflärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie 
contrahirt baden, werden derwieſen werden. g. r 
22 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
5 en; Falkenhauſen. 
Breslau den gten Juni 1826. Ueber den in den Güthern Kaltenbrunn 
Schweidnitzer, und Nuen Breslauer Kreiſes, tarxirt mit den Mobilien auf 
45,725 Nthtr. 24 far. 3 pf. dagegen in 33,140 Rthlr. 27 far, 7 pf. Paſſivis, 
mitbin in einem lleberſchuße von 12,584 Nihlt. 26 fgr. 8 pf. beſtehenden Nach⸗ 
laß des am 8. April 1621. verſterbenen Guthsbeſitzers Chriſtian Gottlieb Mey⸗ 
del iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Alle di jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 14. November 1826, Vor- 
mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Aquidations⸗Termine in dem 
biefigen Ober Landesgetichts⸗Hauſe prrfönlich oder durch einen dene ore 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ibre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
fhriftsindfig ligiridiren, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
uung vom 16. Ray 1825. mmmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein ab⸗ 
zufaſſendes Praͤcluſteus-Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und uit ihren Forderungen uur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte ; verwieſen werden. 
Deu Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommif⸗ 
ſarien fehlt, werden die Juſtizcommiſſions⸗Räthe Klettke, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
ſtizcommiſfarkus Paut vorgeſchlagen, woven fie einen mit Vollmacht und Infor 
mation zur Wahtuchmung ihrer Gerechtſäme verſehen koͤnnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober „Landesgericht v. Schleſien. 2 
8 7 Falkenhauſen. 
Dohm Breslau den zoſten Auguſt 1826. Von dem Füͤrſtbiſchöͤflichen 
Eonfitorio Erſtet Inſtanz des Bisthums Breslau wird der Schneider Franz Wor⸗ 
gülemely aus Guhrau, weicher ſich im Jahre 1819. von dort entfernt und ſeit 
jener Zul kane Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, auf den 
Antrag ſeiner Ebeft u Helena Wetgulewsky geb. Wiesner, hierdurch öffentlich auf⸗ 
getordert vom 25hen September d. J. angerechnet binnen 3 ſich entwe⸗ 
der per önlich oder ſchrifilich zu melden, fräteftens aber in er mino peremtorio den 
agiten December ca Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtsſtelle auf dem Dome 
vor dem Deputitten Herrn Cop ſiſterialrath Klette zu erſcheinenl, ſich auf die von 
feiner genante: Ehefron gegen ihn angebrachte auf dosliche Verlaſſung gegründete 
Kl ge o hoͤrtg zu erklaren, ſolche eventuclitet vollſtändig zu beantworten, und dem⸗ 
nädiſt e Jnſituctton dir Soche, beim Aus dleiben aber zu gewärtigen „ daß er in 
Contomac eim der in det Klage vorgetragenen Thatſachen für gelländig geachte 
demnech auf Eheſoparotion nach, katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt, und er auch für 
den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. g.) 
8 Fürſtolſchoͤfl. Conſiſtorium Erſter Inſtauz⸗ en 
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Von Seiten des Könige, Preuß. Landgerichts der Ober⸗Lauſitz z Goͤrlitz 
werden nachſtebend verzeichnete Verſchollene, und zwar: 


Namen Sten d. Zeit wann er vers 
N fh ollen. 
No 
ı |. Carl Traugott 
Lummelt. 57 Lanban. Tuch ſcheerergeſelle Im Jahre 1812. 
2 Samuel Traugott f 
Haaſe. 49 Görlitz. DBoͤttchermeiſter. Im Jahre 1807. 
3 Johann 8 - 2: ae 
Hein — Goͤrlitz. Muͤllergeſelle Im Jahre 1792. 
4 Johann Gottfried oder 1793. 
Hiller. 44 [Nenkreiſcham. Baugefangener. — — 1809. 
5 1 — Sar in Dresden. 75 
onecker. 23 eibsdorf. bergeſelle. — . 
6 Johann SIEH eee 8 
Koch 25 | Rauſcha. Maurergefelle, = — 1807. 
7 Johann Traugott f 
lt. 23 | Ober⸗Biela. Koͤnigl. Sit fcher | im Feldzuge 
3 Johann Chriſtoph 8 2 Artilleriſt 1814. 
Arlt. 26 | Ober⸗Biela. Mus quetier beim K.] im Feldzuge 
i ſchleſ. Inf. Regim. . 1813. 
9 Johann Gottlieb v. Nieſemeuſchel. E 
Preuß. 22 | Nieder⸗Lan⸗Koͤnigl. Saͤchſiſcher ] im Feldzuge 


genau. Soldat⸗ 1812, 
Rochenau. Tromp. beim K. ſaͤchſ. ‚im Jahre 1812. 
Ul, N. Prz. Clemens.] in Rußland.“ 
Kohlfurth. Pr. Hufar im Reg. — — 1801. 
7 v. Gettkandt. i ö 


10 Johann Gottfried 
Dittmann. 19 


110 Gottlob Mathaͤus.] 20 


12 Pe En l 
oͤhne. 

hann Gottfried 

Mir Lace 23 

14 Johann Gottfried] 

Steinert. 19 


15 len Dede 
16 — —. Sea 


Groß⸗Biesnitzl K. ſaͤchſiſ. Ulan. im Jabre 1812. 


Troizſchendorf 7 im K. ſachfiſ.] im Jahre 1812, 
Reg. Prinz Anton, | in Rußland. 
Ober⸗Biela. Musk. im K. ſaͤchf. ] im Jahte 1812. 
IR. v. Nieſemeuſchel. ] in Mußland. 
Goͤrlitz. Könige. ſaͤchſiſcher [im Jahre 1812, 
Huſar. in Rußland. 


Schwarzbach. 34 Lauben, Seilergefell-. =. 1808, 
17 Samuel Auguſt Fach Ä 
Friedland. 32 Goͤrlitz. Schornſteinfeger⸗ ö \ 
16 Johann Gottlob f geſelle. = In 
Junghardt. 35 Görtig. F Perücken macherge⸗ r 
19 Johann Chriſtoph . geſelle. — — 1804. 


* 
> 
— — — — u — 


Gotthelf Stenzel. 19 | Obet⸗Linde. Batbiergeſcke. — — 4795 


12 


\ 


der Geſetze erkannt, und ihr zurüͤckgelaſſeues ‚Vermögen ihren 
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Alter 
. wann = 
Namen fer ver] Geburtsort. Stau d. Zeit wann er ver⸗ 
ſiſchol⸗ ollen. 
Ro. len. . 
— — Z—̃ꝛ̃—— ́ r-. — — —: .U.ß— 
20 ie 8 1 46 u u 
ichter. 8 rlitz. uchbinder. m Jahre 1811. 
210 Johann Gottfried 3 Drag. im K. ſaͤchſ. R. 8 5 
Krauſe. 23 Stenker. Prinz Clemens. 1812. in Ruß⸗ 
a3] Gottlob Siegism. land. 


20 Goͤrlitz. Kunſtkoch. — — 1786. 


24 Troizſchendorf Musk. im K. ſaͤchſ. 
24 Jobann Erdmann v. Corrini. = — 13809. 
Eckardt. 16 Oiorlitz. Tuchbereitergefelle. ! — — 1794 


Winckelmann. 
2303 | 
25] Gottfried Beſſet. | 19] Rothwaſſer. Dienſtknecht. — — 1803. 


ohann Gottfried 
Werner. 


26 Jobann Gottlieb 
Beſſer. 
27 IChriſtian Gottlob 
Muhle oder Prüfer 
280 Gottlob Richter. 


16 | Nothwaſſer.] Dienſtknecht.— — 1802. 


2 Goͤrlitz. Tuchmacher. —— 1805. 
33 Friedersdorf. Koͤnigl. ſaͤchſ. Dra⸗ 

5 gioner Im 1 5 1812. 

f in Rußland. 

25 | Geibsdorf. 1 Koͤnigl. fühl, Sol | 1813. 1 855 

dat. Schlacht bey 


29 Carl Ehrenfried 
| Foͤrſter. 


o] Carl Friedrich * Leipzi 
8 Tiſcher. 19 Goͤrlitz. Handlungsdiener. . 
310 Johann Chriſtoph pn x 

Keller. Liſſa. Dienſtknecht. 1812. in Rußl. 

Bebufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß dieſelben, oder falls ſie nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren 
etwa zurückgekaſſene unbekannte Erben und Erbuehmer ſich binnen 9 Monaten 
und zwar längſtens in dem auf hieſigem Landgorichtshauſe vor dem Deputirten, 
Hrn. Landgerichtsrath Heino auf 

den Achten Juni 1827, 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudiclal⸗ Termine entweder perſoͤnlich 


bu 


w 
a 


oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben und 


Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden. Bey ihrem Aus⸗ 
bleiben haben ſie zu gewärtigen, daß auf ihre ee rung ach Vorſchrift 

fen ſich legiti⸗ 
mirenden Erben zuerkannt werden wird. 5 


Go li d 8 Juli 1826 
a Königl. Preuß. Landgericht der Aber ⸗ Lauſitz. 


Jauer 
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Jauer den ziſten Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgelicht zu Jauer wird das verlobren gegangene Hypotheken- Inſtrument d. 
d. den 27. Februar 180g. über ein für den verſtordenen Pfartet Porlack auf das 
Raupachſche Bauergut ſub Nro. 83. zu Herrmannsdorf eingetragenes Capital von 
1000 Rihl. tand ſchaftliche Pfandbriefe blerdurch oͤffentlich autgebothen, und wer⸗ 
den demnach alle und jede, welche an dieſem Hypotheken- Juſtrumente, als Eigen⸗ 
thümer, Eeffionarien, Pfand» Inhaber, oder aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, zu dem auf i 
den 7ten December 1826. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Land- und Stadegerichtl. Geſchafts⸗Locale andebenden Termine zur 
An, und Ausführung ihrer vermeintlichen Unfprüce bei Vermeldung des immer⸗ 
währenden Ausſchluſſes mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtuͤck, ſo 
wle der Ungättigfeits» Erklärung des Inſtruments, hiermit vorgeladen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Lie benthal den 10. Auguſt 1826. Nachdem über das, lediglich aus 
einem Kaufgelder⸗Reſte von 1149 Rihlt. 21 for, befebende Vermögen des Bauers 
Melchior Hübner zu Klein⸗Roͤrsdorf unter dem toten. Auguſt 1826. auf Ans 
trag der Perſonal⸗Glaͤubiger Coneurs eröffnet, und dur Anmeldung und Verifi⸗ 
cirung der Forderungen an den Gemeinſchuldner ein Termin auf den- 

loten November 1826. 

Vormittags um 10 Uhr im Gerichts⸗Locale zu Liebenthal vor dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Affeſſor Fiſchbach anberaumt worden iſt, werden die unbekgnuten 
Gläubiger des Melchior Hübner hierdurch aufgefordert „ in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, als welchen 
ibnen im Fall der Unbekanntſchaft der Land⸗ und Stadtgerichts Actuarius Kluge 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Köoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ohlau den sten Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Sands und Stadtgerichts wird hlerdurch der unbekannte Erbe und deſſen Erbnebs 
mer, der verſtorbenen angeblich aus Mähren oder Ungarn gebürtigen Bauer Aus⸗ 
züglerin Wittwe Chriſtiane geſchtedene Jeliſch geborne Hartwig aus Radlowitz 
Oblauer Kreiſes hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen ſpäteſteus aber in 
dem hlezu anderaumten Termine den 8. Juni 1827. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Deputtrten kand⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Reinhard im Termin⸗ 
zimmer des Gerichts zu melden, und feine etwanigen Anſprüche an den Nachlaß 
D geltend zu machen, und das Weltere zu gewaͤrtigen, im 
bleibungsfall aber zu erwarten, daß er mit feinen Anfprüchen pracludirt, und 
zer Nachlaß als herrenloſes Guth dem Fiscus zufallen wird.. 
Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Iweite 


» 
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„Ze te DET EN 
Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz. Blarted 


vom 23. October 1826. 


len 
N 1 


8 Citatioenes Edietales. APR 5 
Glogau den zoſten Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgerichts werden auf den Antrag der Deputirten zu milden und 
frommen Stiftungen zu Zittau alle dleſentgen Praͤtendenten, welche an die auf dem 
Gute Hartha mit Goldach, Scholzendorf und Carlsderg, Laudaner Creiſes haften⸗ 
der cod Rihlr. in ſteuermäßigen Muͤnzſerten, welche Johann Auguſt Siegfried 
v. Uechtritz zu Michael 1747. von Anten Gottl. v. Kirchhof auf Beerberg gegen Vei⸗ 
zinſung zu 6 vom Hundert au Watpurg und Michael und gegen halbjäprige Küns 
digung erborgt hat, nach dem Tode des ꝛc. v. Kirchhof an feine Tochter Sopbie 
Eliſadeth Tugendreich hernach verehl. Hauptmann v. Heidebrandt gefallen, dann 
durch die Ebeſtiftung vom 13, September 1756. an den Hauptmann v. Helde⸗ 
brandt und deſſen Tochter Amakte Tugendreich v. Heldebrandt hernach verehl. 
v Berg gediehen, welche letztere laut der Atteſte vom geſten May 1794. und 
4. May 1797. nach dem Tode ihres Vatert das alleinige Elgenthum üderkom⸗ 
men. Vermege Ehevertrogs vom 23. August 1796, an deu kieutenant Helntich 
Gottlied Eberhard v. Berg gefallen, welcher e an Walpurg 1797, an dem 
Hauptmann Gotiſtied Ferdinand v. Uechtritz zu Görlitz cedirt, wobel dle Muͤnz⸗ 
forte auf ſächſiſche Specter thaler beſtimmt, der Zinsfuß aber auf 4 vom Hun⸗ 
delr herabgeſetzt wurde, durch den v. Uechttitz endtich an die milden Stiſtun⸗ 
gen zu Zittou an Walpurg 1803. abgetreten und der Johanniskirche zu Zittau 
zugewieſen wurden und wegen welcher eine Protrſtatio pro conſervando jure er 


loco im Hopothekenduch bei dem Guthe Hartha eigetragen iſt; fo wie auch folgende 


dardber ſorechende aber verlohten gegangne Urkunden, naͤmlich; a. Den Schuld⸗ 


ſchein des Johann Siegismund v. Uechteltz auf Hartha d. d. Michaelis 1747. . 


über die von dem Kernet Anton Gottlied v. Kirchhof erborgten 1000 Mthir, 
b. Den Konſens der Oder Amts regierung zu Bautzen zu dieſem Darlehns In⸗ 


ſtruments vom 5. October 1747. e, Die Erdthellung über den Nachlaß des 


v. Kirchhof zwiſchen den Toͤchtern deſſelben d. d. Markliſſa den ro. Jult 1754. 


dd. Die Ebeſtiftung zwiſchen Sophie Eliſabetb Tugendreich v. Kirchhof und dem 


Hauptmann Carl Heinrich v. Heidebrandt vom 13. September 1756. e. Ein 
Berzetchniß Über die Verlaſſenſchaft der verehl. Hauptmann v. Heidebrandt d. 
d. Wieſa den 2. Juni 1765. wonach der Hauptmann v. Herdebrand und deſſen 
Tochter Amalie Tugendreich, hernach verehl. o. Berg die co Mibl, gemein⸗ 
chaftlich ererdt baben; k Das gerichtliche Atteſt d. d. Muskau, den 22. No⸗ 


dener 1794. wonach die 1000 Rithl. der nachher verehl. v. Berg agein zuge⸗ 
fallen ſſud; g. Deu Ehe ⸗ Contract zwiſchen der letztern und dem 2 


\ 
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Heinrich Gottlieb Eberhard v. Berg d. d. Muskau den 23. Auguſt 1796. h. Das 
gerichtliche Atteſt d. d. Muskau den 4. May 1797. wonach dle v. Berg kin⸗ 
derlos verſtorden und ihr Ehemann fie allein beerbt bat; als Eigentbuͤmer, Ce's 
ionarten, Pfand⸗- oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruc zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine deu 14. November 1826. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem ernannten Cammiſſario Oder⸗Landesgerlchts⸗Rath Ciala auf hieſigem Ober⸗ 
Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanatſchaft unter den 
hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Fichtner, und die Ju⸗ 
ſliz⸗Cem. Vaſſenge, Treutler, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Pro⸗ 
tocoflnm anzumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärs 
tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen In⸗ 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihnen Anſpruͤchen präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, auch das 

Inftrument, foneit es verlohren gegangen if, für amortiſirt erklart werden. 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 

Lauſitz. ? v. Goͤtze. 
Koſchentin den öten Auguft 1826. Auf den Autrag des Landwehr⸗ 
mann Mathes Hoffmann aus Lohva bei Woiſchnik Lublinttzer Ereiſes in Ober⸗ 
ſchleſten, wird deſſen Eheftau Eliſabeth geb. Frenz aus Freundt am Rhein gebür⸗ 
tig, die ihren genannten Ehemann bereits kin Jahre 1818. boͤßlich virlaffen hat, 
biermit aufgefordert, den zoften November c, a. Vormittags 10 Ubr in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Schloß Wolſchnik zu erſcheinen und wegen löres Ausbleibens Rede 
und Antwort zu geben. Im Falle ihres Aus oleibens wird die zwiſchen ihr und 
ihtem Ehemanne Mathes Hoffmann beſtehende Ehe durch richterlichen Ausſpruch 
getrennt, Letzterer für den unſchuldigen Theil geachtet und ihm die anderweitige 


Verehelichung nachgegeben werden. 
a Gerichtsamt Woiſchnik. 


Ratibor den 11. Auguſt 1820. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Jurack eigentlich Michael 
Michna aus Lopkau, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤu tat. 
Landen verlaffen bat, blerdurch aufgefordert, fich in dem auf den iſten Oecbr. 
1826, vor dem Herrn Ober Landesgerichts Auscultator von Meiswitz angeſetz⸗ 
ten Terniine allbier zu geſtelleu, über feine gefegwideige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Zurückkeuft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrißt der Geſetze ſeines ſaͤmwtlichen Vermögens, fo wle der ihm in Zukunft 
erwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird, g.) 

e Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. 


N uhn. 

Ratlbor den raten Juli 1826. Aben und jeden Glaͤubigern, welche an 

das im Fuͤrſtenthum Ratibor, und dem Kreise gleichen Namens belegene Gut 

Czernitz nebſt Zubehör einigen Real; Anſpruch zu beben vermeinen, wird hiermit 

dekannt gemacht, daß die verwitt. Frau Hauptmann v. Latiſch geb. v. Mannſtein 

zu Oels, auf Eröffnung des Liquidations⸗Prozeſſes Über jenes Gut und deſſen Fünfs 
5 e tige 
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tige Kaufgelder provotirt, und Ihre Öffentliche Vorladung ad kquidandum in Ans 
trag gebracht hat. Da nun dieſem Geſuche ſtatt gegeben worden, fo werden ob⸗ 
gedachte Gläubiger biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
peremtorifchen Termin den 22. Nevember c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefls 
en Ober Landesgericht vor dem Oder⸗ Landesgerichts „Rath Göring entweder in 
Herſen, oder durch zuiäßige Bevollmächtigte zu er ſcheinen, ihre Real Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch untadelhafte originaliter vorzulegende Ur⸗ 
kunden, oder ſonſt auf andere rechtliche Art nachzuweiſen. Sollten ſie am per ſoͤn⸗ 
lichen Erſcheinen verhindert werden, und es ihnen hier on Bekanniſchaft mangeln⸗ 
fo tönnen fie ſich an einen der hleſigen Rechts⸗Anwalde, wozu die Juſtez⸗Commiſf, 
Klapper und Liedich vorgeſchlagen werden, wenden, und denſelben mit Informa. 
tion und Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen. Die ausbleis 
benden Real Gläubiger hingegen haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Gut Ezernig präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
vertbeit wird auferlegt werden ſoll. Urkundlich unter dem Siegel des Königl, 

Preuß. Ober- Landesgerichts von Schleſten, und der geordneten Unterſchrift. 
Trachenderg den gten Auguſt 1826. Gottlieb Bohn aus Goͤllendorf 
bel Stroppau ging im Jahre 1793. auf dem Ruͤckzuge aus der Champagne als 
Stuͤckknecht verlohren. Er oder feine Leibeserden werden auf den 22, November 
d. J. hierher vorgeladen. Ihr Austeiben und Nichtmelden würde die Todeserklaͤ⸗ 
rung und Verabfolgung des Vermoͤgens an die darauf antragenden Bohnſchen 

Geſchwiſter zur Helge haben. 
Das it Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß » Peterwiger 
Güter, N 

Brieg den 20. Juli 1826. Von dem Königl. Stadtgericht zu Brieg 
werden alle noch unbekaunten Gläubiger des zu Nathau verfiorbenen ehemaligen 
Kretſchambeſitzer Gottlieb Göbel, welche au ſeinen, nach dem Inventario in 
1942 Nthlr, theils unſichern Activis beſtehenden Nachlaß, worüber auf den Uns 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß heute eröffnet worden iſt, 
Anſpruͤche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am 6. November 
Vormittags um 8 Uhr anſtehenden Liquidatiens⸗Termine, anf den Zimmern des 
biefigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſa⸗ 
rius Herrn Inſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, 
wozu denen bier unbekaunten Gläubigern der hieſige Juſtiz⸗ Commiſſarlus Herr 
Herrmann vorgeſchtagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu beweiſen; widtigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrochte für verluſtig erklärt, 
und nur au das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 

bleiben. möchte, verwieſen werden ſollen. a i | 
Tarnowitz den #2. Juli 1826, Nachdem über das geſammte Bergwerks⸗ 
eigenthum des Kaufmanns Chriſtian Daniel Bernhard Lütike der Special⸗Concurs 
per Decretum vom heutigen Dato eröffnet worden iſt, werden alle unbekannten 
Berg⸗Glaubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 31, October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtszimmer auberaumten Termine perſoͤu⸗ 
lich oder durch zutäßige Bevollmächtigte, wozu der Stadtrichter Ullrich und Stadt⸗ 
richter Reuß allhier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebuͤhrend 

2 f anzu⸗ 
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anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Aus bleſbungs falle aber zu ges 
wärtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prä⸗ 
cludirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. i g i 

5 Koͤnigl. Preuß. Berggericht vou Ober⸗Schleſien. 


: AVERTISSEMENTS. 
„Reichenbach den 5. October 1826. Die zur Nachlaß und resp. Con⸗ 


curs Maſſe des Jofeph Riebartſch getörige zu Klein Gürtmansdorf, hleſtgen-Krete 


ſes belegene, Pro. 2. des daſigen Hypotheken⸗Buchs eingetragene, Ortsgericht 
lich auf 712 Niehl. abgeſchätzte Freiſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 
Nation in dem blerzu auf den 0 wer 5 

5 8 A4᷑̃.᷑. Januar 1827. 5 5 wa 
in dem Schloſſe zu Girtmansdorf anderaumten peremtoriſchen Pichtationd Termin 
oͤffentſich an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſttge hierdurch vorgeladen werden. Die Subhaſtatlonts⸗Be⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht, und kennen die Faxe und der 
Status des Fundi zu jeder ſchicktichen Zeit und im Gerichts Kr eich am zu 6uͤtt⸗ 
mansdorf einge ehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Real Praten den⸗ 
ten, welche einen Anſpruch an dieſes Grundſtuͤck zu baden vermeinen hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, denſelben bis zu dem anſtebenden Te mine bei Vermeldung 
der Praͤcluſton anzumelden und reſp. geltend zu machen. f 5 
ö ; Das Dover» Bergrarhv. M eiezfi Guͤttmansdorfer Gerſchtsamt. 

Wichura. 

i Neiſſe den öten October 1826. Das Dominium Schoͤnwalde Meiffer 
Creiſes bradfichtiger auf feinem Territorio obuweit der ſogenannten Stuͤckicht, Haͤu⸗ 
fer an dem Elsnitz⸗Grenzfluſſe eine eingängige oberſchlaͤgige Waſſermehlmühle 
zu erbauen. Indem ich dies in Gemashelt des $. 7. des Geſetzes vom asſten Oe⸗ 
tober 1816, hiermit zur Öffentlichen Keuntuitz bringe, bemerke ich zugleich: daß 
dein jeder, der durch dle beabſichtigte Muͤhlenanlage eine Gefährbung feiner Rechte 

fluͤrchtet, den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage der 
gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei mir anbringen muß, weil auf 
etwanige ſpaͤter einzulegende Proteſtattonen geſetlich keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den darf. i ix EN . 
Dteer Koͤnigl. Landrath Neiſſer Ereifer Hoffmann. FE 
Schweidnitz den ofen September 1626. Der Müßermeifter Ignatz 
Schneider aus Schwengfeld hat am niten Gentember c. auf der Reichenbacher 
Chauſſee, dort wo dieſelde von dem Kletſchkauer Dorfwege durchſchnitten wird, eis 
nen Beutel mit Gelde aufgefunden, und tiefer bel uns depontrt. Wir bringen 
folches hlermit zur offentlichen Keuntniß und fordern den Verlierer auf, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 13ten November Vormittags 11 Uhr bei uns zu melden, und dle 
Rechtmäßigkeit ſeiner Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, wogegen, wenn ſich bis 
zum feftgefogten Termine Niemand einfinden ſollte, ohne Writetes nach §. § 43. 
und 44 Tit. 9. Thl. l. des A. L. R. mit dem Juſchlage des Fundus an den Finder 
verfahren werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. jr 
j efs 
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Meffersdorf den 10. September 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fnohafliret.die in Schwerla ſub Nro, 77 belegene, auf 405 Rthl. Cour. ges 
richtlich gewürtigte Sreihäußler- Nahrung, des Schmidtmeiſter Joh. Ernſt Schär 
fer ad inſtantiam eines Realgläudigers und fordert befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf ich in Termino peremtorio _ _ 5 15 

RER den 4. December c. Nachmittags a 
um 2 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerta einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger und des 
Beſitzers der Zuſchlog an den Melſtblethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
Diejenigen, deren Reals Unfprüce an das zu verkaufende Grundſtück aus den bis 
jetzt angelegten Grundacten nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit ges 
gen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. ö 

5 Fuͤͤrſtl. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerichisamt Schwerta. 


tedbentbal den zten Auguff 1926. Das unterzelchnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt das zum Benedict Puſchmannſchen Nachlaß geboͤrige ſub Nro. 52. bele⸗ 
gene, auf 1914 Ntbl. 18 fgr. gerichtlich gewürdigte Bauergut zu Ullersdorf Lö⸗ 
wenderger Kreiſes ad inſtantlam der Erben, und fordert Blethungsluſtige auf 

in Termino den zaſten September c. a. N 
1 : aden Octoder c. a. und 0 


. 4 
* 1 


N 22ften November a c. 2 N 5 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Orisgericht“⸗Kretſcham Vormittags 
10 Uhr ihre Gebolde abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuschlag an den Melſtbletbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden dleje⸗ 


nigen, deren Neal⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 


pothetenduche nicht bervergeben, ſolche ſpäteſſens in dem obgebachten Termine 

amumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen B.⸗ 
figer nicht wetter werden gehört werden. 5 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Suttweln. 

Ko ben den 16. September 1826. Mach $- 11, und 12. des Edikts vom 

7. Juni 1821. (Geſetzſammlung Nro. 7.) wird die Ablöͤſung der Hutungs⸗ und 

Gräſeret⸗Gerechtſame auf den Fidel⸗Commis-Gätern Mittel « und Nleder⸗ Dam⸗ 


mer, Stein auer ⸗Kreiſes, hiermit Öffentlich bekannt gemacht und werden alle die⸗ 


jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den 
13, November c. 4 Vormi tags um 10 Uhr mit der in oben allegirten Geſetze ent⸗ 
haltenen Verwarnung eingeladen. 100 bey unterzeichneter Commiffion in Koͤben zu 
melden und zu erklaren, ob fie dem, zwiſchen dem gegenwartigen Fidei⸗Commiß⸗ 
Beſitzer Herrn Grafen v. Poſadowsky Wehner und den Gemeinden Miitel⸗ und 
Mieder : Dammer derettt getroffenen Vergleich beitreten, oder dagegen Einwen⸗ 
dungen erheben wollen. 19 Er 

| Königl. Special.⸗Commiſſion Steinauer Kreiſes. 


Bier 


* res lan den 8. October 1826. Da in dem am i 1. September c. a, ans 


geſtandenen Terarine” jun Iffentlichen Verkauf der Eulichſchen Breihänsierftele - 


u 
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mittags um 10 Uhr in unſerer Kanzley zu Großtinz anberammt, und laden twirzahs 
lungsfähige Kaufluflige ein. a 
Das Gräft, v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der . Guͤtber. 
i a anke. 
Slogau den 14. Jull 1826. Von dem Koͤnigl. Land: und Stadtge⸗ 


richt zu Groß⸗ Glogau wird die Frau Generalin Juliane Dorothea v. Gersdorf 


gebohrne v. Arnold für welche auf dem Hausantheile No. 17. Litt. E. unter Schloß⸗ 
amts⸗Jurisdiction ein angeblich laͤngſt bezahltes Capital von 136 Rihlr. aus 
dem Hypotheken⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 20. April 1768. eingetragen iſt, 
deren Erben, Ceſſlonarlen, oder die font in ihre Rechte getreten find, auf den 
Antrag der dermaligen Hauselgenthümerin Malke verwittwere Lippmann Samuel 
Mank gebohrnen Borlack hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den zten November 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Re⸗ 

eſy, in dem Stadtgerichts » Gebäude hleſelbſt angeſetzten Termin zu melden, 
ihre Anfprüche an die gedachte Forderung geltend zu machen, das Juſtrument das 
rüber, oder ſonſtige Beweismittel beizubringen und ſodann das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen pracludirt, mehr⸗ 
gedachten Forderung für berichtigt angenommen und im Hypothekeubuche gelöſcht, 


auch das Juſtrument mortifieirt werden wird. 
Breslau den aͤſten September 1826. Da unter den Großsärger Franz 


Hahnſchen Eheleuten zu Koſtenbluth, mit Ablauf eliſes Jahres nach geſchloſſener 
Ehe allgemeine Guͤtergemeinſchaft vertragsmäßig eintreten ſoll, ſo wird dies 


oͤffentlich bekannt gemacht. i 
W Könial. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


Schneider. 
) Minken den 19. Oetober 1826. Mit tlef vetwundetem Herzen zeigen 
wir Verwandten und Freunden das heute feub um 8 Uhr erfolgte Ableben meines 
geliebten Mannes, unseres Vaters und Schwiegervaters, Joh. Benjamin Kuiſch, 
Daſtors hleſelbſt ergebenſt an, nach einer 3täͤgigen Krankhelt und zugettetnem Schlag: 
fluß im 64 ſlen Jahr feines Lebens und nach 36jähriger Amtsführung. Indem wir 
uns dleſer traurigen pflicht entledigen, bitten wir um ſtillt Theilnapme, 
5 S. verwit. Kutſch geb. Ktarablſch. 
Friebricke Schmidt, ) 
Amalle Henſel, l 
Mathilde Krakauer, { als Kinder. 
Emil Kutſch, ) 
Heintich Schmidt, Königl. Zoͤrſter zu Proskau. 
2 Carl Henfel, Paſtor zu Adelnau. l 
E. Krakauer, Rittergutsbeſſger, ois Schwleger ſoͤb ne 
) Alt⸗Scheitulg den a iſten October 1905, Jadem ich dir Ehre habe, 
— für den Zufpruch zu bebanken, womit meine bochzuberebrenden Gönner im 


offenen Sommer meln Cofftehaus Im ehemaligen Fürſtl. Garten zu Bine 
58 N erfreut 


— 
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ebenſt an, daß ich von beut an mein Coffetbaus 
buen woblbekannten Krauſe Garten eröffne. 
Oteſer Ort bat ſich von jeher des geneigten Zuſpruches des verehrlichen Publikums 
fm Winter erfreut; auch ich hoffe datouf um fo mehr, da der Weg Scheitntg durch 
den Hinterdobhm, welcher früher ſchlecht war, in den beſten Stand geſetzt worden 
it. Wie immer werde ich mich bemühen, den Wänfchen meiner hochzuverehrenden 
Gaͤſte zu entſprechen. N Hoffmann, Coffetler. 

*) Breslau. Gute Elbinger marin. Bricken, wie auch gute feiſche Ger 
birgabutter, ſchoͤne weiße ruſſiſche und inlaͤndiſche Seife, grüne Seife In Faͤſſeln, 
Eben, Bux , und Pockholz (lignum sanctum) iſt zu den billigſten Preiß n zu be⸗ 
kommen bey Stledtich Schuster, Albrechtsſtroße No. 14. 


Breslau den sten Septbr. 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupillen ⸗Collegil wird in Folge $. 422. Tit. I. Th. II des Allgemeinen 
Landtechts dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß zufolge der am 13. Auguſt 
d. J. vor dem gräfl. v. d. Goltzſchen Gerichts amte der Herrſchaft Wärben zwiſchen 
der Pauline Dorothea v. Gerskow und dem Paͤchter Demuth zu Ober- Arnsdorf 
errichteten, oder votmundſchoftlich approbirten Ehepakten, dle ſonſt unter Eheleuten 
Befichende Gemetuſchaft der Güter und des Erwerbs nicht blos dis zur Volljaͤhrlg⸗ 
tit der Braut, ſondern für die ganze Dauer der Ehr ausgeſchloſſen worden iſt. 

Königl. Preuß Puplllen- Colligtum. 

Breslau. Bey Herold ln Hamburg iſt fo eden erſchienen: Allgemeiner 
Homburger Belelſteller für obe im gewoͤhnlichen Leden nur irgend vorkommende 
Fällt. Mebſt einer Anwelſung zu ſchilfillchen Aufſaͤtzen feiner Gedanken und Re⸗ 
geln der Rechiſchreibung. Ein ſehr nützliches Handbuch. Vierte ſehr verbeſſerte 
und bermehrte Aufl, 8, 10 fat. Dileſes zu empfeblende Buch, iſt bei J F. Korn 
dem alt. Buchhandlung am großem Ringe, zu haben. 

) Breslau. Wer zu ſollden Bedingungen geſonnen iſt, im General - Paß f 
und Flügel, Stunden zu nehmen, erfährt das Nähere bey C. E. Schneider, Bi⸗ 
fchofsnraße rothen Hirſch. f 

„) Breslau. Motinitte pol. Heeringe ind wieder in befiee Gute zu haben 
bey Mittmann et Beet, Shmtinniger Straße No 28. 

„) Breslau. Kür 10 Rthl. if ein alter noch brauchbarer Flaͤgel, Nlcolai⸗ 
Stesfe Mo 70. inı eiſten Stocke vorn heraus zu verkaufen, und taͤglich bis 9 Uhr 
des Morgens zu feben. 5 2 A5 

J Beeslau. Kar einen billigen Preiß iſt Veränderungsbalber eine Woh⸗ 
nung ſogleich zu vermicthen und zu beziehen. Das Nähere beym Wirth, Friede. 


Wübelms- Straße No. 75. ies 
i ret⸗ 


erfreut haben, zeige ich denſelben erg 
für den Winter wiederum in dem . 
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) Breslau. Neue holland. Vol:Heeringe empfiehlt in halb, Vlertel und 
ſechzehntheil Gedinden und im einzeln bidig und vorzüglich ſchoͤn. 
J. G. Schwarz, Oblauer⸗Stroße im grünen Kranz Ro, 21. 

) Breslau den 20. October 1826. Von heute an wohnt ich Wöllſtraße 
No. ar. im Place de Repos eine Stiege hoch. N Mies. 

) Dreslau. Neue Dalmatiner Feigen, neue lange und runde groffe nirs 
kiſche Haſelnuͤſſe, erhielt und empfiehlt bey Steinen und im Einzeln biltg 

Wr - S. G. Schröter, Ohlouer⸗ Straße. 

*) Breslau. Feiſche marin. Elbinger Bricken und mar. Aol in Tctel und 

Frei Jaͤßchen find zu haben bey FCE. W. Schwinge, N 
N Kupferſchmidt Straße lm wilden Monn. 

) Breslau. Ein Frauenzimmer aus honetter Familie ſucht ein Unterkom⸗ 
men als Wirthſchafterin auf dem Lande, da fie ſich die dazu noͤthigen Keuntalſſe 
von Jugend an erworben hat. Das Nähere ſagt der Commiſſtonalr Güngel in 
der Catharinen Ecke am Neumarkt wobnend. ä 

) Bteslau. Diefentgen, welche recht gruͤndlich die doppelte Italleniſche 
Buchbandlung, kaufmaͤnmiſche Rechnungen und Styl ⸗ Uebungen, fo wie das 
Schoͤnſchrelben erlernen wollen, können bierin gegen ein geringes Honorar dey mir 
Uaterricht erbalten. Ich wohne Nicolat» Straße No. 70 im goldnen Engel, und 
Bin laͤglich des Morgens bis 9 Uhr zu ſprechen. 1 

J. Holländer, Lehrer an der Koͤnigl. Wilhelms: Schule. 
Goldberg den igten Auguſt 1826. Zum öffentlichen Verkaufe der von 
der verfiorbenen Wittwe Sagaſſer geb. Juͤttner binterlaſſenen Grundſtücke, naͤm⸗ 
lich des ſub No. 401. bei Goldberg delegenen Hauſes und des dazu gehörigen Ackers 
von 4 Schfl. Aus ſaat, und eines Ackerffücks ſud Nro. 92. nebſt Wiefe, zuſammen 
von 74 Schi. Aus ſaat, von welchen das Erſtere nebſt Zubehdr auf 500 Rthl. und 
das Letztere auf 300 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 


en Blethungstermin auf \ 
8 8 den taten November c. Vormittags um ır Uhr 


vor dem ernannten Deputato Land» und Stadtgerichts⸗Affeſſor Hoffmann anbe⸗ 
raumt. Wir forden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Spectal Vollmacht und hinlaͤnglicher Informarion verſehene Mandatarlen aus 
der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarten auf dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht 
dlefeſöſt einzufinden, idre Gebothe abzugeben, und demnächft den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſfenten zu ges 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird wenn nicht geſetz⸗ 
liche Um ſtände eine Aus nahme zuläßig machen foltten, Feine Rückſicht weiter ge, 
nommen werden und kann übrigens die Taxe jederzelt in den gewoͤhnlichnn Amtes 
Fanden iu unſerer Regiſtratur eingefehen werden. e 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. a 

f Anhang 


« 
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Anhang zur zweyten, Beylage 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 23; Sciober 1826. u 


— 


7 
Noz nt f 


Emichtic conürmirte Kauftonttgcte. sn 


Giet den ziten September 1826. Kaufeontracte, welche 
bei den Gerichtsaͤmtern Mieder ſchwedeldorf, Niederhansdorf, Eiſersdorf, 
Neudorf Fteitichtergut, Altwilmsdorf, Koͤnigsbain Freirichtergut, vom 
iſten Januar bis ut. Juny 1826. vorgekommen und zwar: 
I Beim Getichtsamte Niederſchwedeldorf. ö 
1. Kauf des Franz. Kasper, um die von der Maria Hoͤcker er⸗ 
kauſte Haͤuslerſtelle no. 79. zu Miederſchwedeldorf, pro 90 rihl. 
8 2, des Auguſt Linke, um dle von feinem Vater Franz Anke er⸗ 
5 Bauerſtelle no. 70. daſelbſt, pro 1200 rthl. Be 
II. Miederhansdorf. 
1. des Franz Kunert, um die von feinen Vater Sone Kunert 
erkauſte Robothbaͤuslerſtelle no, 80. in Niederhansdorf, pro 29 tl, 
2. der Thereſtia Mösler, um die vom Jpuaß lepſer erfaufte Frei⸗ 
Faser en, no. 107. daſelbſt, pro 114 rtl. 
N 3. Ackerkauf des Ignatz Franke, um das von dem Sofıpf Trauſchke 
erkauſte Ackerſtuͤck von 52 Viertel groß Macs a. vo. 75 daftbſt 
A 115 R Br 
% e Eilersderf. r 
I. des Fronz Herden, um die von 1 5 . Glorg Stil 
ler erkaufte Robot gaͤrtnerflelle no. 95. zu Rengets dorf, pio 233 rthl. 
2. des Joſeph. Kintſcher, um die von dem Ignatz Marche ers 
faufte ee en no, 89. zu Eifersdorf, pro 600 „uhl. | 
war a Re Neudorf Breichtereigut. ne 
! 1. des Ignatz Stiller, um die von dem Joſepß Bang erkaufte 
: ee vo. 92, zu Neudorf, pro 300 rthl. ai > 
Ita 
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2 2 5 V. Altwilmssorf. — 
I. Kauf des Joſepb Reichel, um die von feinem Stiefvater Ur: 
ton Kober erkaufte Gäͤrtnerſtelle no. 97. zu Altwilmsdorf, pro 155 ithl. 
VI. Koͤnigsboin Freicichtelgut. 


75 des Franz Mehlan, um die von dem Vorbeſſtzer Jonatz Strecke 


erkauſte Haͤusſerſtelle no. 17. in Koͤnigsbain, pro 28 8 rei 
Die Gerichtsaͤmter Niederſchwedeldotf, Niederhansdorf, Ei⸗ 
ſersdoif, Neudorf Freirichtergur, Altwilmsdorf und Ko 
nigsbain Freirichtergut. N 
ö ER ee Ga«aozer. 
Frankenſtein den Irten Auguſt 1826. Bei nachſtebenden 


Gerichtsaͤmtern find won Iften Januar bis Ende Zuny 1826. folgende 


Käufe und Beſſtzveranderungen vorgekommmeg: a 
I. von Ernsdorf und Peterswaldau Koͤnigl. Antheils. 
I. Kauf des Benjamin Seliger, un das ſchwiegervätetliche Frie⸗ 
drich Bittgerſche Haus no. 25. zu Eensdorf ad 400 rthl. 
2. A jadicatoria, um dos Carl Krebsſche Bauergut no. 19. zu 
Ernsdorf, an den Mauermeiſter Jeſeph Hoffmann aus Reichenbach ad 
4610 tißl. 


3. Kauf der verehl. Schullehrer Suſanng Beate Anferge, um 


das Joſeph Hoffmannſche Haus go. 173, zu Ernsdorf, ad 700 rthl. 
4. des Gottlieb Praßler, um das Gottlieb Boͤnſchſche Haus 
no. 97. zu Erasdorf, ad 380 repl. 255 


5. des Oeconomen Carl Pohl, um das Marie Magdalene Gier 


gelſche Haus und Brandewein + Uebar no. 4. daſelbſt, ad 1230 rrhl. 

6. des Gottlieb Kubnt, um das vaͤterliche Brandtwein Urbar 
no. 126. daſelbſt, ad 1200 rthl. 

Koͤnigl. Preuß Domoinen Jaſtizamt Reichenbach. 

II. Zilzendorf. Kauf des Carl Munſchke, um die Heinrich Hoch; 
geladenſche Dreſchgärtnerſtelle no. 22 ad 450 ribhl. 

Das Baron v. Sauerma Zilzendorſer Gerichts amt, 

III. Nieder Mittel » Peilau. Kauf des Johann Gottlieb Ber, 
ger, um die George Friedrich Herrmaunſche Freiſtelle no. 7, zu Mie⸗ 
der- Mittel ⸗Peilau, ad 700 ribl. a l 

Das Major v. Kleiſt Nieder Mittel e Peilauer Gerichtsamt. 

E IV, Mits 


IV, Mittel Peilau. 1. Kauf des Friedel Reaufe, „um die Gott⸗ 
fried Welzelſche Freiſtelle no. 40. zu Mittels Peilau, ad 751 rthle 
| 2. des Schumachers Gottlob May um das Friedrich . 
. Auenbaus no. 54., ad 240 rthl. 
0 Das v. Peiſtel Mittel ER Gerichtdamt. 
i V. Ober-Peilau und Önadenfeiy. k. des Baͤckermeiſters Das 
* vid Genth, um das Bäder Jakiſchſche holbe Haus no. 8 b. zu Gua⸗ 
i denſrey, ad 2500 rthl. 
2. des Schoͤnfaͤrbers Jacob Ha 9, um das Haus no. 47. zu 
Onadenftey, ad 1000 rıhl. 
Freiherrl. o. Seidlitz Ober ⸗Peilau und Gnadenfreyer Ge⸗ 
richte » Amt. 
VI. Neſenbach. Adjudicatoria, um das Bauergut ſub no. ar, 
an Carl Kubiersky, ad 1215 rihl. 
Das Roſenbacher Gerichts amt. | 
VIE, Groß» Wilfau und Vogelgeſang. Kauf des AR Gott⸗ 
| lieb Bräter, um die Stillerſche Freiſtelle no. 5. zu Vogelgeſang, ad 
Be. 260 xihl. 
8 Graff. v. Pfeil Groß Wilkau ab Vogelgeſaͤnger Gerichtsamt. 
VIII. Kuchenderf. 1. Kauf des Freigäreners Joſeph Schmidt, 
um die Fanz Raſſelſche Freiftelle no. 8., ad 400 rihl. 
2. des Gottlieb Mittmann, um die Gerſtenbergerſche Hoſegärtner⸗ 
ſtelle no. 10., od 400 rth'. 
3. des Jchann Gorefried Theinert, um die Jungſche Hofegärenerr 
ſtelle no, 13, ad 350 rthl. 
Das Kuchendorfer Gerichtsamt. 


N 3 


Groͤger. 

Neuſtadt den gten Maͤrz 1826. Dato iſt dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Engel das Haus ſub no. 134. bieſelbſt, für 720 rthl. 
und die Fleiſchbank do. f., für 480 rthl. zugeſchrieben worden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neuſtadt den raten December 1828. Dato iſt dem Hanns 
George langer das Haus no. 160. zu Schnecalte; für 100 pl. | 
zugeſchrieben worden. | 
Koͤnigl. Preuß. Land und IR BSH 
Ne Me 


a \ . 


CE 


Reuſtadt den ıöten Januar 1826. Dato iſt dem Haus 
ler Hanns George Stephan das Haus ſub no. 92, zu Schnellewalde 
für 35 bl. Courant zugeſchrieben worden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neuſtadt den ıöten Januar 1826. Dato iſt dem Händler 5 
Augustin Rieger dae Haus no. 92. zu Schnellewalde für 48 b f 
zugeſchrieben worden. en nad 

Koͤnigl. Preuß. fand; und Stadtgericht. 

Neuſtadt den gten Februar 1826. Dato iſt dem Häusler 
re Schwarzer das Haus no. 2. für 28 ktbl. und dem Johann: 
Olbrich das Haus no, 6, fuͤr 4s rthl. aus einem N hr 
gefärieben worden. ee 

Koͤnigl. Preuß. lande und Stadtgericht. 

Neuſtadt den 16ten Maͤrz 1826. Dato iſt dem Heueltt 
Martin Schneider das Haus no. 157. zu Sele walde für 91 seht, 
12 fgr. 105 pf. zugeſchrieben worden. . 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 

RNeuſtadt den 1. May 1824. Dato iſt dem Bauer Franz 
Groͤtzty das Bauergut no. 2, zu Riegersdorf, für 1067 ribl. 27 ft 
3 pf. zugeſchrieben worden. 5 N 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 

Neuſtadt den 12. April 1826. Der Häusler Franz Scholtz 
hat die Haäuslerſtelle no. 43 b. zu Wackenau für 114 me 8 ſor. 
65 pf. gekauft. 

Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. a 

Neuftadt den gten October 1826. Dato iſt dem Jnlieger 
Caspar Puff das Haus no, 34. zu Riegersdorf, für. go Abe zuge⸗ 
ſchrieben worden⸗ 

Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 

Reuſtadt den 23ſten Marz 1826. Dato iſt dem Haͤusler 
Hanns George Stephan das Haus no. 169. fuͤr 30 Bl. N 
ben Weede, N j 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Neuſtadt den 24. Nobember 1826. Dato iſt dem Elias 


Ps die elterliche Stelle no. 6, zu Eichhaͤuſel für 187 2 5 20 for, 
our, 
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Cour. sngefegrießen worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ d S 
Neuſtadt den loten October 1825. Dato iſt dem Bauer 
Hanns George Irmer das Bauergut no. 38. zu Schuellewalde, fuͤr 
729 er 16 ſar. 7 pf. Cour. zugeſchrieben worden, i 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Liegnitz den 26ſten Auguſt 1826. Der Kauf des Johann ; 
Gottlieb Schiller um die Angerhänsterfielle no. 54. zu Saamitz wird 


bekannt Hemacht. 
7 Das Juſtizamt von Saamitz. f 
8 Clemens. 
Liegnitz den ı6ten September 1826. Der um die ſub 
no. 2. zu Jacobsdorf zwiſchen der Witwe Bungel und dem Gottlieb 


8 am 16ten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 


Das u eh von Jacobsdorf. 
Clemens. 

o ble u den Zoſten Auguſt 1826. Kauf des Fiebig über 
das 3 no. 8. zu Petranowitz, für 800 rthl. 

8 Koͤnigl. Domainen - Juſtizamt. 

Meiſf e den 6. September 1826. Die Bauern Jeſepb Kup 
und wich Blumel zu Guttwitz baben den ſub no. 20. zu Bechau 
gelegenen Kretſcham im Wege der Boih wendigen Sub bhaſtation far 
1100 rihl. erkauft. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. 
s Hofrichter. 
Schloß Falkenberg den zoſten September 1826. Bey 
dem Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichts amte find nach⸗ 
ſtehende Käufe vom ıften Januar bis ult. December 1825. zur Con- 
firmation vorgekommen: 
1. Kauf des Johann George gabe dv, um das Robotbbauer“ 
gut fu no. 30. Ju Geppersdorf, pro 622 rthl. 


4. der Anna Maria verehl. Urbatſch geb. Rinke, um das gtei⸗ 


bauergut no. 38. zu Gragſe, pro 400 ethl. 
3. des Gottfried Schoppe, um das Roboißbauergut ſub no. I, 


zu Geppersdorf, pro 200 ripl. 
4. der 
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Maria Eliſabeth Geppert verehl. Gottlob Eubimisan, um das 
Göbel bang ſub vo. 31. zu Graaſe, pro 300 rihl. 
5. des Gottlieb Strodt, um die Srengärtnerftelle ſub no. 53. 
zu Raſchwilz, pro 200 rthl. 

6. Ackerkauf des Händlers, George Friedrich Groß zu Stluſch⸗ 
witz, um 1 Morgen Auengrund, pro 60 rthl. N 

7. des Johann Michael Franke, um die Erbſcholtiſey ſub no. 
18. zu Brande, pro 1200 rihkl. 

8. Adjudications⸗Beſcheid der Anna Maria verehl. Jarauſch geb. 
Schellenz, und des e Maywald, um das Robothbaueegut ſub 
no. 49. zu Graaſe, pro 3 30 uthl. S 

9. des George Höhne, um die Freygaͤrtnerſtelle ſub go. 10. zu 
Geppersdorf, pro 300 rihl. 

10. des Gottlieb Arndt, um die Freigaͤcrtnerſtelle ſub no. 12. zu 
Groß Saarne, pro 400 rthk. 

11. des Gottlieb Wanßner und Gottlieb Scholz, um das Ro⸗ 
bolhbauergut no. 28. zu Raſchwitz, pro 640 rel. 


12. Ackerkauf des Freygaͤrtner Gottlob Scholz aus Raſchwitz um $ 


eiren 3 Morgen Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, pro 110 tthl. 
13. der Gebrüder Carl und Johann George Guͤnthner zu Raſch⸗ 
witz um das Robothbauergut ſub no. 3., pro 600 rthl. 
14. des Gottfried Weiß, um die Nein enen ſub no. 7. 
zu Struſchwitz, pro 225 rihl. 
15. Adjudications⸗Beſcheid des Gottlieb Schmidt um das Ro⸗ 
bothbauergut ſub no. 14. zu Roßdorf, pro 460 rthl. 1 
16. dito des Goitſried Schmidt, um das Angerhaus fub no. 29. 
zu Roßdorf, pro 190 tthl. x 
17. Kauf des Chriftian Höhne, um das Fteibauergut ſub no. 
34. zu Geppersdorf, pro 380 ithl. 
18. des Johann David Kierſtein, um die Waſſermüß le ſub no. 
8. zu Guſchwitz, pro 700 rihl. 
19. des Michel Sperlich, um das Sreibauerzut ſub no. 17. j 
Geppersdorf, pro 350 rthl. 
20. der Chriſtine Wittwe Gaßmann geb. Böhme, um das An, 


gerhaus ſub no, 6, ju Groß ⸗Saarne, pro 50 tıpl. 10 for. 
5 8 
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21 Arkan des ebemaligen Muͤller Franz Ste bewei 75 
Gaſchwitz, um 3 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, pro 22 rthl. 

22. det Nhe Gottlieb Boer zu Lippen, um die beiden Frei⸗ 
ſtellen ſub no. 10. und 44. daſelbſt, pro 250 rthl. N 

23. des Gottſeied Klennert, um das Robothbauergut ſub no. 6. 


zu Glaaſe, pro 200 zthl. 


24: Ackerkauf der Bäcker Gottfried Geppertſchen Erben bieſelbſt 
um 23 Schfl. Breslauer Maas Ausſaat zu Weſchelle, pro 60 rtl. 
255 Ackerkauf derſelben um 1 Stuͤck Gartengrund von 18 Ellen 


Breslauer Maas Länge und 14 Ellen Breslauer Maas Breite daſelbſt 


pro 7 hi. 

26, des Jobann Schmidt, um das Angerhaus fub no. 37. da⸗ 
ſelbſt, pro 180 tihl. 

27. des Gottlieb Kuhnert zu Brande, um das Auszugshaus ſub 
no. 44 daſelbſt, pro 90 rihl. 

Schloß Falkenberg den Zoſten Seb 1826. Bey 
dem Meichsgraͤfl. v. Praſchma Tillowitzer Gerichts amte find nachſtehende 
Käufe vom ıflen Januat bis ult. December 1825. zur Confirmation 
vorgekommen: 

1. Kauf des Jobann Michel Rother, um die Breogärtnerfitle 
ſub no. 3 2. zu Schiedlow, per 142 ttbl. 25 fer, 8 pf. 
2. des George Fierla, um die Robotbgärtnerſtelle ſub no. 29. 
zu Tillowitz, pro 28 rthl. 
3. des Johann Pattoch, um das Robethbauergut ſub no. 17. 
daſelbſ, pro 247 rthl. 
4. des Domini Tillowitz, um die Waſſermüble fub no. 17. zu 
Elgoth, pro 15 10 tihl, 
5. des Johann George Laqua, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub 
no. 17. zu Baumgarten, pro 60 rthl. 
6. des Anton Ruske, um die Frepgärtnerſelle ſub no. 27. zu 
Schledlow, pro 80 rthl. 
7. des Cart Kuͤhſchall, um die Roborfgärtnenfelle ſub no, 5, 
zu Weyderwitz, pro 60 tıhl, 
8. des Anton Kruſch, um die Rob gärtuerſtelle ſub no. 4, zu 
Thereſienhuͤtte, PER 56 tehl, 18 for 
9. des 
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9. des Anton Laqua, um die Robothgaͤrtuerſtelle a no. 36. zu 
Tillowitz, pro 45 rthl. 

Schloß Falkenberg den 30, September 1826. Bey dem 
Amtskatb Promnitz Gruͤbener Gerichtsamte ſind nachſtehende Kaͤufe vom 
1. Januar bis ult. December 1825. zur Confirmation vorgekommen: 

1. Kauf des Amtmann Franz Zimmer, um das Roboidb auergut 
fub no. 29. zu Geuͤben, pro 760 rthl. 

2. des Wegebau Auffehers Carl Schiedlowsky, um das Anger- 
baus fub no. 66, daſelbſt, pro 62 rtbl, 

Liegnitz den aten October 1826. Der Kauf des dg. Schu⸗ 
bert um die Stephanſche Drefegärtnerfteile no. 25, zu Jacobs dorf wird 
bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Jacobs dorf. 
ö er Clemens. 
Jauer den ꝛten Oetober 1826. Verzeichniß der im erſten 
halben Jahre vorgefommenen Käufe: _ 
J. Gerichtsamt Merefhüß Liegnitzſchen Kreiſes. 
1. Gottlieb Kade, um no. 57., für 130 rihl. a 
2. Johann Carl Müller, um no. 34, für 500 rtl. 
II. Gerichtsamt Pilgramshayn Striegauſchen Kreiſes. 
3. Goitfried Müller, um no. 7. , fuͤr 300 ethl. 
4. Karl Schaͤfer, um no. 26., für 450 fl. 
III. Gerichtsamt Blumenau, Bolkenhaynſchen Kreiſes⸗ 
5. Karl Guͤttler, um no. 9., für 500 tthl. 
6. Verebl. Geisler geb. Arnold, um no. 1. für 2800 trbl. 
7. Franz Joſeph Ulbrich, um no. 58., für 61 erhl, 
IV. Dambritſch, Neumarktſchen Kreiſes. 
8. Franz Funke. um no. 45, für 167 rthl. 
9. Anton . um no. 30., für. 240 tihl. 
V. Haͤslich, Striegauſchen Kreiſes. 
10. Johann Friedrich Konrad, um no. 20., für 263 rihl. 
11. Karl Lachmann, um ao. 49, für go 8 
Reymann. 
PPP . 
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Dienſtags den 24. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ic. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Blreslauſches Intelligenz-Blatt zu No. XLII. 
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Beklanntmachun g a 
J des Königs Majeſtaͤt haben zu befehlen geruht, daß im Jahr 1827. eine 
Ausſtellung vaterländiſcher Fabrikate, nach den durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 7. Juni 1821, ertheilteu Vorſchriften Staat finden ſoll. In Gemaͤßheit 
dieſes Allerhöchſten Befehls wird jene Kabinets⸗Ordre hiemit wiederholt zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, fo wie dasjenige, was heute an ſaͤmmtliche Regie⸗ 
rungen zur Ausführung derſelben verfuͤgt worden. f i 
f Auf Ihren Antrag vom 23. März c. will Ich uͤber die öffentliche Ausſtel⸗ 
lung inlaͤndiſcher Fabrikate, und die fuͤr die ausgezeichneteſten derſelben anzuordnende 
Preis, Austheilung, Folgendes hiermit feſtſetzen. 
1) vom iſten Septbr. 1822. an, findet in Berlin die Ausſtellung ſolcher va⸗ 
terländiſchen Fabrikate ſechs Wochen hindurch ſtatt. 3 
2) Das Recht zu diefer Ausſtellung zugelaſſen zu werden, hat jedes Fabrikat 
auch das groͤbſte, wenn deſſen Gckrauch allgemein verbreitet, und es im 
i Verhältniß zum Preiſe gut gearbeitet iſt. N 
3) Die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung Theil nehmen wollen, 


ſind gehalten, ſich bei ihrer landraͤthlichen Bchöide zu melden, welche die 


0 Nachweiſungen den Regierungen einreichen. f 
4) Die Regierungen ernennen eine Kommiſſton zur Prüfung, ob die Gegen⸗ 
fidude von der Beſchaffenheit find, daß fie zur National- Ausſtellnng zus 
gelaſſen werden koͤnnen. 5 . 
Die Kommiſſion beſteht aus ſechs Fabrikanten unter dem Vorſitze des Ges 
werbe⸗Raths der Regierung. 8 Mr 
5) Es findet eine Preisvertheilung für die ausgezeichneteſten Fabrikate, in 
goldenen, ſilbernen und ehernen Denkmuͤnzen beſtehend, ſtatt, auch beauf⸗ 
‚trage Ich Sie, Mir demnaͤchſt diejenigen Gewerbtreibenden zu hoͤberen 
Aus zeichnungen nahmhaft zu machen, welche durch weſentliche Verbeſſe⸗ 
kungen in der Fabrikation und ausgezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, 
einen bedeutenden Einfluß auf das Wohl der Provinz und den Abſatz an 
Fabrikaten geübt haben. a Er FE 
6) Die PreissVertheilung geſchiebt auf den Ausſpruch einer Kommiſſion von 
en nan Mitgliedern, welche hier in Betlin zuſammentritt, und deren 
rnennung Ich Ihnen überlaſſe. Auch beſtimmt dieſe Commiſſion, welche 
Fabrikate eine ehrenvolle Erwähnung verdienen 
Der Ausſpruch dieſer Kommiſſion wird oͤffentlich bekannt gemacht. 5 


x 7 . 
N uhr 7 1 1 1 * 
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7) Für alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswürdig, oder einer ehrenvollen 
Erwähnung werth erkannt worden find, werden die Trausportkoſten er ſetzt. 
9) Ven allen Gegenſtaͤnden, wofür ein Preis ertbeift worden, wird eine 
Probe in die Waarenſammlung der techniſchen Deputation des Handels⸗ 
Mimniſteriums niedergelegt, mit einer Vezeichnung, welche den Namen des 
Fabrikanten, feinen Wohnort, die bewilligte Auszeichnung und den Preis 

der Waare enthält. a i 
Berlin den 7ten Juni 1821. 3 

N a (gez.) Friedrich Wilbelm. 

„) Eine Ausſtellung vater laͤndiſcher Fabrikate, wie ſie von des Königs Mas 
jeſtaͤt, durch die, in der Geſetzzammlung vom Jahre 1821. abgedruckte Kabinets⸗ 

Ordre vom 7ten Juni angeordnet worden, ſoll ſeliuem Allerhöchſten Befehle zus 

folge im Jahre 1827. wiederum in Berlin Statt finden. 5 
Zur Ausführung dieſes Befehls iſt Folgendes beſtimmt: 

Zu 1, die Ausſtellung der Gegenſtaͤnde wird im Akademie ⸗ Gebaͤude unter den 
Linden Statt finden. Deren Einſendung muß bis zum kin Anguſt des 
künftigen Jahres, und unter der Adreſſe der Könlgl. techniſchen Deputa⸗ 

a tien für Gewerbe geſchehen. 5 Kr 

Zu 2. die letzte Ausſtellung hat den Beweis geliefert, daß der Gewerbeſtand den 
Zweck derſelben in einer eutgegengeſetzten Art, mißverſtanden bat, iudem 
Manche der Meinung waren, es komme dabei hauptſaͤchlich auf einzelne 
mit beſonderer Sorgfalt gefertigte Stücke au, andre aber, ein jedes Fa⸗ 

brikat, zu deſſen Verſchoͤnerung die ſchoͤnen Künſte beygetragen hatten, ſei 
ein Kunſtwerk, und als ſolches, nicht fir die. Aus ſſtellung geeignet.“ 

Der Zweck der Austellung iſt aber, Waaten darzul'gen, wie fie für den 
Verbrauch, von ihren Verfertigern in Quantitäten gelief'rt werden eder 
geliefert werden können, und bei dieſen iſt neben dir Innern Tüchtigkeit, 
der gewöhnliche Fabrikpreis, zu welchem ſie aus der erſten Hand geliefert 
werden, ein Gegenſtand der groͤßten Wichtigkeit. ER 

Die gewöhulichen Hauptfabrikate einer Provinz, find vorzugsweiſe für 
die Ausftellung geeignet. a 8 

Gegedſtande des Luxus, oder Fabrikate, bei welchen, well ſie in das Kunſt⸗ 
gebiet einſchlagen, der Preis der Arbeit den Fabrikpreis ſo welt erhoht, 
daß ein gemeiner Gebrauch derſelben nicht Statt ſinden kann, ſind von 
der Ausſcellung keines weges ausgeſchloſſen, vielmebr verdient das Deſtre⸗ 
ben der Fabrikanten und Handwerker, ihren, Arbeiten eine Vellkommen⸗ 
beit zu geben, welche ſie dem Kunſtwerke nähert, Anerkennung von Ges 

5 ten des Staats. N ne 
Zu 3. die von den Tandrätben, oder den, die Gewerbepollzei in den größeren Stäts 
ten bearbeitenden Behörden, einzuſendenden Rachweiſungen, ſollen mit ei⸗ 
ner laufenden Rummer verſehen ſeyn, den Namen dee, Fabrikanten, die 
Benennung des Fabrikats enthalten, und zugleich ausführliche Auskunft 
über die Ausdehnung des Gewerbes, Arbeiterzahl, Abſatzerte, Urſprung und 
Preis des rohen Materlals eder Halbfahrikats, welches verarbeitet wird, 
den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkaufspreis des Fabrikats aus der erſten 
Hand. Die auswärtigen Gewerbireibenden werden übrigens, . ſie 

75 mit 
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mit bieſigen Handlungsbauſern bekannt find, diejenigen nahmhaft machen 
welchen die Waaren, nach beendeter Aus ſtellung, zur Erſparung des Ruͤck⸗ 
transpotts überliefert werden können, oder welche deren Verkauf zu den 
bemerkten Preißen oder mit einem Aufſchlage von beſtimmten Verkaufs⸗ 
prozenten übernehmen. 8 er 


Zu 4. die egierüßgen werden dahin ſehen, daß ſich in der zu ernenenden Kom⸗ 


miſſion, wenigſtens ein Sachverſtändiger fuͤr ge der Hanptfabrikations⸗ 
zweige der Provinz finde. Von denjenigen egenſtaͤnden, welche fie für 
die National⸗Ausſtellung geeignet halten, fertigen ſelbige ein Verzeichniß, 
nach Anleltung der Ihnen zu 3 uͤberwieſenen Materialien, geben den Nach⸗ 
weifungen die moͤglichſte Vollſtändigkeit und begleiten ſie mit ihrem Gut⸗ 
achten. f . 932 
Beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die Angaben der Prelfe zu achten‘, damit 
nicht durch ungeprüfte und eiuſeikige Verſicherungen der Gewerbtreibenden, daß 
ſich ein Verdienſt der Wohlfeilheit ihrer Waaxen anzueignen ſuchen, welches nos 
toriſch nicht in der Wahrheit begründet iſt. Es verficht ſich, daß dergleichen 
Bedenken, deren Vortrag in dem obengedachten Gutachten erwartet wird, ohne 
Fiscalität geloͤſet werden müſſen. a ERBE ? 7 
Berlin den 2 ſten Septbr,. 1926 f 
. Der Miniſter des Innern. 
2 3 (9) v. Schuckmanm 
*) Indem die vorſtehenden Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, bringen wir zugleich in Errinnerung was über dieſen Gegenſtand unterm 
ngfen Juni 1821 (Autsblat; Stuͤck XXVI. Nro. 125, Seite 239.) bekannt ges 
macht worden und wird dle pünktliche Befolgung der dort unter Nummer 2. 3. und 
4, erthellten Anwelſungen erwarten W 
Breslau den zoten Dirober 1826 l) 3 
8 Königl. Regterung. Abtheilung des Innern. 


Zu verkaufen. f 


* J Bres kau den 8; Auguſi 1826. Von dem biefigen Königl. Preub. Land⸗ 


f gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Friedrich Niedelſche Erbſasſtelle ſub 


Rio. 4. zu Lehmgruben Breslauſchen Creiſes, welche fauf 1025 Rthlr. Cour. dorfs 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Taxe zu jeter ſchicklichen Zeit in der 


bteſigen Gerichtskanzlei vorgelegt werden kann, in Termine peremtorto auf den 


Zaſten Detember d. J. an den Meiſidtethenden im Wege der neihwendtzen Sub⸗ 
baſtatlon öffentlich verkauft werden fol: Sämmtliche zahlungsfaͤhige Kaufluflige 
werden demnach durch gegenwärtiges Proclama dlermit, vorgeladen, ſich in dieſem 
Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerſchts⸗Gebäude auf dem Dohme 
dierſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und biernähft,, inſofern 


keln nach den Gesehen ftatthafter Widerſpruch erfolgt, den Zuſchlag dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 


34 Koͤnigl. Preuß Landgericht, 
„) Fͤrſtenſtein den 13. October 1826, Die zu Ober Waldenburg Wal⸗ 
denburger Crelſes, fa) No. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtra:ur und bei 
a ö deu 


u 

dem König. Stadtgerſcht zu Waldenburg in inſpictrenden Tore, nach dem Nut: 
zungs⸗Ertrage gerichtlich auf 10345 Rth. 21 far, 8 pf. und nach dem Materialien⸗ 
Werth auf gols Rebl. 3 far. 10 pl. abgeſchaͤtzte Jeremlas Huͤtterſche Mühle, C1es 
nannt die Stademühle) foll auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der 
nothwendig en Sudhaſtation in den auf den 18. December l. J. Nachmittag 2 Uhr, 
den 19. Febeuar Nachmittag 2 Uhr und den 23. Ar ril k. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Terminen, von weichen der letztere peremtoriſch iſt, ve kauft werden. 
Beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſag⸗ 
ten Terminen auf dem Rathhauſe zu Woldenburg zur Abgebung threr Gedothe zu 
erſcheinen und hat ſedann der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, m Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Rachgeboth lutaͤßtg machen, den 
Zuſchlag zu erwarzen. ö 5 RER Pa 
Reichs aral v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. ne 
) eiebentbal den 25. September 18-6 Das König Fonds und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal bringt hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß das zu Schmott⸗ 
feinen, Loͤwendergſchen Kreifes ſub Nro. 429. belegene, dem Bene iet Dantel zu⸗ 
gebdrig »eweſene Haus, welches nich der ortsgerichtlichen Taxe auf so Kehl ges 
würdigt worden, auf den Antrag des Benedict Dantelum Wee der Subbaſiation 
oͤffentlich verkauft werden fol. Beſit⸗ und zohlungsfähtge Kaufluſtige werden 
hlerdurch eingeladen, in tem zur Licttation anberaumten einzigen und peremtori⸗ 

ſchen Termine, den ee e s : j BER 3. 
29. November 1825. 5 

Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Stelle ibre Gedothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſttnmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meuſidtethenden 

zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht aelı liche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 

N Koͤutgl. Lande und Stadtgericht. 

Breslau den 3. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
amts werden tirmit alle diejenigen, welche an das für die mine renne Äriedricke 
Hennriette Focke zu Breslau unterm 9 en Februar 1811. ausgeſtellte Hopotheken⸗ 
Inſtrument über das auf der Waſſermuͤhle Nro. 41. zu Wüdſchütz eingetragene 
Capital von 374 Rthl. als Ceſſtionarten oder Pfandindaber oder aus einem ondern 
Grunde Nechteus ein Eigenthumstecht zn daden vermeinen, in Gemäßheit des 
F. 115. und 116 Thell 1, der Gerichtsordrung und des F. 384. und 337. des An⸗ 
bangs zur Allhemetnen Gerichtsordnung vorgeladen, in Termino den 25. Nopbr. 
Vormittags um 11 Uor in der Kauzlei des unterzeichneten Juſtittartt (Kupfer⸗ 
ſchunedegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen, und ibre Anſprüche erwelslich zu mas 
chen, widrigenfalls dle gef gliche Uraͤclusorta erlaſſen, das Inſtrument amortiſirt 
und das Capital im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 

Das Graf. v. Pfeil Wildſchuͤger Gerichts amt. in 
> \ pr, anke. 


f Breslau den 223. Jun 1826. Auf den Antrag des Banquier Moritz Wer⸗ 
ther fol das den Fleiſcher Becker geboͤrtge, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Taxaus fertigung nachweilet, im Jabre 1826. nach dem Materla⸗ 
lien-Wertbe auf 3345 Rth. 3 for, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
ader auf 2837 Rib. 10 fgr. adgeſchaͤtzte Haus No. 106. auf der Langen ⸗Gaſſen 

vor 
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vor dem Nicolal⸗Thor belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegen⸗ 
waͤrt'ges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, namlich den 25 September a. c. und den 25. November a. c., beſon⸗ 
ders aber ln dem letzten und peremtorifhen Termine, den 26ften Januar 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Krauſe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Neo, I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatchafter Miderfpruch don den 
Intereſſeuten erklart wird, nach eingehelter Genehmizung des Koͤnigt. Stadt⸗ 
W iſenamtes der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
lebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchellings, die Loͤſchung der 
tämmttichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
de: letzteren obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bes 


darf, verfuͤgt werben. ; 
0 Könige, Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 2 
i 5 b. Blankenſee. 
Schmiedeberg den teten Juli 1826. Nachdem das zu dem Nachlaß 
des hleßgen Botwerksbeſitzers Jodaun Gottlob Fechner gehörige ſub No. 376. hle⸗ 
ſelbſt belegene, und beſoge gerichtlichen Toxatlons⸗Inſtruments vom 10. Juli d. J. 
ouf 7043 Rebl. abarfhägte Vorwerk, im Wege des erbſchaftlichen kiquldations⸗ 
Proz ſſes ſadhaſta geſtellt loorden, fo werben alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hier⸗ 
durch eingelat en, ſich in den zu dieſem Zwecke anberaumten Terminen ER 
den 25flen September und i 
den asſten November a. c, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den asſten Januar a. f. a . 
an bieſiger Gerichtsſtelle ein; firden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß unter Zuziebung der Real⸗Intereſſenten dem Meift» und Beſtbie⸗ 
thenden vorgedachtes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. . 
f 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. n 
Parchwltz den sten September 1826. Das Juſtizamt von Duͤrſchwltz 
macht hiermit bekannt, daß die dem Carl Mandel gehörige ſub Nro. 21. daſel bſt 
belegene, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſubhaſta gestellte Freiſſelle, welche 
auf 366 Ribl 20 far. orte gerichtlich gewürdigt worden, Öffentlich verkauft werden 
ſod und ein Heremtoriſcher Viethungstermin auf den 14ten Modemder a. t. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr in dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Dur ſchwitz hierzu anberaumt 
worden dt, zu welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen 


werden. . a 

Sagen den 14. Auguſt 1826 Auf den Antrag eines Neolgläubigers 
folk die zu Silber bleſigen Kreiſes, ſub Nro. 6. belegene, dem Rear Schoͤdel 
zug hoͤrtae und auf 319 Rtblr. 8 far. 3 pf. abgeſchaͤtzte Bauer Nahrung öffentlich 
an den Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu die Biethungs⸗Termine auf den 
23. Sertbr., 23. Detbr, und 35. Nobbr. d. J., don denen der letzte peremtoriſch 
ist, angeleht worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kar fuſtige laden wir daher 
ein, in dieſen Terminen, fruͤh 10 Uhr vor uns hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben, 

und 
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und follen in diefen die Kaufbedingungen bekannt gemacht, nachtraͤglich einge⸗ 
bende Gebothe nicht berückſichtigt werden. 955 Kr 
Herzogk. Saganſches Rent - Kammer SYuftkanıt. 
Herrnftadt den 26. September 1826. Die zum Nachtoß des Schmidt 
Relmſchüͤſſel gehoͤrtgen, hieſelbſt gelegenen Grundſtucke, 1) die Schmlede namlich 
ſud Nro. 19. nebſt Zubehör in der Amtsvorſtadt auf 319 Kehl. 10 ſgr., 2) das 
zu derſelben gehörige Huttungs „Eatſchädlgungs⸗Ackerfleckchen, auf 60 Rthlr., 3) 
der Garten ſub Nro. 11. in der Haumergaſſe, auf 90 Rihl., 4) die ſogenannte 
Foͤrſterſcheune, auf 62 Rthl., 5) die an der Bartſch gelegene Wieſe nebft dem dazu 
gehörigen EntihÄdigunge » Fleckchen, auf 250 Rthl., 6) Die Sräferei oder Wie⸗ 
fe im Hadernick, auf 80 Riehl. und 7) die beiden Eichplan⸗Ackerſtuͤcke ſub Litt. J. 
und K. jedes von 1 Morgen, auf 80 Rihl., zuſammen auf 930 Rthl. 10 ſgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt, ſollen in dem einzigen Blethungs termine den sten December 
1826. Vormtttags um 11 Uhr auf hleſigem Rathhanuſe oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden; wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige mit dem Bemerfen 
vorladen, daß der Meiſtblethende nach Erlegung des Kaufſchillings und nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat. N 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 
onrabi. 


| Zu verauetioniren. 

Breslau den 13: October 1326. Es follen am 30. d. M. Vormſt⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und on den folgenden Tas 
gen im Auctlonsgelaſſe des Koͤntgl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der 
Junkern- Straße verſchiedene Effecten, beſtehend in Kupfer, Zinn, Betten, bel⸗ 
nen Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Haus gerath an den Meiſtblethenden gegen baare 
Zahlung verſtelgert werden. 3 

Koͤnigl. Stabtg erichts⸗Exteutlons + Inſpectlon. 4 
f Citationes Edictales. N 

) Breslau den 30. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf ben Antrag des Officli fisch, der Schuhmacher⸗ 
Geſelle Auguflin Lindner aus Praucke, Wohlauſchen Kreiſes, welcher ſich vor meh⸗ 
reren Jahren heimlich entfernt, und ſeit dem bel den Canton⸗Revlſionen nicht ges 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigt. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
15. Januar 1827. Vormittags um 11 Uhr vor Dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts 
Aſſeſfor Gebel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieflge Ober Landesge⸗ 
richts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegs dienſte zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confistation fets 
nes geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fiscl erkaunt werden. g.) f f 

Königl. Preuß. Ober ⸗Landes gericht von Schleſten. 
; Falkenbauſen. 
„) Neiffe ben zgten September 186. Es wird hierdurch bekannt gemacht 


daß über den Nachlaß des verſſotbenen Gutsbeſitzer Krautwurſt in Bed mi den 
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Antrag |ded Interimekurators und mehrer Gläubiger der erbſchaftliche Liquiba⸗ 
tlons Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
ꝛc. Krautwurſiſchen Nack laß, welcher bauptſächlich in der rittermäßigen Scholtiſei 
und einer Müble zu Zedlitz, beſtebt, Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch Öffentlich vorgeladen in dem auf den 23ſten Januar 1827. Vormit⸗ 
en g uhr angeſetzten Liquldatiens-Termine in Perſon, oder durch zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, vor dem ernannten Eommifforins Herrn Juſtizrath von Gilgen⸗ 
heimb im Parthetenzimmer des hieſigen Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerſchts zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen beſtimmt anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismit⸗ 
tel anzuzeigen, und 


fofern fie in Schriften befiehen, mit zur Stelle zu bringen, auch 
ſich über die Beibehaltung des Juſtiz-Commiſſaril Kofi 


ch als Curator und Kontra⸗ 
dletor Maſſa zu erklären. Diejenigen aber, welche in dieſem Termine nicht erichets 
nen, werden aller etwan 


a igen Vorrechte ihrer Forderungen verlustig erklaͤrt und da⸗ 
mit lebiglich an bas jentgze, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleizen möchte, vermiefen werden. Uebrigens werden 
denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen verhindert werden, in 

s hier on Bekanntſchaft fehlt, der 


dem Termine perſönlich zu erſcheinen und denen e 
Engelmann und Goͤrlich angewieſen, wovon 


Herr Juſitz⸗Commiſſarlus Clrves, . 
fie einen mit Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. 

» Glogau den ıoten October 1826. Das Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Glogau macht bierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder fuͤr das Klamtſche 
Bauelguth Nro. 32. in Quilitz dato der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden ift. 
Es werden daher alle diejenigen Real⸗ Gläubiger, welche Anſpruͤche an befagtes 
Guth zu baben vermeinen, ad Terminun liquidationis den zuften December d. J. 
Vormittags um s Uhr vor dem Herrn Map Be Regely vorgeladen, in welchem ſie 
ſich entweder ſelbſt oder turch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die 
Herrn Juſtz-Commuſſarten Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
ibre Földerungen anzuzelgen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und re 
Beweismittel deſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habende Schriften aber 
zur Stele zu bringen baben. Die ausbleibenden Gläubiger baden zu gewartigen, 
Daß ie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ibren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige wos nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 

Bunzlau den ı3ten Juni 1826. Der von Mittel⸗Mittlau Nee 
Sohn des dort verflorbenen Gärtners Gotifrled Friedrich, gleichen Namens, 
welcher in elnem Alter von 17 Jahren im Jahre 1774. ſich von Mittlau wegbege⸗ 
den, und von dem ſelt dem Jahre 1778. in weichem er als Huſar bei dem da⸗ 
maligen v. Loßowichen Regiments zu Ligen in Oſtpreußen unter der Eskadron des 
Major v. Trenk geſtanden, dle er im December deſſelben Jahres bei Troppau ders 
laſſen, keine weitere Nachrichten erifiiren, wird hiermit auf den Antrag feiner 
Verwandten oͤffeutlich von Gerichtswegen aufgefordert, binnen 9 Monaten, laͤng⸗ 
ſtens aber in Termine 

8 den asflen April 1827. 
Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in deſſen Wohnung 
ömich, oder ſchriftlich, oder durch gehoͤrig W und 
5 njors 


Vormittag um 11 
zu Bunzlau entweder pet 
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informirte Bevollmaͤchtigte ſich zu melden, und weitere Anwelſung, hauptſaͤchlich 
in Betreff feines ihm zuſtehenden Vermögens von ohngefaͤhren 200 Rtb., im Falle 
ſeines Ausbteibens dis zum Ablauſe der ihm vors eſchrlebenen Friſt jedoch zu geiwärs 
tigen, daß auf den Antrag der Ertrahenten derſelbe ſowobl als auch Pen etwa 
nige zuruͤckgelaſſene Erden und Erbnehmer, auf welche gegenwärtige 2 orladung 


mit gleicher rechtlicher Wirkung gerichtet wird, für todt erklart, und fein Vermö. 


gen den Verwandten, deren geſetzliche Eintrittsrecht nach dem Meſeripte Ein er 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regterung zu Llegnitz vom 17. April e. keinem Bedenken mehr 
unterliegen, überwieſen werden wird. . s 
Das Adlich v. Foͤrſter Ober ⸗ und Mittel: Mittlauer Gertchtsomt. 
5 öl 


4 Glogau den 2zſten May 1826. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt: 
1 15 zu Groß⸗Glogau wird der ſeit dem Jahre 1808. verſchollene, aus dem 


ſomainen: Amtsdorfe Kotzemeuſchel gebürtige Kurſchnersſobn George Anton Sco⸗ 
bel, und der ſeit dem Jahre 1806, verſchollene Mousquetier Michael Hecht, dom 


jetzt anfgelöfeten Regiment v. Grevenitz, aus Nenwarp in Pommern gebürtig, nebſt 


ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, 
daß fie ſich binnen neun Monaten, und zwar längfiens in dem auf den toten 
März 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Scholz auf bie⸗ 
ſigem Land⸗ und Stadtgerichte augeſetzten Präjudical⸗Termine perſoͤmich oder 
ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle ihres Ausbleibens 
aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie für todt geachtet, und ihr ſaͤmmtliches zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Erben die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig les 
gitimiren können, werde zugeeignet werden. 2 3 


Offener Arreſt. ö ER 
+) Piegnig den -rıten October 1826. Nachdem bei dem untenzelchneten K5: 
nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht über das Vermögen des hleſigen Kaufmann 
Peter Johann Ronczkowsky wegen der ſich geaͤußerten Unzulänglichkeit deſſelben 
der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arteſt verhängt worden tft, fo wird 
dleſe Verfügung hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und allen und jeden die von 
dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effecten oder Briefſchaften bei ich 
in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas zu bezahlen, blermit anbeſoh⸗ 
len dem gedachten Peter Johann Ronczkowsky nicht das Mindefle davon verab folgen 
zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Königl. Land » und Stadtgericht 
N förderfarnft getreulch anzuzelgen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depoſitorium abzu⸗ 
lleſern, Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem Gemelnſchuldner dem 
ohngeachtet etwas bezahlt werden, fo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten det Maſſe anderwelt beigetrleben werden. Es haben auch die Inha⸗ 

ber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zurück dehal⸗ 
ten zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran babenden Unterrfandes und ans 
deren Rechtes für verluftig erklart werden, wornach ſich alle diejenigen, die es ans 


t zu achten haben. | SER 
ee is ate dae gl Menz. Land und Gradtgetiät; 
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Mittwochs den 25. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XLII. 
„) Breslan den zıflen u en ben Antrag des Rendanten Jo⸗ 


bann Enrifiorb Kluge, ſoll das dem Kaufmonn und Siegellackfabrikanten Johann 
Gottfried Scholz gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxau⸗ 


fertigung nachweiſet, Im Jahre 18:6. noch dem Materlaltenwerthe auf 1837 ih. 
6 fgr., nach dem Nutzungs ertrag zu 5 pro Cent aber auf 1901 Rthlr. ro far. abs’ 


geſchaͤtzte Haus No. 1238. im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft wer⸗ 
den. Demnach werben alle Brfig: und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Pro⸗ 
clama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten peremtorifchen Ter⸗ 
mine den zgften December 1826. Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Oder⸗Lan⸗ 
desgerichis⸗ Aſſeſſor Blühdorn in unſerm Partheien⸗ Zimmer No. 1. zu erſcheinen, 
die betondern Bedingungen und Modalitäten der Subhoſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebethe zu Protckell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnoͤchſt, in 
jofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inteteſſenten erklart wit d, der Zuſchlag 
an den Meiſt und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlis 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werben. 
9 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


) Breslau den 11. October 1826, Auf den Antrag eines Hypotheken⸗ 


Gläubigers ſoll die dem Muͤllermeiſter Franz Richter zugehoͤrlge, in Borgante 
ſub Nro. 27. belegene Sreigärmer: Stelle und 3 gängige Wafjermüple, welche cum 
appett. dorfgerichtunch auf 2534 Ribl. 18 [gr. 3 pf. gewuͤrdiget worden, im Wege 
der nerbmwendigen Subhoſtatton öffentlich verſteigert werden. Wir haben hierzu 
einen Liettattons⸗Termin auf den 23. December 1826., 23. Februar 1827. und 
peremtorie auf den 23, Aprit 1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, und la⸗ 
den hierzu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige vor, in befagten Terminen in 
der Kanzſey des herrſchaftl. Schloſſes zu Borgante zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und nach eingeholter Genehmigung des Domini und der Neal: Ereditoren 
den Zuschlag zu gewaͤrtigen, die diesfaͤllige affıgirte Taxe kann auch zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit in der Kanz cd des unterzeichneten Gerichtsamts nachgeſeben werden. 

Das Reichsgraͤfl. v. Wickenburg Stichenelli 3 4 
f erkunſt. 

*) Tarnomiß den arten October 1826. Dem Publ co wird hierdurch bes 
kannt gemacht; daß an weſſſen, rothen und Waſch⸗Gallmei von der 9 
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Eltſabeth 1071 Ctr. der Gurt efigerin Seupin gehörig, in Termino den 13. No⸗ 
veinder c. Vormittags um io Uhr im hieſigen Berg Gerichtszimmer gegen ſofortige 
baare Zahlung verauctionirt werden ſellen, wozu Kauftuſtige behufs Angabe ihrer 
Geborhe mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zuſchlag fofore ertheilt 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Bergamt. 

„) Sranfenfiein den 30, September 1826 Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers if, die nothwentige Subhaſtation des zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Ereifes ſub No, 100. belegenen, auf 1,132 Rthl. 15 for. gemürdigten- Anten Bre⸗ 
dauſchen Bauergutes von einer Hufe Acktr verfügt und der zoſte Nevember, zoſte 
December c, peremtorte aber den 24ſten Januar a, f. zur Licita-ion anderaumt wor⸗ 
den. Beſſtz und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher hiermit aufgefordert, 
an jenen Tagen, de onders aber in dem zuletzt igenangten Termine Vormittags 
9 Uhr in der birfigen Standesherrl. Gerichts⸗Kanzleh pekſoͤnlich zu erſchelgen, ih! 

re Gebotke abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. 

f Das Getichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 

*) Nieder-Leſchwitz bey Goͤrtitz am zoſten August 1836. Die zu Nies 
der⸗Leſchwitz gehoͤrige, mir den darauf rubhenden Brandtewein-Schanke auf 

1656 Rihlr. 20 gr. 10 d'. ER 
gerichtlich abgeſchaͤtte Waffermabt: Mühle, die Feldmühle genannt, ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaſtatton in Termin 2 N 
; - den zoſten December 1826. 
Vormittags um 10 an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, was Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. „ 

a Das Gerichtsamt allda. Schmidt, Juſtit. 
f *) Schloß Mittelwalde den 14. Octbr. 1826. Von dein gräff. v. Alt⸗ 
hannſchen Juſtizamte der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Woͤlfelsdorſ, 
wird hierdurch auf den Antrag der Erben des zu Schoͤnfeld verſtorbenen Bauern 
Fronz Ziegnet feine ſul ro. 33. daf loſt delegene, auf 1297 Rthl. gerichtlich ad» 
geſchaͤtzte Bauerſſelle, Bebufs der Ausetnanderſetzung freiwillig fubhaflirt und 
werden tefigr und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige zur Adgebung ihrer Gebethe ouf dle 
anderaumten Biethungs⸗Termine den gien November, ıften December und den 
28d en Deccenber 9. c., beſenders auf den letzten peremteriſchen Termin, Vorgait⸗ 
tags um 9 Uor wit der Bekanntmachung hlerdurch vorgeladen, daß gedachter Sulz 
dus dem Mierfibierbenden unter Genehmigung der Erben gegen baare in zmonat⸗ 
licher Friſt zu leiſtent en Zahlung des Kaufgeldes, zugelchlagen werden ſoll. Uebri⸗ 
gens haͤngt die Taxe des Guts an hieſiger Gerichtsſtelle aus und kann zu leder 
ſchick ichen Zeit n Fehr 5 SB 

8 Grifl. v. Althannſche Juſtſzammt. 

+ ; 45 5 8 Volkmer, Juſtit. 
„ret Strehlitz den raten October 1826. Die ſab No. ag. zu Gonſchlo⸗ 
rowitz Groß- Strehlitzer Ereiſes belegene, auf 573 Ribl. 25 far. gerichtlich gewüͤr⸗ 
digte Kretſcham⸗ Stelle, welche außer dem Schankrecht auch noch mit der Gerech⸗ 
tigkeit der freten Wierbroueret und Prandtweindrenneret belehnt iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Real-Glaͤubtgers im Wege der nothwendigen Subhaſtatton BEER 
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werden. Wir haben daher zu diefen Kretſcham⸗ Verkauf drei Licitations⸗Termine 
und zwar auf den Zzaſten November, a2ften December 1826. und peremtoriſch 
auf den aaſten Januar 1827. des Vor⸗ und Nachmittags in unſeret Gerichtskanz⸗ 
ley zu Himmelwitz, & Melle von Gonſchiorowitz angeſetzt, und lade zu dieſen, 
ins befondere aber zu dem peremtoriſchen Termine zohlungsfähige, Kaufluſtige zur 
Abgedung ihrer Gebothe entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaßige, mit 
der erforderlichen gerichtlichen Vollmacht verſehene Mandatarien zu er ſchelnen, mit 
dem Bemerken hiermit. ein, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden 
ohne Rückſicht auf Rachgebothe gegen baare Bezahlung der Kaufgelder ad Depo⸗ 
fiium judiciale und unter den in Termine ſubhaſiattonts näher bekannt zu machen⸗ 
den Bedlugungen erfolgen wird. Uebrigens koͤnnen ſowobl dieſe Bedingungen als 
auch die Taxe zu jeder ſchlcklichen Zett in unſerer Regiſiratur eingeſehen worden, 
a Das Königt. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 5 
„) Fuͤrſtenſteln den kiten October 1826. Der auf 420 Nihlk, ortsgericht⸗ 


lich taxitte Johann Gottlieb Schaͤlſche Freigarten Nro. 4. zu Woißſteln Walden⸗ 
burger Creiſes, ſoll Erbthetlungshalber in dem auf den ıgten Detember c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in daſigen-Getichtskretſcham anberaumten einigen und pereimtds 
riſchen Licltations⸗Termiße ſudhaſta verkauft werden, wozu wir deſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hiermit einladen. „ , 2 
Reichsgfaͤfl. v. ‚powbergiihet Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 2 1 VER 
Schönau den 4. Anguft 1826... Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hlerdurch bekannt, daß auf den Antrag der Erben des Müllermſir. Johann Goit⸗ 
fried Schmidt zu Nieder » Falkenhain, die Subhaſtation der zum Nachlaß gehörigen 
fub No. 46. daſeldſt gelegenen oberſchlächtigen nit 2 Gängen verſehenen Waſſer⸗ 
muͤhle wogu.eirca 15 Schſt. 11 Metz. Preuß. Maaß Ackerland und eiren 2 Morgen 
Garten Graſerel gehören, verfügt worden, und welche nach ber, dem bei dem 
unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Preclauss beigeſuͤgten, zu jeder Zeit einzu⸗ 
ſebenden Taxe orksgerſchtlich auf 2311 Rth. geſchaͤbt wurde. Es werden demnach 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdürch öffentlich vorgeladen, in den 
biezu angeſetzten Terminen, g Er ee Er 
Sat nämlich den ziften October 1826 -— 8 
den iöten December. 1825. und 
den ı2ten Februgr 1827. f 


beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Ur 


in dem Gerichtszummer auf dem Heirſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Falkenhain 
in Perſon, ober durch gehörig tuſormirte, und mit Vellmacht verfehene Stellver⸗ 
green zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu Protscoll zu geben, und zu enen ene daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorhergegangener nehmi⸗ 


gung der Erben erfolgt. Auf dle nach Ablauf des petemtoriſchen Termine innen. 
bende Gedothe wird Feine Mücficht genomigen werden, und fol dach gauche Ene 
gung des Kaufſchluings die Löschung der ſammiſſchen, ſowohl der emgetzageuen 
old auch der leer ausgehenden Jerderungen, und zwar ter Kegiern ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente“ verfügt werden. . 
Dias Aldinasſche Gerichts amt zu Nieder; Salfenbäin, 
ECT 8 Brun, Juſt. 
Nat i⸗ 
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> Ratibor den 10, Juni 1826. Da auf den Antrag der Guſtav Fri) 
drich v. Ziemietzkyſchen Teſtaments⸗Excentorie und des Curators der v. Ziemtetz 
kyſchen erbſchaftlichen Llquidat ions-Maſſe, Juſtizcommiſfartus Eberhard, die Sub 
haſtation der zur Nachlaßmaſſe gehörigen, im Fürſtenthum und deſſen Toſter Krei⸗ 
fe helegenen freien Allodial⸗Ritter⸗Güther Ober-Lubie, Nieder Lubie und des ches 
dem zu Dziersno gehörig geweſenen 3. Autheils von Lubie, welche ven der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft auf 81,228 Rihlr. 11 ſgr. 8 pf. gewürdigt find, fortgeſetzt 
wird und der anderweite peremtoriſche Bietungstermin auf den 26. April 1827. 
Vormittags um 9. Uhr auf dem hieſigem Oberlandesgericht, vor dem Commiſſa⸗ 
rio Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch angeſetzt iſt; fo wird ſolches allen 
zahlungsfaͤhien Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit dem Beifügen daß der Zuſchlag 
in dieſem Termine erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me zu laſſen. Königl. Preuß. Oberlandesgericht von e 

f . i Kuhn. 

Ottmachau den zt.n Auzuſt 1826. Auf den Antrag eines Nealg'dubis 
gers wird die zu Rieder⸗Pomsdorf Münfierberger Kreis ſub No, 6 belegere 109% 
nannte Buſchmuͤble, zu welcher ungefähr 30 Morgen Ackerland gehoren, und torls 
ch: auf 6199 Rthl. gerichtlich toxirt worden, im Wege der Execution ſtchhaſta vel⸗ 
kauft, und find zu dieſem Behuf 3 Tamine, namlich den 27 Octobet c., den 
28. December e. und peremtorie den 24 Februar 18.7. Vormlketags um 9 Udr in 
dem Schloſſe zu Nieder Pomsdorf angeſetzt worden. Koufluſtige werden zu den⸗ 
ſelben, und deſonders zu dem peremtoriſchen, unter Gewärtigung des Zaſchlags 
nach dem Melſigeboth, wenn nicht gefeg:iche Umſtaͤnde dagegen fleher, und mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe ſewohl in der Regiſtratur zu Nieder⸗ 
Poms dorf, als bei dem im Schloſſe affıgirten Proclama, nachgeſehen werden kann. 

Relchsgraͤfl. Schaffgolſches Gerichtsamt Nieder ⸗ N 
Beper. 
Citationes Edictales. 

) Breslau den 15 September 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Officti ſisti der Johann Gott⸗ 
lieb Roͤhr aus Tſchirnau Guhr uſchen Kreiſes, welcher ſich als Muͤllergeſelle vor 
mebtern Jahren beimmlich entferne und ſeitdem bei den Canton⸗Rebiſlonen nicht ge⸗ 
ſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande, hierdatch 

aufgefordert und da zu feiner Verantwo tung zlerüder ein Termin auf den 18. Ja⸗ 
kuar 1837 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hiern Ober -Landesgeria ts ⸗Aſſeſſor 
Bern anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober = Landesgerichts Haus 
rorzeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſteus ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs⸗ 
dienſt zu entzlehn, Ausgetretenen verfabren, und auf Coaflscation ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch künftis ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bern 
des Fisch ezkannt werden. g) 72 
Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Sulfenbaufen, 

) Nieder⸗Kunzendorf den 19 Octbr. 1826 Alle diejenigen, welche 
an die von dem ehemaligen Hofegaͤrtner Johann Friedrich Wülbelm Paͤtzold zu 
Konau Waldenburtzer Exeiſes für die Benjamin Thiel, che Vermundſchaft zu Bi 
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dorf und für feine Ehegenoſſin Suſanne Marie geb. Thiel unterm z3ıflen December 
1812. auf tie unter No. 10. in iynan gelegene Dofegärtners Stelle gusgeſtellte 
und verlohren gegangene Hyrotheken⸗Inſtrumente über 317 Rihlr. 13 fgr. 6 pf. 
und 316 Kıdl. Cour. lautend, aus weſchem Rechtsgrund es wolle, Anſprüche zu 
haden glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich den aaſten Januar 1827. det 
uns in Kynau ju melden und jene Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
damit pröcludtirt, die Inſtrumente ſeldſt amortifirt und die Kapitallen im Hypothe⸗ 
ken ⸗Buche gelöfcht werden ſollen. i 22 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 

„) Namslau den 3. October 1826. Auf den Antrag der betreffenden An⸗ 
gebörigen, werden hierdurch: 1) der Sohn dek Scholz Johann Wabnig zu Polk⸗ 
witz Namslouſchen Kreiied, Namens Albert Wabnſtz, welcher im Jahre 1873. 
zur aten Landwehr ausgehoben worden, und der ſich angeblich bet dem Landwehr 
Batalllon des Majors v. Gauffin vor der Veſtung Glogau defunden, von dort 
aber in ein Lazarech krenk gebracht worden, und verſtorben ſein ſoll: 2) der eben» 
talls aus Peltwig gebürtig, im I: Ken Feldzuge als Rekrut nach der Veſtung Co⸗ 
ſel gebrochte, von da aber ins Fele a machte Simen ©fupin: und deren un⸗ 
B.Eannten Erben und Erbnehmer ur ter der Auſtage vorgeladen, ſich entweder 
ſcheiftlich oder perſoͤnlich vor, oder in dem auf . 

E 
Vormittags um 11 Ubr, vor dem Land; und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor, Herrn Müͤl⸗ 
ler anberaumten Termine, dei dem unterzeichneten Gericht, oder in deßen Regiſt⸗ 
ratur hierſelbſt zu melden, und die weltere Unweifung , ausbleibenden Falls aber 
zu gewartigen, daß fie für tedt erklart, und ihr im hiesigen Depoſſtorlo befindlie 
ches Vermögen, welches für den Wabntz in 48.08. 18 for. 11 Df., und für 
den Stupin 84 Rtbl. 2 for. beſteht, denen ſich bereits gemeldeten Inteſtat » Erben 


extradirt werden wird. 2 2 
| Konig! Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 2 
Grelftenſtein den 12. April 1826. Von dem unterzeichneten Bu 


tichtsamte werden folgende aus Nenfeninig Hirſchbetgſch en Kreiſes gebürtige Der: 


fonen, old: 1) der Mägergeſele Johann Gotelled Wehner, welcher bel der 
Sten Compogute des rden Weßpreußiſchen Kıferne « Botallon im Johte 1813. 
gelanden, und Damald von Nieder: Glaͤſersdorf bet üben die letzte Nachricht don 
ſich gegeden bat; 2) bet Gärtners Sohn Johann Gottfried Firll, welcher im 
Jahre 1813: als Soldat bei der raten Rıferner Batterie der reitenden Artilletie 
gedient, and die letzte Nach icht von Netffe aus bet hören laſſen; 3) der Haus · 
lers, Sobn kidorias Nidorff, welcher bereits ſelt 40 Jahren nichts von feinem 
Leben und Aufenibalte bot hören laſſen; fo wit 4) der Gdremerd,Sobn Ginlich 
Müller, deſſen Auſenthelt ſeit 30 Yabren unbekannt bebhheben, bisturch » ſo wie 
deren etwa jurdck gtiaſſene untekonnte und präfanmine Erben ind Erdnehmer, of, 
fentlich vorgelasen, ſich dinnen 9 Monaten, oder ſpäͤteßens in dem auf den 
24. Jauuat 1827. Vocbilttags um 10 Uhr iu der Gerichts ⸗ Kanzlei auf dem 
herrſchaſt. ichen Schloſſe zu NMeukemnitz anberaumten Terwint eufweder MAR 
a oder 
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oder durch einen mit gerlchtllchen Zeugnifen von ihrem Leben und Aufenthalt ver⸗ 
ſehtnen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann weltere Unmeifung, im Fall 
Außenblelbens ober zu gewaͤrtlgen, daß der z. Wehner, Fill, Nirdorff und 
Muͤller für todt erklart, deren etwanigen Erben aber mit Ihren Anſpruͤchen präs 
tludlet und deren Vermögen den ſich gemeldeten naͤchſten Erden zugeſprochen 
werden wird... i e 
v. Sonnenbergſches Patrlmonialgerichtsamt zu Neukemultz, 
ER 5 Hatſcher, Juſtlt. 

Liegnitz den 30. März 1826. Nachbenannte Perſonen werden als Vers 
ſchollene hiermit öffentlich vorgeladen: 1) Der am 31. Oktober 1790. geborne Jo⸗ 
hann Gottlieb Brandt aus Buchwaͤldchen Lübenſchen Krelſes, Er iſt im Juli 
1813. vom Koͤnlgl. Preuß. 7ten Infanterie, Regiment an ein Erſatz-Batalllon in 
Ober⸗Glogau abgegeben worden und fett dleſer Zelt verſchollen. Sein Vermoͤ⸗ 
gen befteht in 8 rihlt. 25 [gr. 8 pf. 2) Der am 6. März 1780, geborne Gottſeled 
Schwalm aus Buchwaͤldchen Fübenfchen Krelſes. Er hat als Musketier im erſten 
Weſipreußiſchen Infanterie-Regement Reſerve⸗ Bataillon und deſſen 4ten Com⸗ 
pagnle vor Groß⸗Glogau im Jahre 1813. geſtanden und ſoll angeblich im Laza⸗ 
rerh zu Brieg bei Glogau verſtorden ſeyn. Sein Vermögen beſteht in einigen 
a0 rthlr. und er iſt ſelt dem Marz 1814. verſchollen. 3) Der den 1. November 
1788. geborne George Friedrich Schwalm aus Buchwaͤldchen kuͤbenſchen Kreifeg 
deſſen Vermoͤgen in ohngeſähr 5 rthir. beſteht; er marſchirte im Jahre 1814. als 
Train⸗Solbat mit nach Frankreich und iſt fett dem verſchollen. 4) Der den 
17. December 1790. zu Buchwaͤldchen Luͤbenſchen Kreiſes geborne Johann Gott⸗ 
lied Schwalm, deſſen Vermsgen 23 rihlr, beträgt. Im November 1813 iſt er 
als Rekrut in ein Lazareth bei Aſtenburg in Sachſen gebracht worden und ſeit 
diefer Zeit verſchollen. 5) Der am 2. September 1789. geborne Karl Friedrich 
uͤttner aus Kunitz bei Liegnitz, deſſen Vermögen ohngefaͤhr 93 rthlr. betraͤgt 

x ift als Soldat unterm zten Preußiſchen Infanterie» Regiment en der Schlacht 
dei Dresden im Jahre 1813, verwundet worden und ſeitdem verſchollen. 6) Der 
am 15. September 1795. gebotne Friedrich Ferdinand Jüttner aus Kunltz, deſſen 
Vermögen ohngefaͤhr 92 rthlr, betragt. Er iſt als Soldat unterm ten Land⸗ 
wehr-Regiment ap Jahre 1814. in ein unbekanntes Lazarerh in Frankreich ge- 
bracht worden und ſeltdem verſchollen. 7) Der am 29. Mär; 1782, zu Kung 

geborne Karl Bortlied Gärtner, deſſen Vermoͤgen in einigen 30 rthlr. beſteht, 
ift als Sattlenehrling ſelt 1810, derſchollen. 8) Der am 19, Juit 1788. zu Kunig 
geborne George Friedrich Hilgner iſt als Landwehr Soldat im sten Schiefifchen 
Anfanserie- Regiment ſelt dem Sturm auf Dreöden im Jahre 1813. verſchollen 
und fein Vermoͤgen beſleht in einem Dreſchegarten ſub Ro. 56. zu Kuntz. 9) Der 


am 17. Nebember 1783. zu Kunitz geborne Johann Friedrich Rohde, beſſen Ver. 425 


mögen in ohngefaͤhr 10 kthir beſteht. Er iſt Kanonter bei einer Preuß. Batterie 
geweſen und feit 1813. verſchollen. 10) Der am 15. November 1794. geborne 
ohann Samuel Klofe aus Kunltz, deſſen Vermögen obngefäbr in 20 rthlr, bes 
deh Er bat als Landwehrmann im ten Landwehr ⸗ Regiment gedient und ift 
feit 18 13. verſchollen. 11) Der den 17. April 1793. zu Kaltenhaus bel Liegnitz 
geborne Johann Gottlob Steinke, iſt als Soldat im Eten Preuß, Lane 
ante⸗ 


* 


in ein kazareth zu Berlin gebracht worden, 
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fanterle Regiment feit dem Gefecht bei Goldberg 1813. verſchollen. Sein Ver⸗ 
mögen beträgt einige 30 rthir. 12) Der den 23. Juli 1780. geborne Bauers⸗ 
ſohn Johann Gottlieb Liſſel aus Krain Liegnitzer Kreiſes, deſſen Vermoͤgen in 
einigen 20 kihlr. beſtebt. Er hat als Soldat unterm iſten Bataillon des sten 
Schleſiſchen Landwehr „Regiment dle Feldzuͤge gegen Frankreich mitgemacht und 
hat feit feinem Marſch über den Rhein 1814. nichts weiter von ſich hören laſ⸗ 
en. 13) Der den 21. November 1787. geborne Johann Samuel Groͤger aus 
zohlsdorff Goldderg⸗Hainauer Kreiſes, deſſen Vermoͤgen in ohngefaͤhr zo rthlr. 
beſſeht, er iſt als Soldat im 7ten Preuß. Infanterte-Regement im März 1813. 
ſeitdem aber verſchollen. Alle vor⸗ 


benannte Perſonen, Erben und Erbnehmer werden hlerdurch aufgefordert, ent⸗ 


ſchebene Aufl 


weder perſonlich oder durch hinreichend legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu wir ihr 


nen dei ihrer Undekanntſchaft die Königl. Juſtizcommiſſarten Feige und Wenzel 
bteſelbſt vorgefeblegen , innerhalb 9 Monaten oder fpäteftend in dem zu ihrer 


Vernehmung anberaumten Termin . 5 
N den 25. Januar 1827. Vormittags um 9 Uhr 
entweder hier in Liegnitz dei dem unterzeichneten Juſtitiario oder in den verſchie⸗ 
denen Getichtsſtaͤdten ſelbſt zu melden, ihre Jdentirät und Legitimation nachzuwei⸗ 
ſen, ausbleibenden Falls aber zu gewartigen daß fie auf den Antrag ihrer Ver⸗ 
wandten für todt erklart, ihr Vermoͤgen aber den ſich legitimirenden naͤchſten In ⸗ 
teſtoterben zugeſprochen und ſte ſelbſt fpäter an dasjenige verwieſen werden ſollen, 
was davon noch übrig geblieben fepn wird. es BE 
N Die Gerichtsaͤmtet von Buchwaͤldchen, Kunitz, Kaltenaus, Krain 
und Gohlsdorf. 8 z Kaulfuß. 
Glogau den 30. Junt 1926. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 


Oder Landesgerichts werden auf den Antrag der Auguſte verehlichten v. Sydow 


geb. v. Tempsky alle diejenigen Prätendenten, weiche an die auf den Guͤtern 
Rolblach und eig, Bunzlauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 4. und 7. eingetra⸗ 
gene Capttalien; Erſteres im Beitrage von 133 Rthl. 8 Gar, als der Reſt von 
200 Rihl. Legaten- Geldern für die v. Debſchuͤtzſchen Kinder, welche die eher 
mallge Beſitzerln Kunigunde v. Tſchirnhaus dleſen Kindern verſchaft at, welche 
der ehemalige Beſitzer Georg Friedrich v. Tſchirnhaus in dem Kauf⸗Contract de 
dato 21. December 1743. et confirm. den 8. Junk 1745. übernommen hatte, 
und von welchen die dem George v. Debſchuͤtz ad dies vita zugeſtandne Rate 


per 56 Rihtr. 16 Gge. bereits bezahlt und vigore decreti vom 13. Juni 1755. 


gelöſcht worden, Letzteres im Betrage von 30:0 Rth. als der Reſt von 5000 Rib. 
welche der geweſene Beflger Ernft Gottlob v. Tempsky ſeinem Bruder dem ge⸗ 
weſenen Königl. Ober⸗Amts⸗Regierungsrath Cbriſtoph Friedrich v. Tempsky 
nach Jahalt des von ihrem Vetter dem geweſenen Beſitzer Georg Friedr. v. Tſchirn⸗ 
haus hinterlaſſenen Teſtamenis und Codtzils de publ. Bresſau den 8. Februar 
1754. als Legatgelder berauszahlen ſollen und wegen welcher ſich Letztrer del der 
unsern 15. November 1754. an ſeinen Bruder Ernſt Gottlob v. Tempsky ge⸗ 
aſſung der Güter, das Domintum reſervirt batte vigore decrett vom 
9. December 1754. eingetragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand + oder 
ſonſtige Brlefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
diefe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe  angefegten peremtoriſchen Termine 
i 0 den 
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den 4. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſarto Dber Landesgerichts⸗Rath v. Ledebur auf hie⸗ 
ſigen Ober» Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarlen, wozu ihnen auf den Fan der Undekangtſchaft uns 
ter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Fichtuer und 
Zlekurſch und die Juſtizcommiſſarten Treutler, Becher und Wuaſch vorgeſchlagen 
werden, ad Protocollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Meis 
tere zu gemärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt und es wird ihnen damit ein immer waͤhrendes Stilihwaigen aufer⸗ 
legt und beide Poren in dem Hypothekenbuche bei den verbafteten Gütern auf 
Anſuchen der Extrabentin, wirklich geloſcht werden. 28 

ar Run 3 Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der 

au a v. Götze. 

Namslau den 12. September 1826. Nachdem durch das am reg 
ergangenen Deeret uͤder den Nachlaß des zu Creutzendorf, Namslanfhen Kreiſes 
verſlordenen Ziegelſtrelcher Heinrich Gewiß, der erdſchaftliche L quidattons⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung und Aus wei⸗ 
fung ihrer Anſprüche zu dem auf 8 

; den 7. December d. J. 
Wermittagd um 10 Uhr vor dem Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Muͤller 
blerſelbſt in unſerm Geſchaͤſts⸗Local anberaumten Termine, unter der Maasgabe 
vorgeladen, entweder in Pet ſon, oder durch einen mit Vollmacht und Intormation 
verſehenen zuläßigen Mandatarlen, wozu wir ihnen die beiden fand» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Actuarlen Neumann und Skarplick in Vorſchlaz bringen, zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden und dleſelben vollſtaͤndig nachzuweiſen. Sollte einer 
oder der andre von den Glaͤubigern ausbleiben, fo wird der Ausblelbende aller 
feiner etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Oppeln den 29ſten September 1826. In der Nacht zum' 7ten d. M. 
find auf einem von Zuckmantel uach Ziegenhals fuͤhrenden Nebenwege 3 Centner 
100 Pfd. Wein in 14 Gebinden, deren Träger entſprungen ſind, in Beſchlag ger 
nommen worden. Da die Einbringer und Etgenthümer dteſes Weins unbekannt 
ind, fo werden diefelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und ang wieſen: a da o 
innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 7. November c. ſich in dem Haupt 
Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ Anſpruche an den Wein dar⸗ 
ſuthun und ſich wegen der mit demſelben veruͤbten Gefälle⸗Deſraudatſon zu vers 
antworten. Sollte ſich dis zu dem peremtdriſch fefigeisgien Termine Niemand 
melden, fo haben die unbefnannten Eigenthümer iu gewaͤrtigen, daß ſie in Gemaͤs⸗ 
beit des $. 180. der allgemeinen Gerichtsordnung nit ihren. Anſprüchen auf immer 
werden präcludirt und der die Löfung für den bereits verkauften Wein nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8. 

5 Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die indirecten Steuern. 


Depiage 


— (469) — 
VV 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 25. October 1826. 


— 


AVERTISSEMENTS. . 5 

25 Lleguſtz den gten September 1826. Auf den Antrag der Muͤller Teu⸗ 
berſchen Erben, fol die mit einem oberſchlaͤchtigen und einem Spitzgange aufs 
Vorgelege derſehene, und auf 3884 Rehl. 20 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Waſſermüble zu Pausdorf dei Uiegnitz im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
meiſtblethend verkauft werden. Hierzu find drey Termine 15 

auf den 18ten November d. J., 

auf den z0ſten Januar 1827. N 

und auf den agſten März 1827. 

von denen der letztere peremtoriſch iſt, in dem Gerichts ⸗Kretſcham daſelbſt angelegt, 
Kanflufige, Beſitz und Zahlungs fähige, welche den Zuſchlag von den Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen haben, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann jederzeit in dem 
Gerichtskretſcham daſelbſt eingeſehen werden. Zugleich werden ale etwanige unde⸗ 
kannte Gläubiger des verſtorbenen Müller Teubner hiermit auf den letzten perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen vorgeladen Ihre Anſpruͤche an den Nachlaß anzu⸗ 
Bringen und zu juflificiren, witrigenſalls ſie zugewärtigen haben, daß ſie aller inrer 
etwanigen Vorrechte für verlufig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befetedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa 


noch uͤbrig bleiben dürfte. ** East 5 
5 Dias Gerichtsamt von Pans dorf. > 25 
f a 2 Kaulfuß, Juſilt. 
Goldberg den 2gfien September 1836. Ueber das Kaulgeld der zu 
Knobelsdorf Goldbergſchen Crelſes gelegenen, dem Jobann Wilhelm Winkler ge⸗ 
börig geweſenen Frelhaͤuslernahrung nebſt Schmiede- Werkſtatt, iſt dato auf deſſen 
Antrag der Liguldations⸗-Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle undekangte 
Gläubiger deſſelben hierdurch geladen, in dem zur Elqutdarlon auf den 2aflen No⸗ 
vember 1826. Vormittags um 9 Uhr ver dem Knobelsdorfer Gerichts amte in Gold ; 
berg anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch ‚Hedörig legitimirte 
Bobollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu beweiſen, 
demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit Ihren’ Forderungen in dem Prioritäts⸗ 
Urtel an der gebührenden Stelle werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht 
erſcheinen haben zu gemärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grund ſtüͤck 
präcludirt und inen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als auch gegen die ubrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt, auferlegt werden wird. Das Knobelsdorfer Gerichtsamt. 
Winzig den 4. Auguſt 1826. Dle zu Pluskau, Wohlauer Kreiſes 
belegene im Hppothekenbuche ſub Nro. 42. eingetragene Doruſchſche Brandtwein⸗ 
brennerei ſoll mit den dazu gehoͤrigen Ackerſtücken und Wieſen auf 7. 
i rund⸗ 
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Grundherrſchaft im Wege der nothwendigen Subbaſtation am gten Novbr. c. a. 
f Vormittags 10 Uhr allhier an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, wie das Grundſtack auf 1030 Rthl. 
gewürdigt worden, und die Taxe ickglich bier eingeſehen werden kaun. Zugleich 
werden alle unbekannten Realprätendenten mit der Auflage vorgeladen, in dem 
angeſetzten Termine zu erfcheinen, ihre Auſprüche anzumelden, und geltend zu 
machen ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen 
an das Grundftück und deren Kaufgelder praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Breslau. So eben if erſchi nen und in Fol, Fr. Korn d. ält. Buchband⸗ 
lung im großen Ring, zu baben: J. C. Voubeding's nenfter Allg. Brieffieller für 
den Selbſtunterricht, ſowohl in der Rechtſchrethung als im Briefj;;p:. Mit einer 
ſorgfaͤltigen Auswahl von Maferbricfen jeder Gatten a, von Eingaben an Beboͤr⸗ 
den, von Formularen zu Wechſeln, Anwelſungen und Verträgen, ꝛc., un? ähn⸗ 
lichen im bürgerlichen Leben verkommenden Geſchaͤftsaufſaͤtzen, einer Ueber ſicht uͤb⸗ 
lichen Titukzturen, fo wie der noͤthlgen Nachrichten vom Voßtweſen und einem e.⸗ 
kiaͤrenden Verzeichneß der im Handel urd Rechtsfoche vorkemmenden Wörter und 
freindartigen Ausbrücke im Geſchäfte leder, Preis 224 for. geb. 25 fgr,, in einer 
lich vollen den Seidſtu r terricht zu Hüiſe kommenden Anort ung, erich int dies 
Buch des ruͤhmlich bekannten Verfaſſers, und bietet neben feinen fruͤhern Leiſtun⸗ 
gen, das Ergetn.f feiner tisberigen Forſchungen dar. Nicht dios der Ungeübte 
wird zu richtigern Einfichten geleitet werden, und volle Befriedigung finden, ſon ⸗ 
dern auch derjenige, welcher es ſchon welter gebracht hat, wire Über zweiſelhaſte 
Faͤlle manches Beſehrende in dieſem Buche antreffen. Das Studium unferer 
Sprache wird als das dewährteſe Mittel der Geiſtevbildung mit Recht angewandt, 
nächſt dem iſt die Fertigkelt Brlefe und Eingaben auler urt gehörig abzufaſſen, und 
del Anzeigen, Wechſeln, Contrakten zt. nörhige Verſt ot zu beobachten, fo nnab⸗ 
laͤßig nothwenden, daß ein treuer Rathgeber hierin, Allen die des Roths berür⸗ 

fen, nicht anders als willkommen ſeyn kann . 3 
) Breslau.’ Meifegelegenbert noch Berlin und Relnerz, zu erfraren beym 
Lobykuiſcher Raſtalsky in der Weſggenbergoſſe Neo. 3 gew fene Toͤpfer ge fir. 
„Breslau. Eine Partbie Böymifser Wald ſchnepfea uud Groß voͤgel 
empfi zg in Commiſſton und offerlet 
F J A Breiter, Stockgeſſe No. 10 
Breslau. Teltauer Raben find zu haben bey 
„ J F. G. Fauch, am Ringe No. 60. 
Hetettin. Oserlaͤndiſche St Beorgia Beumwelle D tina Gortt 11 Rol. 
len von circa, 24 did 3 Ctr., weißer Nordamerttorſſch! Rham in Stöcken von 
circa 2 Drhoften, Sürchen Thran, bellgelber Fare in Gebinden von 6 bis 14 
Centger, billig zu haben bey k 


ans Sallngre, Socceſfor“s in Stettin. 
*) Dreslau. Vo geſt rn Aend i in Goldſchm ede ein brauner Hühner⸗ 


bud mit weißen lecken, auf den Namen Apollo höhtend, und mit einem ſchwarl 
f ledernen 
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ledernen Haldbande, das mit den Buchſtaben F. H 1817 8. bezeichnet war, verſe⸗ | 


ben, abhanden gefommen. Wer dieſen Hund zu Hrn. Fiebig in den 3 Bergen zn⸗ 


tuͤckbriagt, erhält elne angemeſſen Belohnung. 8 
„) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leukart.) Pleyel, Dussek 


u. Cramer, kleine theoreth. praktische Clavierschule für den ersten Unterricht, 
Ein Handbuch für Anfänger und Auszug a. d. grossen Klavierschule, 20 sgr, 
Dei Maurer und der Schlosser von Aber, vollst. Auszug fürs Pianof. allein 
2 Rıhl Amphion, Ein Vergissmeinnicht für Freunde des Gesanges u. Pianof. 
Spiels, auf das Jahr 1837 herausgegeben von Dotzauer, 1 Rth 7% sgr. Theile, 
der lustige Leyermann, ıt&s Heft 123 sgr. Dratschmidt, 5 deutsche Tänze 
f. Pt et Violon go sgr Jansa, Pot pourri p le Violon, avec Ace. de Violon, 
Alto et Vielong, ou de Pianof. 1 Rilir Herz et Lasout, Variat, concert. 
P. Pianof et Violon oeuv. 2425 25 sgr. Louis, Melange p. le Pianof. 
eur des Motifs fav, de 1’Opera: la Dame blanche, Cap. 1. 4. a 15 sgr. 
Lickt, Var brill snivis d'un Rondo a l’Hongroise p. le Pianof. oeuv. 20. 15 gr. 
Czapek, Var, p. Pianof- oeuy. a6 1 Hthlr. Sechter, die Sänger ein Kreis- 
gesang lür Sopran, Alt, Tenor u. Bass, 10 sg, Sechter, Fuge über: Gott 

erhalte Franz-den Kaiser, f. d Orgel 5 Sr. Stadler, Minuetts a 4 m, oe 18. 
16 gr. Keller, 4 deutsche Lieder f. 1 Singst. in Pianof op. ar, 15 sgt. Kreu- 
tzer, Ouintuor, p p. 2 Viol., a Altos oeuv, 52, 2 Rthl. 10 sgr. Oberleitner, 
12 Grätzer Länder £ 1 Guit. 18 W. 70 sgr. ders, 18 Steyersche Länder f. 2 Guit, 

glstes W 15 gr. Schiedenneyer, Vesper f 4 Singst à Viol. 2 Clarinet., 2 
Tromp , Päucken, Contrebass u Orgel 42 W. 2 Athl. 20 sgr. Ders Litaney 
f. A. Singst 2 Viol. © Clar., 2 Tromp, Paucken, Contrebass und Orgel 41 W. 
1 Kıhl 20 sgr. Nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. ? 


„) resleu. Känitizen Sonnabend den agſten October 4 t. werde ich 


im Saale der Loge, Fredrich zum goldenen Scepter, auf der Autoniengaſſe eine 

Muſttollſch Abend Unterhaltung zu veranſtalten die Ehre haben. Dos Maͤhere 

werden die Aoſcblage Zettel enthalten. Moſſebius-. 
„) Brestat. Den agſten dieſes Monats geht ein ganz gedeckten Wogen 


leer dach Preben. Os Mäbers i zu erfrögen anf der Reuſchen · Straße im gro" 


ßen Meerſch if bey Aren Fronkfurth'r. 


„) Breslau. Meinen geebeten Kunden jelge erg bent an, daß ich ſo eben 


die neuen Dariſer Wut er⸗Hut und Toqbe⸗ Modells erhalten babe. 
€ 8. B. Hoffa inn, vormals S. G. Marſchels Fi Witwe et Comp. 


resten. Zu e rmirihen zwey meubllrte Stuben, elne als Ab ſteige⸗ 
Cug'tier, ſog eich können bezegen werden, Carls⸗Sttaße Neo. 2. dee Treppen 


hoch rechts zu erfingen, 
ze ) Bres⸗ 


— 


— 
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*) Breslau. Demolſelles aus ſollden anftändigen Familien, die das Yugs 
machen zu erlernen wuͤnſchen, koͤnnen ſoglelch in meiner Damen⸗Putz⸗Anſtalt euga⸗ 
girt werden. C. F. B. Hoffmann, . 

vormals S. G. Marſchels feel. Wittwe et Comp. 

„) Breslau. Einem bochverehrten Publikum gebe ich mir die Ehre auzu⸗ 
zelgen / daß ich mein bis beriges Handlungs » Locale verlaſſen, und ſoſches an der 
Reuſchen⸗ und Herren Straßens Ede, in dem Haufe zu den 3 Mopren genannt, 


in dir erſten Etage verlegt habe. Ich empfehle mich mit einem Sortiment geſchmack⸗ 


vollen Putz- und Mode⸗Waaren, bitte um dle Fortdauer des mir bisher geſchenk⸗ 
ten Vertrauens, meſches ich durch ſorgfaͤltige und dillige Bedienung immer mehr 
zu verdlenen bemüht ſeyn werde. 5 S. Pilet. 

) Breslau. In Johann Feirdr. Korn dem aͤlt. Buchhandlung am großen 
Ringe iſt zu haben: Roblwes, J. N., allgemeines Vieharſucpbuch oder Untericht, 
wle der Landmann feine Pferde, ſein Rindvieh, feine Schaafe, Schwelne, Ziegen 
und Hunde aufziehen, warten und fuͤttera und Ihre Krankheiten erkennen und heilen 
ſoll. Mit 1 Kupfertaſel. 1 1te Aufl., 800 Berlin 1826. Preis 25 fgr. 

) Breslau. Auf folgendes Werk nimmt unterzeichnete Buchhandlung 
Subſerlption an: Handbuch der Speclal⸗ Geſchichte ſaͤmmillcher deutſchen Stooten 
alter und neuer Zelt, von Dr. Rauſchnik, in 4 Bänden. Der Subſcriptlonsprels 
berraͤgt für den Band auf weißem Deuckpapier ı Rıplr. 10 for. und auf Delinpas 
1 Rihlr. 25 far. Der erſte Band erſchelnt zur Oſtermeſſe 1827. und werden die 
Namen der reſp. Subſerlbenten, als Befoͤrderer dleſes Unternehmens, dem Werke 
vorgedruckt. Der kadenprels wird um ein Drittel hoher geſtellt werden. Aus fuͤhr⸗ 
licht Anzeigen giebt unentgeltlich aus Fe nu 

Joh Kriedr. Korn. d. alt., Buchhandlung am großen Ringe. 

„) Breslau. Medliiniſcher Hausbedarf fuͤr Frauen und Maͤdchen, oder 


Belehrung uͤber dle vorzuͤgllchſten ihnen eignen Krankheiten und Verhaͤltniſſe. Rel, 


nigung, Schwangerschaft, weißer Fluß u. ſ. w., von D. G. W. Becker in Lelpzig · 
Wenn Manche durch Schaampaftigkeit abgehalten werden, über ihre Beſchwerden 


Math einzuholen, und doch nicht ohne Beforgniß find, fo werden fie in dieſem Bus. 


che gewiß einen zuverläßigen Ratharber finden, der ihnen aber, während er fie über 
die Kronfheit belehrt, und die Hellmistel anglebt, auch nicht verſchweigt, wo dle 
Huͤlſe des Arztes unentbehrlich if, Er iſt geheftet für 1 Rest. 171 far zu haben, 


in den Buchhandlungen zu Glogau, Hirſchberg, Liegulz, Relidet und in Joh. 


grledr. Korn d. Alt. Buchhandlung in Breslon om großen Ringe- 


) Breslau den 23flen October 1826. Ich mache hiermit ergebenſt be⸗ 


kaunt, daß den a4fen dleſes Monats das erſte Abend + Context gegeben worden If, 


und Dienſtag und Freytag damit continuirt wird, wozu ergebenſt einlader 
. Hider, Kretſchmer im Bitter bierhauſe. 


| 


\ 
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Donnerſtags den 26, October 1826. 


e, Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breite Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


s 


0 . „F 
wegen Verbingung der Bekoͤſlgungs⸗ » Befleidungs Beleuchtungs⸗ und Bereinie 
| gungs⸗ Bedarfaiſſe des Lond⸗ Armenbauſts in Ereugbung. für. das Jahr 1827. 


Die Beröfigunge: ‚ Berlöldungs ı und Reinigungs Bedürfuiſſe des König. 
ud⸗Armenhauſes zu Ereugburg foBen für das Jahr 1827. Im Wege des Sffent» 
Ilchen Ausgeboths an den Miadeſtſordernden verdungen werden. I. Die Bekoͤ⸗ 
N 3% Rigungs » » Bevürfaifferbefehen in: 11 bis 2200 Schfl. Roggen, 200 Scheffeln 
Setſte, 5 bis 60 Scheffeln Erbſen, 12 Scheffeln Hlerſe, 30 Scheffeln gewoͤhn⸗ 
licher Perlen Graupe, 5 Schiffen feiner Perten » Groupe ‚50 Säfl. gewoͤhnllcher 
| Getſten⸗Graupe, 5 Schfl. feiner Gerſten⸗Graupe, 50 Schfl gewoͤhnſicher Heide⸗ 


i! 


Graupe, 4 Schfl feiner Heide: Graupe, 5 Schfl. Hafer: Grüge, 10 Schfl. Weitzen⸗ 
K Mehl, 100 Pfund Rels, 3000 Pfund Butter, 14000 Pfd. Rind Hammel: 
und Schwehneſteiſch, 19 Dfe- Kalbſlelſch, 26 bis 27000 Quart Bier. II. Zur 
a Bekleidung find erforderlich: 600 preuß: Ellen ollven geünes Tuch, Ztel Ellen breit, 
I; 455 Ellen grünes Futterzeug und Ztel Ellen, 849 Ellen rohe ſlaͤchſene Leinwand 
Ü J Ellen, 160 Ellen weiße Schürzen Leinwand, 3 4 breit, 150 Ellen geſtrriſte 
Tee zu esärien a 4 Eden, 1300 Elen weiße. Hauslelnwand zu Hemden 
und Betttͤchern a 4 Ellen, 300 Stuͤck kattune Halstücher, 32 Stuck dergl. von 
etwas beſſerer Gattung, 30 Ellen Kattun zu Commoden, 40 Ellen Neſſeltuch zu 
Hauben und Commoden⸗ Sttelfen, 90 Ellen geſtreifte keinwand zu Sommerkels 
der für Mädchen, 150 Ellen Drillig zu Matratzen und Säden, 4 Ellen brelt, 
334 Ellen Drilig zu Tiſch⸗Taͤchtrn, 50 Stuck ſchwarze Filzhuͤte, 80 Paar Männers 
Schuhe, 40 Paar Knaben ⸗ Halbſtleſeln, 80 Baar Maͤnner⸗Schuß⸗ Sohlen, 40 
Poar Knaben, Schub Sohlen, 60 Paar Frauen ⸗ Schuhe, 32 Paar Mädchens 
65 Schuhe, 60 Paar Frouen⸗Schuh⸗Sohlen, 32 Paar Mädchen Schub⸗ Sohlen, 
091 Paar weiße wollen: Männer Socken, 40 Paar weiße wollen: Knaben · Socken, 
120 Paar weiße wollene Frauen » Struͤmpfe, 32 Paar weiß wollene Mädchens 
Steͤmpfe. III. An Brenn⸗Beleuchtungs, und Berelnigungs⸗Matertal find zu 


| ers 100 theinl. Klaſtern Buchen, Birken » oder Erlen Leibholz, een 
Klaf⸗ 
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Klaftern flefern Leibbolg, 600 Pfund gezogene Lichte, 18 Stück auf das Pfund, 
46 Pfund gegoſſene Lichte, 400 Pfd. Selſe, 40 Quert Lampenoͤhl. Die Adlie⸗ 
erung aller dleſer Bedaͤrfniſſe erfolgen ja den von der Dlrect on des Fond ⸗Armen⸗ 
bauſes, nach dem Bedarſe des Inſtitut :s zu beſtimmenden Raten und Zeitſriſten. 
Der Liettatlonstermin, in welchem die Bedingungen vollſtändig vorgelegt werden 
ſollen, iſt ouf den 1 aten Nobbr- d. J. von DVormittagd um 10 Übe an feſig ſetzt, 
und wird in dem Canzley Local des Land Armenhauſes zu Creutzburg abgehalten wer⸗ 
den. Wenn die kicltotion an dem dazu bestimmten Tage nicht berndiget werden 
ſollte, fo wird diefelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſett werden. Noch dem 
geſchloſſenen Termine findet tein Nachgebolh Matt, jedoch wird der Zuſchlag und 
die beliedige Auswahl unter den Pieitanten der Koͤntgl. Regi-rung ausdruͤcklich vor⸗ 
bebelten. Die Lleltstton wird auf die einzrlnt Gegenſtaͤnde der Beduͤrfalſſe ger lch⸗ 
tet. Jeder Blechende iſt verpflichtet nachzuwilſen, daß er das Vermoͤzen hat, 
die ans gedothene Llelerung zu beſtrelten: die kieitanten Meiben für die Cöedothe ver= 
haftet, und enttichten in Gelde oder in ant ehmbaren Papleren eine Cautlos von 
10 pio Gent dis Betrages der übernommenen Elrferung. Dieſe Coution wud 
bey der Dleection des Land Atmenhauſcs n edergelegt. Von den Tuchen, Fatter⸗ 
Zeugen jeder Art Lein wand, vom Schleyer, Neſſeltuche mögen die Bieiheuden 
Proden vorzelgen und niederlegen. RE 
Oppeln den toten October 18 26 8 ) 
Köntgt. Regleruug. Abtbetlung des J nern. 
Zu verkaufen. g 

„) Breslau den 26. Juli 1826. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Gottlieb Krauſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſab 
Neo. 15. zu Prifjelwig Breslauſchen Kreiſes, welche auf 377 Rtht. 6 far. 8 pf. 
Cour. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, und wovon dle Tape zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der hieſigen Landgerichts⸗Regiſtratur nachgeſeben werden kann, in dem 
auf den 29 December d. J. angeſegten einzigen peremtoriſchen Termine, im Wege 
der nothwendigen Subdhaſtatlon oͤff entlich an den Meiſtbtetbhenden verkauft werden 
ſoll. Sälummliche beſitz⸗ und zabinngs fäbige Koufluſtige werden demnach hler⸗ 
duch vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in dem 
Landgerichts: Gebäude auf dem Dohm hleſeibſt vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath 
Scholtz entweder in Perſon, oder durch mit binlänglicher Information verſebene 
Bevollmächtigte ſich einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wo ſodann der Meiſt⸗ 
diethende den Zuſchlag die ſes Grundstücks zu gemärtigen hat. 

' 8 ERDE Königl. Preuß. Landgericht. 5 

„ Breslau den taten September 7826, Bon dem Königl. Dreuß, Land⸗ 
gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß da fr der nothwendigen Subhaſtatiens⸗ 
Sache über die zu Bunt Breslauſchen ſab Nre. 89. gelegene und dorfgerichtlich 
auf 3400 Ribl. Cour. abgeſchätzte Balthaſar Schiur nacherſche Erbſaſſenſlelle uebſt 


Zubehoͤr in dem am taten April d. J. augeſtandenem peremtoriſchen 3 
Termine 


T 
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Termine kein Käufer ſich gemeldet, auf den Antrag der Extrahenten der Sub ha⸗ 
ſtation ein neuer Biethungs⸗ Termin auf den zoſten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auberaumt worden. Es werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Baͤniſch 
in dem Landgerichts⸗Gebäude auf dem Dohm, hierſelbſt entweder in Perſon, od r 
durch mit hinlaͤnglicher Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und biernächft den Zuschlag dleſer Ecbſaßſtelle an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in ſofern keine geſetzliche Hinderuſſſe eintreten ſollten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. 5 Koͤnigl. Preuß. Laudgericht. . 
„) Warthau den 10 ten October 1826. Das Reichsgraͤfl. v. Fran lenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt Groß» Hartmannsdorf ſubhaſtiret das daſelbſt im Niederdorfe 
ſub Nro. 49. belegene, auf 34991 Rihlr. 20 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte 
Freyguth bes Herrn Franz Scharffenberg ad inſtantiam der Real⸗Glaubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termin N . 
5 7 den 3 iſten Janunr a. f., ERS 
* den 28ſten April, peremtorie aber 
5 N den 20ſten July - ar 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in der Canzlei hleſelbſt, Ihre Ges 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der. Intereſſenten den Zuſchlag au 
den Melſibiethenden zu gewätrigen. Die Taxe ift Übrigens ſowehl kei dem Ju⸗ 
ſtitlario als auch bei dem Gerlchtsamts⸗Actnarſo Legler und dem zeitigen Admini⸗ 
ſtrator Lange zu jederzelt einzuſehen. 2 
: Das Reichsgräfl. v. Jrankenbergſche Gerſchtsamt Groß⸗Hartmanns⸗ 
8 dorf. f Strtreckenbach, Juſtit. 
„) Gottes berg den 161en October 1826. Zur Subhaſtation des zur veln⸗ 
wandhändler Johann Gottlied Künzelſchen Concursmaſſe gehörigen Frei ⸗Klein⸗ 
gartens zu Pfaſſendorf, Landes hutſchen Ereiſes, wozu das halb ma ſſive wohlein⸗ 
gerichtete a Stockwerk enthaltende Haus Nero. 55. an Ackerland in zwei Parcellen. 
124 Schſl. Preuß. Maas und an Wleſenland und Garten zu einem jaͤhrlichen Er⸗ 
trage von cirea 35 Ste. Heu gehort, und welche Realitäten ortsgerichtlich auf 
1707 Nih. gewürdiget worden find, iſt ein einziger Blethungstermin auf den arſten 
December c. Vormittags um 11 Uhr in der Canzlei zu Pfaffendotf anberaumt, wel⸗ 
ches beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
= Adlich v. Leckow Pfaffendorfer Gerichtöamit. i 
9 Trebultz den sten October 1926. Da die von dem verſtorbenen Haͤͤus⸗ 
ler Chriſttan Riedel hinterlaſſene Haͤuslerſtelle zu Pohlntſchbammer Nro. 20. des 
Hypothekenbuchs, gerichtlich auf 95 Rubl. abgeſchatzt im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſlatlon verkauft werden ſoll, fo Ifi hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den asſten 
December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 
darlo Prog im hiefigen Gerichtstocale angeſectzt und wird, wenn feine geſetzlichen 
Hinderungs⸗Geſinde obwalten, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen und a Nachgebothe nicht geachtet werden. { 
 Aöntgl.. Gericht der ehemal. Trebniger Stiftsguͤter. 
RNeiſſe den 22. Map 1826. Von dem Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht zu 
Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curator Maſſaͤ, 
die dem verflorbenen Amtsrath Fran Winkler gehörige im Grotikauer Kreife zu 
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Kamnig gelegene rlttermaͤßige Scholtifei, welche nach der in bem hieſigen Par⸗ 
theien⸗Zimmer einzuſehenden Taxe vom 27. April d. J. auf 17990 Rthl. 16 far, 
pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſtbiethenden im Wege der Sub⸗ 
aſtation verkauft werden fol. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden das 
her eingeladen, in den angeſetzten Blethungs-Terminen, nämlich: { 
den Zoten September 1826., 
den Zoten December 1826. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
Rs den 27ten März 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Kommifjarius Herrn Juſtizrath Schuberth in dem Par⸗ 
theienzimmer des unterzeichneten Gerichts in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, 
wozu die Juſtiz Commiſſarien Herr Goͤrllch, Koſch und Kuchelmetſter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremt. 
Termins etwa eingehende Gebothe, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnabme zulaͤtig machen keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der eingetragenen, ſowohl der zur 
Perception gelangenden als der leer ausgehenden Forderungen und zwar Letztere 
auch ohne Production der Inſtrumente erfolgen. . 8 
8 Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. ee 
Glogau ben 16. September 1826. Die zu Tſchepplau, Glogauer Kreis 
ſes ſub Nro. 15. delegene, Chriſtlan Raſchkeſche Windmuhlen⸗ Nahrung, welche 
auf 1321 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers oͤffentlich verkauft werden: und find hiezu Biethungstermine auf den 14. Oc⸗ 
tober, 11. Rovember und 18. December d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufluflige werden daher eingeladen, in gedachten Terminen von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle zu Tſchepplau zu erſcheinen, und bat der Meiſtdiethende den Zuſchlag nach 
erfolgter Einwilligung der Real-Crediteren zu gewaͤrtigen. ü 
Das grafl. v. Tſchlabrendorf Tſchepplauer Juſtizamt. 
i 5 Gringmuth. 
Czarnowanz den 2ofien Auguſt 1826. Zu dem oͤffentlich meiftbierbens 
den Verkaufe des in dem, zum Opreluſchen Kreiſe gehoͤrigen Dorfe Ciarnowanz 
fub Nro. 29, gelegenen, in zwey Gebäuden, einem Gaͤrtchen und in einem Acker 
und Wieſenlande von 583 Morgen beſtehenden Bauergutes, welches auf 55 Rtbl. 


* 
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21 ft. 75 pf. abgefchägt worden, haben wir im Wege der freiwilligen Sub haſta⸗ A 
tion einen peremtoriſchen Blethungs⸗Termin auf \ 
z den löten November 1826. N 
früh um 9 Uhr bieſelbſt anberaumt, und wir laden beſitz- und zjablungsfähige h 
mit Vorbehalt 4 


Kaufliiige mit dem Beifuͤgen hlezu ein, daß dem Meifibierhenden 
geſetzlicher Ausnahme dies Ne fofort zugeſchlagen werden wird. 8 | 
oͤnigl. Preuß. Juſtizamt. | 
Wartenberg den az. Se 3 75 Antrag eines Real Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die ſub Rro 22, zu Buckowine, biefigen Krelſes belegene, dem Johann N 
Malts ke gehörige, auf 607 Rthl. 9 far. gerichtlich geſchaͤtzte Waſſermuͤhle von zwei ’ 
Mablgängen, zu welcher 69 Morgen Acker, + Morgen Gartenland und 44 rn 
5 1 ge 


— 
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gen Wleſenwachs gehoren, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 
7. December a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem daſigen herr ſchaſtlichen Schloß 
an den Meifidierhenden peremtoriſch verkauft werden. Die Taxe iſt jederzeit in 


hiefiger Canzelley zu erſehen und Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen. 
Das Buckowiner Gerichtsamt. 0 
Groß⸗Strehlitz den zoſten Auguſt 1826. Die zu Rosniontau, Großs 
Strehlltzer Creiſes ſub No, 8. belegene, auf 431 Rih, Cour. gewürdigte Frelbauer⸗ 
ſtelle, ſoll auf den Antrag des Königl. Intendanten Otto zu Coſel Namens Flsci 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hlerzu haben wir ei⸗ 
nen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 7ten December d. J. angeſetzt und la⸗ 
den fählungsfahlge Kaufluſtige hiermit ein, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
in loco Nenionfau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Melſtdlethenden dieſes Freibauergut ohne Ruͤckſicht auf Nachgebothel gegen 
daare Bezahlung und unter den in Termino Subhaſtationls naher bekannt za ma⸗ 
chenden, in unferer Gerichtsſtube zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Bedingun⸗ 
gen zugeſchlagen werden wird. BETT 2 5 a 
f 5 Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. f 
Reichenbach den zoften Juny 1826, Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag zweler 
Langenoͤls, Nimptſch⸗ 


Realglaͤudiger die Sudhaſtation des ſud Nro. 4. (14.) zu 
ſchen Kreifis gelegenen Ernſt Fellgiebelſchen Bauerguts, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkelten und Nutzungen, welches auf 2883 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
blerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten Terminen, nämlich den aten October c. und 
den 27. November c., beſonders aber in dem legten peremtoriſchen Termine den 
24. Januar 1827. Vormittags um 2 Uhr, in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Lan⸗ 
gendls in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht verfehene Man⸗ 
datarlen zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolge. - Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Neumarkt den 27. Map 1825. Das dem Tabacksfabrikant Franz 
Carl Hüvpauf zugehörige hieſelbſt auf der breiten Gaſſe ſub No. 151. belegene Haus 
net Tebick Fabrickhaus und zwel Pertinen Scheffel Acker, welches gerichtlich 
nach dem Nutzungsertrage auf 2000 Rthl. 20 fgr. nach dem Matertale aber auf 
2175 Rtht. 7 far. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Es find hierzu drei Biethungstermine, als: re 

N den 2gften Auguſt d. J., 
den 28ſten October d. J. und 8 
den 28ſten December d. J. 3 
vor dem Land- und Stadt- Gerichtsaſſeſſor Fiſcher Nachmittags um 3 Uhr in der 
Kanzley des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts angeſetzt, zu welchen alle und jede, 
welche dieſes Haus zu kaufen Luft, Fahigkeit und Mittel beſitzen eingeladen wer⸗ 
den, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zus 
ſchlag mit Einwilligung der Real» Gläubiger zu gewärtigen bat. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zelt in der Canzleles unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Jauer 


n 
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x Jauer den 8. September 1826. Zum offentlichen Verkauf des zum Ges 
orge Friedrich Tſchachingerſchen Nachlaß gehörigen Nro. 122. zu Pieder⸗Peterwitz, 
Jauerſchen Kreiſes belegenen Freihauſes, nebſt Zubehör, welches laut der an dafis 
ger Gerichts > Stelle ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe d. d. ar, Junt d. J. auf 
227 Riblr. 25 for. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Tremin auf den 29, November e. Nachmittags um 2 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts» Stelle zu Peterwitz anberaumt worden, welches allen 
befiß > und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
a Das Reglerungs⸗Direetor Gebel Peterwiger Gerichts amt. 


3 Bayer. 
Ratibor den 18. Auguſt 1926. Bey dem Koͤnlgl. Ober ⸗Landesgerichte 
von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag des Fretherrn v. Zedlitz das im Pleſſer 
Kreiſe belegene Allodlal⸗ Rittergut Pohlom nebſi Zubeboͤr an den Meiſtbiethenden 
öffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelde nach der davon im 
Jahre 1826. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Ober⸗Landesge 
Tlchts⸗Regiſtratur täglich eingeſehen werden kann: 
a) wenn die Mobotdienfte der Bauern bet dem unterm rg. Marg a. c. publicirtem 
Beſchelde der Koͤnigl. General⸗Commiſſton von Schleſien als refuirt ange⸗ 
nommen werden, auf 46,959 Rihl. ag fgr. 4 pf. — und 55 
b) wenn die Dienſte der Robothbauern als noch beſtehend angenommen werden, 
da der vorerwaͤhnte Beſcheld die Rechtskraft noch nicht erlangt hat, auf 
242,2 Rth. 13 for. 4 pf. = 
abgeschätzt, und die Blethungs⸗Termine ind auf 
den 23. December 1826. . 
den 24. März 1827. und zuletzt 
: den 27. Juni 1827. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Ober Land esgerichte vor dem Herrn 
Oder⸗kandesgerichts⸗ Aſſeſſor Grafen v. d. Schulenburg angeſetzt worden. Dies 
wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuſichtrung, daß im letzten Dies 
thungs⸗Termine das Guth dem Meiſtbiethenden, Falls keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. 5 Bier 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oben ⸗Schleſſen. 
5 Citationes Edictales. * 5 
„Breslau den 15. Auguſt 1826. Ueber den in 1092 Nthl. 2 far. 21 pf. 
Aetivis, dagegen in 3196 Reh. 21 far. 41 pf. Paſſlols beſtehenden Nachlaß des 
am 5. Juli 1824, tedt gefundenen gräfl. v. Stollberg ſchen Peterswaldauer Jufti⸗ 
tiarit Johann Albrecht Methner it am beutigen Tage der Concurs eröffnet worden. 
Alle diefenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 29. Januar 1827. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtortſchen Liquidatlons⸗Termine in dem bleſigen 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich auläßigen Bevoll⸗ 
mächtig ten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriſts⸗ 
mäßig. zu liquldiren, auch ſich Über die Belbehaltung des Interims⸗Curatoris und 
Tonttadictoris⸗Maſſe JuſtizCommiſſions⸗Rath Morgendeſſer zu erklären. Die 
Mäachterſcheinenden werben in Folge der Verordnung vom 16, Mal 128. aur ut 
5 : y j ’ \ bar 
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bar nach haltung Dief:d Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkennt⸗ 
niß mit allen ibren Forderungen an die Maſſe adgewieſen, und ihnen des halb ge⸗ 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den biefigen Juſiiz⸗Commiſſat len 
ſehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Naͤthe Kletke und Meyer, und det Juſtiz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung three Gerechtſame verſehen koͤnnen. 2 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht v. Schleſien. 
| Falkenhauſen. 

Glegau den 20. Juli 1826. Von dem Koͤnigl Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegan⸗ 
gene hypothekartſche Document über 1200 Rth. rückſtaͤndige Kaufgelder, deſteh nd 
aus den ven dem Löbel Fraukel mit dem Silberarbeiter Franz Zimmermann um 
des letztern Haus No. 3. im zten Viertel bierfelbſt ſubhaſta den 25. Nopbr. 179 1. 
coram Notario errichriren Kauf⸗ und reſp. Verkaufs, Contract, ferner aus dem 
zwiſchen dem Lödrl Fraͤnkel und dem Mauermeiſter Johann Chriſtoph Kurtz um 
eben dieſes Haus unterm 25. May 1792 ebenfalls vor einem Notar geſchloſſenen 
Ceſſions⸗ Contract, und aus dem Hypotheken- Schein vom 24. April 1793. über 
die Eintragung von 1200 Rthl. rücfländige Kaufgelder auf das gedachte Haus, 
als Eigentbümer, Ceſſionarten, Pfand oder fonftige Briefsinhader Anſpruch zn 
haben glauben, nach dem Antrage des Kaufmanns Benjamin Aaron Fraͤnkel zu 
Dresiau als Ceſſtonarti des Loͤdel Fränkel, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
25. November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Sifcher im hie⸗ 
ſigen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Prajudtetal⸗Termin ſich perſöͤnlich oder durch 
einen zutäßigen Bevollmaͤchtigten, * der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Metzke und 
der Here Justiz Commiſſarlus Wunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
An prüche an dies gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ihnen ein ewiges Stillſchwetgen deshalb auferlegt, gedachtes Document für 
amortiſirt e klärt, und mit Loͤſchung der daraus entſpringenden Forderungen per 
12c0 Rthl. beim Hppothekenbuche verfahren werden wird. . 


„) Trebuttz den gzeſten September 1826. Nachdem dis Roſina verehlichte 
Kraufe geb. Stanelle Hierfeiöft gegen ihren Ehemann den Wollſpinner Jacob Krauſe 
ven hier, weil er ohne ſerther Nachricht von ſich zu geben, vor 4 Jahren von Hier 
nach dem Königreich Pohlen gewandert, auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher 
Vetlaſſung geklagt, ſo wird gedachter Jacob Krauſe hierdurch vorgeladen in dem 
auf den zoſten Januar 1827. vor dem Herrn Auscultator Haderſtrohm im hleſigen 
Gerlchtslocal anberaumten Klagedeanwortungs Termin zu erſcheinen, oder ſich 
vorher bet und zumelden, widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen 
in coßhtumaclam für zugeſtanden wer und demgemäß erkannt werden wird. 

Könige: Gericht der ehemaligen Tiebnitzer Stiſtsguͤter. 


a Offener Arreſt. 

Löwenberg aten October 1826. Nachdem der e Kaufma 

Purlitz ſich für inſoldent erklaͤret, fo werden alle und jede, ee . 

ſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, 

hiermit aufgefordert, demſelden ncht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ung 
davon 


davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu unſerm Depoſito abzuliefern, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß jede an den Gemeinſchuldner geleiſtete Zahlung 
fiir nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrteden, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchweigen ſollte, er außer⸗ 

dem noch ſeines daran habenden Rechts für verluſtig erklaͤret werden wird. 

Koͤnigl. Band» und Stadtgericht. 8 
AVERTISSEMEN IS. i i 

Oels den ten October 1826. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fͤͤrſtentbums⸗ Gericht macht hlerdurch bekannt, daß der Herzogl peaſtonicte Cam⸗ 
merdlener Catl Friedrich Wilhelm Rlebe und feine Braut, Johanna Amalia Kloſen, 
bepde in Oels wohnhaft, durch den, unterm 28ſten Septbör. und sten Oerbr. a. c. 
bep dem Hiefigen Fuͤrſtentbums + Gericht gerichtlich errichteten Vertrage, dle, in 
dem Fuͤrſtenthume Oels unter Eheleuten bürgerlichen Standes ſiatt findende Guͤter⸗ 


gemeinſchaft, aus geſchlo ſſenſ haben. 

Glatz den 18ten Auguſt 1826. Da die dem Schmidt⸗Meiſter Joſeph 
Haniſch gehoͤrige, ſub Nro. 6. zu Ober⸗Schwedeldorf belegene, und auf Hohe 
von 1148 Nthlr. 13 fgr. gewuͤrdigte Schmiede im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden ſoll, und hiezu Terminus llcitationis unſcus et perems 
torius auf den 17ten November d. J. fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher 


Gerichtsſtelle auf dem Amtshofe in Ober⸗Schwedeldorf anſtehet, fo wird ſolches 
ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten 
Real- Glaͤubigern a Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
a as Gerichtsamt von Antheil Ober-Schwedeldorf, der Amts⸗ 

hof genannt. 
— ́wuäY—ů—ů—ä— — 3 — 
Wechſel⸗, Geld- und Fonds - Courſe. 
Breslau den 25. October 1826, 5 
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ae SE. LE Er 2 
ro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 26 October 1826. 


ö 5 AVERTISSEMENTS. 2 F 
) Schloß Neurede den ızten October 1826. Das unterzeichnete Juſtiz. 
Amt ſubhaſtirt die zur Anton TrögnerſchenNachlaßmaſſe zu Eule gehörige, auf 
42 Niblr. & ſgr. geich aͤtzte Haͤuslerſtelle und ladet Beſitz⸗ und Zahlungs fa⸗ 
bige ad Terminum licitationis den kiten December c. Vormittag um 10 Uhr zur 
Abgabe ihrer Gebothe ein, von denen der Beſtbiethende mit Bewilligung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag erwarten kann. Zugleich werden alle unbekannte Gläubi⸗ 
ger diefer Nachlaß⸗Maſſe zur Liquidation und Ausfuhrung ihrer Anſprüche unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer eee verluſtig 
erklaͤrt und nur dasjenige, was nach Befriedigun der ſich. mietdenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſtn werden follen. . ? 

f Neiſchsgräft. Anton ER, Bi 

ee 2 A 1 (gez.) Bach. 
9 Frankenſteiln den z0ſten März 1826. Von Senen des Koͤntgl. Stadt⸗ 
gerichts zu Frankeuſtein wird hiermit bekannt gemacht, N dem zwiſchen dem 
hieſigen Kaufmann Salomon Caskel Frankenſtein unnd ſeiner Ehefrun Voſel geb, 


A 


ER 27 
RETTEN 


Bruck unterm 9 Juuy 1925. errichteten Ehe und reſp. Erbvertrag, die Güterge⸗ 


me inſchaft zwiſchen denſelben ausgeſchloſſen worden iſt, was daher hiermit nach H. 422. 
Theil IH. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur offentlichen Kenntniß gehracht 
wird. Königl. Preuß. Frankenſteim Silberberger Stadtgericht. 5 

Glogau den gten October 1826. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird bekannt gemacht, daß der Mousquetier von der Glen 
Compagnie ten Linlen: Fufantiie: Regiments, George Friedrich Stein aus Latt⸗ 
nitz durch das Erkeuntniß de publikato den zien dieſes Monats. fuͤr einen Verſchen⸗ 
der erklärt, demgemäß der fernern Adminiſtratlon ſeines Vermoͤgens eulſetzt, und 


unter Curatel geſtellt worden iſt. . 3 5 er 
*) Frankenſtein den 2gfien September 1826: Von Seiten des unterzelch⸗ 


neten Koͤnigl-Land⸗ und Stadigerichts wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekaunt gemacht, daß nach Inhalt des ſub dato Tarnau den arſten May 1826. 
errichteten und ſub dato Frankenſtein den Ften Ini 1826, gerichtlich verlautbarten 
Eher und reſp. Erb⸗Vertrages zwiſchen dem Poſamentier Carl Steinlein hie ſelbſt 
und ſeiner gegenwärtigen Frau Barbara Gulſtz aus Tarnau die zwiſchen Eheleu⸗ 
ten hier ſonſt geltende Gütergemeluſchaft ausgeſchloſſen . iſt. f 
Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. x 
») Löwenberg den igten October 1826. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht bieſelbſt fubbaftiret das in der Laubaner⸗Gaſſe ſub Nro. 220. belegene, 
auf 64 Nihl. gerichtlich gewürdigte Haus, des Seiler meiſters Joſeph Goldmann 


ad inſtantiam eines Real Gläubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in une 
i m 
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mino den ag ſten December d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe hier 
ſelbſt vor dem Crels-Juſtizrath Könige, ihre Gebothe ab zugeben und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meſſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zuglich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche au das zu verkaufende 
Grundſtuͤck aus dem Hypotheken- Buche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche 
ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrj⸗ 
genfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Breslau. Dr. John, Lingard's Geſchichte von Engtand, a. d. Engl. 
aͤberſetzt von C. A. Frepherrn v. Salis. Sudſeriptions-Bediagungen: Der Sub⸗ 
feriptions » Preis il ı Rihlr. 18 far, ſaͤchſ. auf gutem weißen Druckpapier, und 
2 Rıpl. 16 fer. ſäcſ. auf Velinpop. Der Betrag wird bey Ablieferung eines jt⸗ 
den Bandes bezahlt, jedoch mit der Bedingung, daß bey Erfcheinen des erſten 
Bandes zugleich der letzte betichtigt wird, fo daß dieſer als Reſt nachzullefern If. 
Das Ganze, von den erſten Einfalle der Römer in England bis auf Georg III. 
glebt 10 Bde, wovon der erſte im Januar 1827. und dann wen'igſtens alle zwey 
Monote ein Band eiſchelnt. Eine ausfübrlichere Ankuͤndigurg uͤder dleſes ausge⸗ 
zeichnete Werk iſt in unterzeichneter Buchhandlung zu bekommen, welche auch Be⸗ 
ſtillungen darauf auntmmt. Im Jahre 1823 erſchtenen in England die erſten 2 
Bände, und noch che has Ganze beendigt war, mußten (dom nue Auflagen ver⸗ 
anſteltet werden; fo daß bereits jetzt die 4te Aufloge im Gonzen erſchtenen iſt. 
Auß 't deu iſt in Frankreich ein Abdruck des Orlginals, wie auch eine franz Webers 
setzung erſchtinen und ich glaube, daß bieſer bedeutende Abſatz, d ſſen ſich dieſes 
Werk erfreut hat, dir fprechenfte Beweis für deſſen ausg⸗zeldneten Werth ſeyn 
möchte, und fo alle weitere Empfehlung überfläffig macht, id bemerke daher ſchlleß⸗ 
lich nur noch, daß ich demuͤhrt ſeyn werde, auch die aͤußere Ausſſattung fo an⸗ 
ſtaͤndig, als möglich zu mochen. Nach Beendigung des sten Bandes teltt eln er- 
höherer Sabſertptlonsprels, und noch Etſcheinen des Ganzen der bedeutend hödere 
Ladenpreis ein; ich erfache daher, air baldigſt die geibrten Beſtellungen einreichen 
zu wollen. Die vıfp. Subſeribenten werden dem Werke vorgedtuckt., 5 

Wilhelm Ludwig Welche: 

(In Breslau In Joh. Friede. Korn d. dt, Buchhandlung am großen Rlnge.) 

*) Breslau. Griehifhe Welne.) Von dirfen edlen geiſtteich n und Magen: 
flärfenden Welnen babe die zwey bellebteſten Sorten erhalten, als: Enper und Sa⸗ 
mos vom paſſendſton A ter. Der Verkauf geſcheht nur Flaſchenwelſe zu mäßigen 
Pre Br. (Levante Coffee) an Kraft und reinem Wohlgeſchmack dem Mocca Coffee gl Id 
der Stein 73 Rtb., das Pfd. 12 ſgr-(Meerzwiebeln ) in Knollen von 3 bis 14 pld. 
ſchwer, ein emuſantes Blurnengewaͤchs, welches ſowehl In relnem Waſſer, als auch 
im voſſen Saade ia ber Stube treibt. Preis per Stuck 4 bis 8 ar. (Kandlete 
Fruͤchte) aller Art dltect aus Italien bezogen, das Pfund 25 for, 9 % 
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Reis) vorzüglich ſchoͤn und im Kochen noch ergiebiger als Caroliner, der Stein 
72 for. gegen gleich baare Zahlung empfiehlt f 
175 S. G. Bauch, Albrechtsſtraße im rothen Stern. 
Breslau. Meint Wohnung veränderung auf die Albrichtsſiraße dem 
Reglerungsgebaude gegenüber in No. 19. zeige ich hiermit ergebenſt an, und em⸗ 
pfehle zuglelch meine neugebauten Blägeln zu guͤtiger Abnahme. 
5 Kuhlboͤrs. 


) Breslau. Friſche Hollſtelnet Auſtern find mit letzter Poſt angekommen 

in der Welnhendlung bel Schilling. 85 
N „) Breslau. Elan Wirthſchafts⸗ Lehrling wird geſucht, der mit erforder⸗ 
lichen Schulkenniniſſen verſehen, kann auf bedeutenden Gütern für eine billlge 
Benfion bald aufgenommen werden. Wo? ſagt Agent Pohl, Schweldnitzer Straße 


im weißen Hirſch. 
„) Breslau. Meine Wohnung iſt auf det Catbarinen « Straße Nro. 19. 


eine Treppe hoch, Maſſeli, 0 a 
Koͤnigl. Juſtizeommiſſ onsratb, Juſtiztommiſſarlus und Notar. 
„) Breslau. Uaterzeichnete drehten ſich Einem hochgeebrten Publikum hler⸗ 
durch ergebenft ar zueigen, daß fie mit dem heutigen Tage bieſelbſt, Carls ⸗Platz 
No- 1. tine Specetey⸗, Material-, Farbe Waaren⸗ und Liqutur-Handlung, fo 
wle eln ſortirtes Lager von vorzüglich guten Rauch⸗ und Schnupftabacken eroͤffuet 
haben Wie boffen, durch gute Waate und moͤglichſt billige Preiße jedem unſerer 


gütigen Abnehmer zu frieden zu ſtellen. : 
er Egers et Heymann. 


„) Breslau. Zu verkaufen If fettes Brackoleh, von welchem ſich 20 Mat 
tern auch zur Zucht eignen, bey dem Dominio Tockern Trebniger Creiſes. f 

„Breslau. In der nohrhaften Grenzſiadt Deutſch⸗Oſtrowe, 3 Meilen 
von Kallſch, if eln Haus mit elner gut eingerichteten Weiß und Schwarz⸗Siede⸗ 
tey zu verkaufen, und zoblungsfaͤtige Koufluflige belleben ſich in frankirten Briefen, 
ober per ſoͤnllch an das Handels Compteir, Buͤttnergaſſe No. 5 hleſelbſt zu abreſſiren. 

*) Breslau den 24Nen October 1826. Einem hohen Adel und hochiu⸗ 
verehtendem Pudlikam zeige ich hiermit ganz ergeben an, daß ich meine Schnitt 
Waarenhandlung vom dritten Vlertel der Oblauer Straße, auf dieſelbe Straße 
No. gr. dem Mautenktanz fhregüber verlegt habe. Hiet bey verbinde ich dle hoͤf⸗ 
lichſte Büte mich mit Ihrem Vertrauen und guͤtiger Abnahme zu beehren. 

N £ S. Schwabach. 

„) Breslau. Am Ringe Neo, 19. If Term. Welbnachten oder Oſtern die 
iſte Etage, beſlehend aus 9 Stuben nebſt Zubehör, Stollung und Wagenplotz zu 
vermischen. Das Naͤher “ zu erfragen dey der Wirtbin i 

f Sophie Ellſabeth Matſchel. 
*) Bres⸗ 


„) Brestau. Daih eine Fabrik von Watte aller Art etablirt habe, und 
dleſelbe nicht allein in vorzuͤgllcher Gate, ſondern auch in billigem Preiß liefern werde, 
fo dite ich um geneigte Abnahme. Meine Wohnung in No. 3., Wetdenſtraße. 

b G A. Sontag. 

„) Brestau. Mariniee Heitinge wit kleinen Zwiebeln und Pieffergurfen 
zu haben bey Regent, Schweldnitzer Straße No. 29. 

) Breslau. Ein Mann In beſten Jabren, det die Kunſtgärtnerey aus 
dem Grunde verſteht, vorzuͤglich daß die Obstbäume alle Jahre vlel und ſchoͤne Fruͤchte 
trogen, und auf frepen Acker alle Pflanzen anbauen kaun dle von den Erdflöyen 
nie deſchädiget werden; Blumen und Obſtbaͤume⸗ Vermehrung gelingen demſelden 
ſehr. Ein Näheres ſagt die Witwe Frau Wollewebern auf dem Dohm, Scheltulger⸗ 


Straße No. 27. 
Neue marinlrte holt. Heerlng', ſo wle auch beſte eingelegte 


s ) Breslau. 
Pfeffergurken, letztere per Quart preuß Maaß 8 lor. offetitt 
E. W. Tbomoſchke, im grünen Löwen, Nico al- und Boͤttnergaſſen Eckt. 


) Breslou. Gelegenbelt nach Berlin den 26ſten und 27 len d. M. zu 
erfrogen No 2 in der Loͤwengrube, Ohlauer⸗ Staße. 

Breslau. (Offenbacher Tonnen Canaſter.) Wir haben circa 1200 Bid, 
alten Dffendoder Tonnen ⸗Canaſter loo ſe . in Eonfisnarton empfangen, und find 
beauftragt dos dortige Pfund, welches dem Preuß. leich, fur 8 far. zu verkaufen. 

5 Krug et Hertzog, Schmiededruͤcke No. 89 

5) Breslau. In der p. G. Huſcherſchen Buchhandlung iſt erfchlenen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau bey J. Fr. Korn d. alt. am großen Ringe) 
zu dekommen: Augemeines Hüͤlſs buch deym Einkaufen und Verkaufen aller Waaren. 
Nebſt Erklarung der Muͤnzen, Wechſel Couiſe, Masfe und Gewichte, auch Uns 
weiſung uͤber folche Dinge» welche im täglichen Leben vorkommen: Herausgegeben 
von E. D. Fort, Kaufmann und Lehrer det kaufmaͤnntſchen Rechnenkunſt und Buch 


halterey. Preis 1 Rthl. * 
8) kandts but den 23. October 1826. Den am zoflen dleſes Monats 
Abends um 91 Uhr in einem Alter von 61 Jabren erfolgten Tod unferd unvergeß, 
nchen Gatten, Voters und Schwle 
Schuchardt igen wir fervern Verwandten und Freunden blermit ergebenſt au. 
Wer den Verſtorbenen kannte wird unſerm Schmerit eine Ride Thrane widmen. 
? Ehriſtiane Schuchardt geb. Georg, als Witwe. . 
M. Theodor Schuchardt. 
Caroline Schuchardt verehl- Henkel. 
Emilie Schuchardt. 
J Henkel, als Schwieger ſohn. 


— ͤ DH— 


getrvaters, des Kommerzienrached Theodor 
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| Freytags den 27. October 1826 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen u. 0 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz; Blatt zu No. XLII. 


m ne 


S nn, 8 
) Primkenan den toten October 1826. Auf den Antrag eines Real“ 
Glaͤnbigers ſoll das bierſ übſt ſub Nro. 35. delegene, mit 400 Rtblr. im Feuer“ 
„Socletäts“ Cataſtro verſicherte und auf 228 Rthl. gerichtlich gewurdigte Johanne 

Eliſabeih Klugeſche Dobmbaus nebſt einem Neulande von 3 Scheffeln Ausſaat 
und einer Wieſe von 3 Maher im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffen:⸗ 
lich verkauft werden. Wir haben einen einzigen peremtoriſchen Licitations ⸗Ter⸗ 
min auf den . i 2 eye 
Iqſten December Vormittags 11 Uhr anberaumet und laden alle 
Kaufluſtige und Zablungsfdbige hiermit ein, ſich am gedachten Tage in der bie⸗ 


ſſigen Canzlei zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden. 
* Das Freiherrlich v. Vibranſche Gerſchtsamt der Herrſchaft Prim⸗ 
kenau. \ 3 


') Namslau den ꝛ3ten Oetober 1826. Da in dem am 9. October d. J. 
zum Verkauf des bierſelbſt ſub Nro. 290. belegenen, dem Gerber Johaun Hoff⸗ 
manungehoͤrige, zu einer erberel eingerichtete und auf 1500 Rthl, gerichtlich ge⸗ 
würdigte Haus augeſtandenen Licitatlons-Termine Niemand erſchienen, als Kau⸗ 
fer ſich gemeldet bat, jo haben wir auf den Antrag der Gläubiger cinen neuen 
Viethungstermin auf den 2aften December d. J. Vormittags um 11 Uhr anbes 
| raumt und laden dazu Kaufluſtige mit der Verſicherung, daß in ſofern nicht ges 
if ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Melſtbiethenden 
erfolgen ſoll. e ei a 
5 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgetlcht. 
' Ottmachau den asfien September 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht zu Ottmachau wird die dem Anton Scheurell gehörige 
ſud No. J. zu Groß⸗Carlowitz belegene Schmiede anf: Zubehör, welche gerichts 
lich auf 637 Ntbir. 2 gr. 6 pf. taxlrt worden. iſt, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der Execution ſubhaſtirt und zugleich bekannt dend eas 
die Biethungs⸗Termine auf den ayſten November a, c., auf den asſten Decem⸗ 
ber a, c, peremtorie aber auf den 25pſten Januar 1827, vor dem Könige, Land. 
und Stadıgerichtd = Affeffor Herrn Beyer angeſetzt worden ſind. Es werden dem⸗ 
nach die zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den angeſetzten 
Terminen beſonders aber in dem peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Gerichtshauſe bieſelbſt zu Abgebung ibrer Gebothe einzufinden, wo ſonächſt der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht etwa beſon⸗ 
; dere 
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dere Umfidude eine Ausnahme noͤthig machen ſollten und kaun übrigens die Taxe 
in hieſiger Regiſtratur naher nachgeſeben werden, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

) Striegau den 18. Ditober 1826. Da in dem zur Subhoſtatiou des 
zur Kaufmann J E. Dobeſchen Cencots Moſſe hleſelbſt gehörigen, noch dim Mus 27 
Kungs:Ertrage a 5 pro Cent auf 2173 Rth. 10 for. und nach dem Mattrialwerthe 
auf 2178 Redl. 10 far. gerichtlich taxitten ſub No. 4. am Dinge hlerſelbſt delegene 
Zblerlgen Hauſes rebſt Zugchör am Aten d. M. angrflandınen pıremtorifchen ki⸗ 
eltattlenstermin ein anpehmliches Geboth abgegeben worden; fo ifl ein nochmallger 
kicltettonstermin zum Verkauf des qaäſſ. Hauſes auf den 23 Noot. d. J. Vor⸗ i 
mittags um ro Uhr am gewöhnlicher Sertchtsitelie bierfelöft anberaumt worden, zu | 
welchem tefig- und zablungsfäßige Kaufluſtigt wiederbelenttich mit dem Demerken 
ehageladen werden, daß der Zuſchlag, ſofern kein gef tzliches Hindernis ſtatt fiadet, 


ſofott on den Meik, und Beſtblethenden erfolgen wird. Uebrigens ſollen nach h 
gerichtlicher Etlegung des Kauſſchellings fämmtl.che eingetragene Forderungen und 
iwar die leet ausg: henden ohne Production der Inſtromente, geloͤſcht werden. 5 


Köntal. Preuß., Lond⸗ und Stadtgericht. e 
„) Stein au den isten October 1826. Von dem unterzeichueten Gerichts⸗ 
amt wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag ein $ Realereditors die dem ‚ 
Freiſtellenbeſitzer Wachsmann gebörige zu Deichslau fub Nro. 7. belegene Frei⸗ 
ſtelle an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll. Wir haben zu die⸗ 
ſem Ende den einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Termin auf den 30. Des - | 
cember c. früh 10 Ihr und Nachmittags 4 Uhr auf dem berrfihaftlihen Schloſſe j 
zu Deichstau anberaumt und laden befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß wenn keine geſetzllchen Hinderniſſe im Wege ſtehen, der Zufchlag an 
den Meiſtbietbenden erfolgen ſoll. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Nückſicht ge⸗ 
nommen werden, wenn nicht die Gluubiger ſämmtlich in ein Nachgeboth willi⸗ 
gen. Die gerichtliche Taxe bengunter Freiſtelle, welche auf 735 Riblr. 20 ſgr. 
gewürdigt worden, iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kaazlet zur Einſicht zu 
erhalten. : Das Getichtsamt Delchslau. a 
Breslau den azſten Juli 1326. Auf den Antcag des Partlculler Ernſt 
3 iedrich Köter ſell das dem Deſtillattur Carl Wilhelm Haacke gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſteile aushaͤngende Texausfertigung nachwelſet, um Jahre 1826. 
nach dem Materialtenwerthe auf 12316 Rehlr. 15 fgr., nach dem Nupungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 21507 Atbi. 8 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Niro, 465. auf 
der Reuſchen⸗ und goldnen Radegaſſenecke belegen, in: Wege der Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zohlungs ablze durch gegen⸗ 
waͤrtiges Procloma aufge'order und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, namlich den 30. November c. und auf den zoſten Jauuat 1827., beſonders 
ader in dem letzten und prremtoriſchen Termine den zoſten März 1827. Vormittags 
um to Uhr vor dem Herrn Inſtizrathe Boromely in unſerm Partbeienzimmer No. 
1. zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Modalitäten der In 
daſe 
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daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklaͤrt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteten, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden zz 
ö - ES v. Blankenſee. 
Breslau den 22. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Mealglaͤubigers 
ſoll das der verehl. Hufſchmidt Buſſe, jetzt deren Erben gehoͤrige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 
nach dem Matertalten⸗Werthe auf 8433 Rihl. 2 ſgr., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent, aber auf 9214 Mthl. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 648. und 
479. auf der Antonten⸗ und goldnen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 


hiezu angefepren Terminen, nämlich den zͤſſen November c. und den 29. Ja⸗ 


nuar 1827., beſenders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine den 29ſten 
März 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtazrathe Rode in unferm 
Parthetenzimmer Nro. 1. zu. erfcheinen, die betondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäen der Subbaſtattion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
ben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſoſern kein ſtatthaftet Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden 
erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kauſſchlllings, 
die Loͤſchung der ſämmellchen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forbe⸗ 
rungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. ade 5 

8 23 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 

f an vo. Blankenſee. 
Hahn au den 28ſſten August 1826. Die ſub No. 12. zu Neu⸗Schwel⸗ 
nitz Goldberg Hahn zuſchen Erelfes belegene, auf 152. Reis. 10 far. gewurdizta 
Haͤuslerſtelle, wozu 2 Scheffel Ausfaat, Breslauer Maaß Im Felde und 4 Metze⸗ 
Aus ſaot Gartenland geboren, wied in Wege der nothwendigen Sudhaſtation oͤffente 
lich fellgeſtelt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhge Kaufslußige auf⸗ 
gefordert, in dem auf Ra are 
BEN den I 7ten Novbr, Nachmittags 3 Uhr EHE 
auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder « Adelsdorf angeſetzten peremtoriſchen 
Biethungstermine entweder in Perſon oder durch wit Information und Vollmacht 
verfihene Mondasorien zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und hat der 
Met? und Beſteſetzende den Zuſchlag unter Zufiimmmng der Gläubtger zu ger 
wöärttgen. Zugleich werden all dlejenigen, welche an jenes Grundſtuͤck Ansprüche 
zu machen baten, zu dem gedachten Termine unttr der Warnigung vorgeladen, 
daß fie bey ihrem Nich ter ſcheinen damit praͤcludlret werden würden. { 


* 


Tre b⸗ 
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Frebnktz den 9. Mal 1826. Von dem Koͤnigl. Gerickt der ehemaligen 
Trebnitzer Stiftsguͤter wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Rendaßt Ger 
orge Heidrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, auf bieſigem Kıiofterpi:ge belegene 
maffiv erbaute aus zwei Etagen beitebente Daus nedſt dem dazu gebörtgen Garten 
und den Stollgebaͤuden, welches gerichtlich auf 3974 Rih. abgeſchätzt worden ſub⸗ 
haſta gefellt, und die dies fälltgen £reitationg » Termine auf den 28. Julp, 28. Sep⸗ 
tenber und 29. November Vormittags um 9 Uhr im Liegen Gerichtslocale an⸗ 
geſetzt worden. Es werden demnach abe beſic und zahlungsfabige Kaufluſtige 
eingeladen ich. in dieſen Terminen, beſonders aber Im letzten, welcher veremtoeiſch 
iſt, vor dem ernannten Deputirten Deren Oder Landeogerlchts „Re ferendartus 
Meſſel einzufinden, ihre Gedothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen ab⸗ 

zugeben, und biernächft zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grundnück zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende Gebotte aber ſo weit die 
Geſetze nicht eine Ausnahme geſſatten nicht teflec.irt werden wird. Die von dem 
Haufe aufatnommene Taxe Fann. übrigeng-vom den Kauflaſtigen zu jeder ſchicklichen 
Zeit in hiſiger Regiſtratur naher nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts guter. 
Jauer den aten September 1826. Zum öffentlichen Verkauf der Maurer 
Samuel Hoͤſigſchen Frethäusletſtelle Nro. 18. zu Nieder Hettwigswaldau, wel⸗ 
che laut der an der dagen Gerichts ſtaͤtte zu Perermir ausgehaͤngten ortsgerichtli⸗ 
chen Taxe auf 127 Athlr. 22 for 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher 
Viethungstermin 5 5 N 5 

auf den ten Nod mber d. J. Nachmittags um u Uhr s 
‚on der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Nieder⸗ Hertwigswaldau anberaumt worden, 
welches allen deſitz, und zahlunasfaͤhigen Rouflufligen blerdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypotheken ⸗ 


Buche nicht conſtirenden Real Prätendenten hiermit vorgeladen, in dem mehrer⸗ 


wähnten peremtoriſchen Termine RE 
Fu : den ızten Novbr. e. 
am genannten Orte zu erscheinen, um ihre etwanigen Anſoruͤche an das ſubhaſta 
geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Aus bleibungsfalle aber zu gemärs 
tigen, daß fie nach erfelgter Ad jndtcation mit diefen ibren Ansprüchen werden peaͤ⸗ 
e. und gegen den neuen Beſitzer di ſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehort 
Freiherrlich v. Richthofen Herten waere Seüce en 
a Neumarkt den 20. Septbr. 1826. Auf Andringen eines, Realglau⸗ 
bdigers ſoll die dem Eari Joſeph Hoffmann zugekoͤrlgt, zu Mecſeudor bl ſigen Ctel⸗ 
tis ſob Nro. 12. gelegene Freyſtele, welche auf 413 Rib 29 far: abgeſchaͤtzt wor 
den, im Wege der nothwendigen Subboſtatton verkauft werden. Es in tierin 
ein einziger petemtotiſver Blethungstermin auf den gten Deter. d. J. Vocmittogs 
um 10 Uhr auf dem berrſchaaſtlichen Schloſſe zu Mieſendorf vor dem unterzelch ne⸗ 
ten Juſlitlatio angeſetzt worden, zu welchem olle und jede, welche die gedachte 
Srtyſtelle zu kaufen Lnſt, Jaͤhigkeit und Mittel besitzen, eingeladen werden er 
ihr 
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ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Vefiblerhende mit Bewilligung 
der Realgldubiger uud wenn keine gef gliche Anſtände eintreten, gegen Erlegung 
eines verbaͤltußmaͤßigen Angeldes der Zuſchlog und die Adjudicatlon zu gewaͤrtigen 
hot. Die Torı der Stelle kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzlen 
des unterzeichneten Gerichts amis hieſeldſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche an dieſe Freyſtelle aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
baten vermeinen, aufgefordert, fi) mit denſelben dis zu dem gedachten Termine 
bey dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden, oder zu geiwaͤrngen, daß fe mlt 
ihren Ansprüchen werden präcludirt, und ſich nur an das werden halten konnen, 
as nach Merthellung der Kaufgeldet unter die ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig blelden mochte. i . ei 
Dos Gerichtsamt Meefendorf und Poblniſchbaudis. 
nn . . e e , ee, 
Grünberg den 33. Juni 1826. Das zum Tuchmacher Friedrich Wil⸗ 
belm Hentſchelſchen Concurſe geloͤrige Wohnhaus No. 62. im 3. Viertel auf der 
„Obergaße, taxitt auf 3734 Nihlr. 15 for 2 pf. Courant, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation in Terwino den 23. September, 25. November, a. c. und 
27 Januar 1827. wovon der letzte pereintoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 
11 Ubr auf dem Lande und. Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Käufer einzufinden und nach er 
folgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
eiae Ausnahme veranlaß u, ſolchen zugleich zu erwarten haben. x 
RE * Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Srünberg den 17. Auguſt 1826. Das dem Schneider Ernſt Rudolph 
Großmann gehörige Wobuhaus Nro. 408. im Aten Viertel taxirt 599 Rthl. fol im 
Wege der nochwendigen Subhaſtatton in Termino den 25. November c., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffent⸗ 
lich an den Meiftsietbenten verkauft werden“ wozu ſich deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer einzufinden und noch erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuschlag, 
wenn nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen zugleich zu ers 


werten haben. N 5 gi een 
er ‘ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Peterswaldau den 29. Juli 1826. Unterzeichnetes Gerichts amt ſub⸗ 
boſtirtt das, zu Peiskerstolf ſud Nro. 77. belegene, anf 1735 Niehl, 20 fgr. ortg⸗ 
gcrichttich gewürdtgte Bauergut des Georg Fr. beuchtenderger ad inſtanttam des 
LVeſtzers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Terminis den as ſten September, 
® 109 October, geremiprie ober den 27. November Vormittags um 9 Uhr in der hle⸗ 
ſigen Gerichts Canz'el ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung 
dier Intereſſenten den Zuſchlag zan den Meiſtbtethenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Meat: Anſprüche an das zu verkaufende Graudſtück aus 
dem Hop. Buche nickt hervorgehen, ſolche ſrͤͤteſtens in⸗ dn Termine 
anzumelden nud zu beſcheinigen, aufgetordert, widrigenfalls fie Damit gegen den 
klͤafligen Beflger nicht weiter wer den ig hort werden. 88 


Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. . 
Brleg 


Etiftögeri btsamts 


gewuͤrdiget worden 


ſoll. Hierzu find drei Biethungs⸗Termine 


’ 
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Brieg den sten May 1826. Von 


Seiten des unterzeichneten Königl. 


Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
das im Brieger Fuͤrſtenthum und deſſen Kreiſe gleichen Na⸗ 
mens zu Jaͤgerndorf eine Meile von der Kreisſtadt entfernte ſub No. 23. des 
Hypothskenbuchs gelegene Daniel Reichertſche Banergut von dio robothſamen 
ches nach der unterm loten April 1826. gerichtlich aufgenom⸗ 
menen und an hieſiger Getichtsſtelle aushaͤngenden Taxe auf 3735: Nhl. 8 far. 


October und auf den 28. December d. J., von deuen der letzte peremtoriſch iſt, 
Uhr in der hieſigen Aimtskanzley anberaumt worden, zu wel⸗ 


Vormittags um 9 


chem alle Biethungs⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch vorgeladen werden, zu er⸗ 


ſcheinen, die 85 
nehmen, ihre 


dern Bedingungen und Movalitdten der Subhaſtation zu ver⸗ 


ebothe 6 Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag nach eingebolter 


die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbielhenden erfolgen wird. Auf die nach 
totiſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
enommen werden, und ſoll nach Exlegung des Kaufſchillings 


Ablauf des perem 


weitere Rüuͤckſicht g 


die Löſchung der \ 
henden Forderunge 
geſchehen. 


Ammtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 


u und zwar der letztern au 
5 Koͤnigl. Preuß. 


ch ohne Production der Inſtrumente 
Stifts⸗Gerichtsamt. 


es. f 
September 1826. Von dem Königl. Stadtgerichte 


hieſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger über die bet dem 
Verkauf der in Neu⸗Scheitnig ſub Nro. 1. und 2. gelegenen Babiſchſcheu Grund⸗ 
ſtuͤcke an den Brandweindrenner Schmidt im gerichtlichen Depofito zuruͤckbehalte⸗ 
Betrage 1381 Rthl. 15 fgr: am 19 · September d. J. eröffneten 


nen Kaufgelder tm 


che zu gewaͤrtigen, 


ung und Nachwelſung der Anſpruͤche 


den 29. Januar 1827. Vormittags 


rathe Botowsky angeſetzt worden. Diefe Glau⸗ 


{ 
bierdurd) aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlſtlich, in dem⸗ 
| ich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
delm Mangel der Bekanntschaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Con⸗ 
rad und Müller vorgeſchlagen werden, iu meiden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sa: 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an dle gerad. 


te Kaufgelder⸗Maſſe werden ausgeſchloſſen, 
der Grundſtuͤcke und die übrigen Glaͤubiger unter welche die Maſſe der Kaufgelder 
ird, ein ewiges Stillſchwelgen wird auſerlegt werden N 


vertheilt werden w 


breslau den 14. September 1826. 
ſiger Reſidenz if in dem üder das auf einen B 
0 Ohlauer⸗ Straße ſub Nro. 939. und 959. belegene Haus, der 


runter das auf der 


goldne Greif genannt mit begriffen iſt, manifeſtirte, und mi 


7 


und lhnen deshald gegen den Kaͤufer 


Von dem Königl. Stadtgericht bie: 
eirag von 28929 Rthl. 193 for. wo⸗ 


Muller vorgeſch 


7 


r lu) 


von 31333 Nthl. 203 ſgr. belaſtete Vermoͤgen des Deſtillateut Friedrich Kofttoig am 
22. April d. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller ettwanigen unbekannten Gläubiger auf a 
N den 29. Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr ee: 
vor dem Herrn Juſlizrathe Borewefy angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demfelden aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commlſſarien Pfendſack, Micke und 
lagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die Art und das 
Borzugstecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen dle Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werren aus geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger eln ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
N 8 - 9, Blankenſee. 

September 1826. Es iſt das Hypotheken -Iuſtrument 
vom 19. November 1801. auf deſſen Grund 509 Rthl. auf dem Hauſe Nro. 450. 
hieſelbſt für den Ritterguths⸗Beſitzet Johann Georg Nagel auf Johnsdorf einge⸗ 
tragen fir.d, welches aber in Folge einer gelelſteten Abſchlags⸗Zahlung nur noch 
auf Hohe zoo Mtbl. gültig iſt, eingetragen ſind, verlohren gegangen, und es ba⸗ 
ben die Erben des N. Nagel das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahitt. Wir 
daben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter 

Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 


Praͤtendenten auf den 29. Januar 827. 
ten Deputato Herrn Ober Londesgexichts⸗Auscultater Haſſe anberaumt und for⸗ 


dern alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber aus eſtellte Inſtrument 
als Eigentbümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch 
haben möchten, biermit auf, ſich an den gedachten Tage und zur beſlimmten 
Stunde auf dem Kenigl. Land und Stadtgericht bief-Ibf entweder in Perfon, oder 
durch mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicer Information verſehene Mans 
dat arten, aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im 
Fall der Uabekanntſchaft die Herrem Juſliz Commiſſarten Felge, Wenzel und Roͤs⸗ 
fer voreeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern 
Verhaddlungen, Im Fall des Ausdlelbens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
vermelntlichen Anſprüchen werden präͤcludirt, ihnen damit gegen die Nagelſchen 
errfaͤndeten Grundſtuͤcks ein ewiges Stiuſchwelgen wird 


Erben und die Beſſther des v 
auferlegt, die quäſtiontrten 300 Dipl. werden geloͤſcht und das darüber ſprechen⸗ 
de Inſtrumſent wird amortiſirt werden. f a 
ka Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. De 
©, Matibor den 29 ſten Auguſt 1826. Dos von dem Hanbſchubmacher 
Friedel unterm 19. Sınuar 1780. und 19. Januar 1781. fuͤr die ‚Earl Franzſche 
Tutel Über 120 Mtbir ausgeſtelltt, an die korenz Preuß ſche Vormundſchaſt und 
zulegt on dos evangel. Kirchen⸗Aerat lum bie ſelbſt gedichene, auf dem Houſe No. 230 
haftende Schuld» nad Hypotheken ⸗Inſtrument iſt tem letzten Inhaber verloren 
gegangen. Zum Zwecke der Amoctiſatlon deſſelben, und Ausfertigung ne neuen 
ppo⸗ 


„) Liegnitz den 27. 
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Hypotheken- Juſtruments, werden daher nicht nur die Carl und Lorenz Preuß ſchen 
Erben, ſondern auch alle diejenig n, die aus einer Ceſſton, Verpfändung oder aus 
irgend einem andern Grunde, derfelbe babe Namen wle er welle, irgend ein 
Real ⸗Anſpruch on das erwähnte Hppotheken⸗Jnſtrument, machen zu konnen glau⸗ 
ben, dierdurch vorgeladen, in Termino den 29. Januar 1827. Vormittags um 
9 Ubr la unſerm Seſſonszimmer zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen, ia 
rechtiertigen und geltend zu machen, widrigen falls ader zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit Ihren aus demſelben zu machenden Unfprüchen werden pracludirt, Ihnen des ⸗ 
halb ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, das Inſtrument amoctiſict, und nich 
techtskräͤftigem Erkenutnife für das evangelifpe Kirche Aerartum hieſelbſt ein 
neues Hppotheken ⸗Jnſtrument ausgefertigt werden wird. g.) 
N Köntgt. Stadtgericht zu Ratibor. 
Fr Breslau den loten Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hier 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 130,267. Nihl. 2 p.. 
mantteſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 168,700 Athir 7 far. 11 pf. 
Beloflete Vermoͤgen der hieſigen Handlung Lüttke et Comp. am zofien Mai a. c. 
eröffneten Cocurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aher etwanigen unbekannten Gläubiger auf den Zoten December d. 
J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
dorn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch autgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſeß⸗ 
lich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſliz⸗Cemmiſſarien Pfendſack, Micke, Müller und Schulze vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht ders 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubrins 
gen, demnächſt ader die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
‚wogegen die Ausbletdenden durch das nach abgehaltenen Connotatlons⸗Cermine 
ſofort abzufaſſende Pracluſtons⸗Erkenntniß mit ihren Anſpruͤchen von der Naſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigru Gläubiger ein ewi⸗ 
bes Stllülſchweigen wird auferlegt werden. Uebrigens werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
‚biger bedeutet, daß, da im Verfolge der Sache oft Falle vorkommen, wo mit 
denſelben über gemeinfchaftliche Angelegenhelten, es fei von Seiten des Curators 
oder anch von Gerichtswegen Kuͤckſprache genommen werden muß, einjeder ſich 
meldende Liquidant, wenn er nicht am Orte des Gerichts feinen beftändigen Wohn⸗ 
Rs hat, verbunden if, zur fernern Wahrnehmung feiner Gerechtſame und ſeines 
Jatereſſe bel dem Concurſe am Orte des Gerichts entweder einen Juſilzcommiſ-⸗ 
rium, oder einen andern zuläßigen Bevollmächtigten, an den das Gericht ſich 
halten kann, zu ernennen und mit geſetzlicher Special⸗ Vollmacht zu den Acten 
zu legitimtren, widrigenfalls bei den vorkommenden Deliberationen und adzufafe 
ſenden Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger, derſelbe nicht weiter zugezogen, viels 
mehr angenommen werden wird, daß er ſich den Beſchluͤſſen der übılgen Glaͤu · 
biger und den Verfügungen des Gerichts lediglich unter werfe. 
f N Koͤnlgl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
v. Blankenſet. 


Beylage 
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| DU u 
Nro. XLII, des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 27. October 1826. 


„ Citatio Creditorum. 
Brieg den 2often Juli 1826, Von dem Koͤnigl. Bands und Stadtgericht 
zu Brieg werden alle noch undekannten Gläubiger des hieſeldſt verſtorbenen Schloſ⸗ 


ſer⸗Aelteſten Earl Friedrich Krakauer, weiche an fein.in dem Werthe des ſud No, 


318. hleſelbſt belegenen Hauſes p. 440 Rihl. beſtehende Vermögen worüber au 

den Antrag der majorennen Krakauerſchen Tochter Emilte Wilhelmine, als callel⸗ 
nige Benefictal⸗ Erbin der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet wor den it, 
Anfpräche zu machen gedenken hiermit vorgeladen, in dem auf den 27. November 
Bormittags 10 Uhr anſtehenden Liquidatiens⸗Termine auf den Zimmern des hle⸗ 


figen Stadtgerichts vor dem Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller in Perſon, 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen bier undekannten laͤubigern, 


der hieſige Juſtiz⸗Commtſſarlus Herrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 
N et beweiſen, widrlgenfalls fie aller ihrer ettwanigen 


Vorrechte verluſtig erklärt, und nur an dasjenige, was nach Beſtledigung der 


ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
ir Citationes Edıttales. RN 
Polkwitz den 18. Juli 1826. Auf Antrag Ihrer reſp. Verwandten wer⸗ 
den nachgeuannte Perſon in: 1) der Gottfried Scheider aus Arngdorff, welcher im 
Jahre 1809. zur brandenburgſchen Fußartillerie No, 9. au geben worden, und 
felt der Belagerung von Erfurt 1813. nichts von ſich h ren laſſen; a) die 
Gebrüder Anton Franz und Johann Anton Jordan aus Groß Schwein, ſind im 
Jahre 1813. zum Militair ausgehoben worden, aus dem Felde aber weder zurück⸗ 
gen det noch baben ſie ſeltdem Nachricht von Ihrem Aufenthalte und Leben gege⸗ 


en; 3) der Hofeknecht Johnun Joſeph Priefex ebendaher, iſt leichfalls 1813. 
angeblich zum an re N ausgehoben hai 7 ferm 


aber auch keine Nachricht von ſich gegeben ſo wie 3) die unperehl. Maria Eliſa⸗ 


beth Parltſchke, Tochter des Gemeſf ee e Patltſchke iſt 1813. mit 
eblich nach Pohlen entlaufen, und 


einem aus Glogau defettirten Franzoſen, an, | 
feit jener Zeit‘ von ihrem Leben und Aufenthalte nichts hat hören laſſen, und end⸗ 


lich, 5) der: Anton Gutſchwe ger aus Tarnau, welcher während der Belagerung 


von Glogau im Jahr 7806. im ehemal. v. Grävenſtzſchen Regimente geſtanden 


hat, dann aber gefangen nach Gröningen in Holland geführt, dort gezwungen 
worden ſeyn ſolle, franzöͤſiſche Dienſte zu nehmen, und en Schrewen vom 
zaten Auguſt 1812. aus Stien bei Danzig, als Grenadier im iſten Bataillen 


des 125ſten Regiments in das dortige Hospital gekommen, allein ſeit dieſer Zeit 
eine Nachricht von ſich nicht gegeben hat; odet deren unbekannte Erben und Erd⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, entweder innerhalb nenn Monaten pder ſpaͤteſtens in 
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dem auf den ayſten April 18322. anberaumten peremtoriſchen Praͤcluſions⸗Termine 
in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtsverweſers hieſelbſt, in Perſon oder 
ſchriftlich, oder durch einen mit getichtlſchen Zugniſſen von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte verſehenen und geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten ſich zu melden und 
weitere Auweiſung, widrigenfalls aber zu gewärtigeny daß fie für todt erklaͤrt und 
ihr Vermögen denen, die, als ihre naͤchſten Erben ſich legitimiren, ausgeantwor⸗ 
ee T 
Patrimonial⸗Gerichtsaͤmter von Arnsdorf, Groß⸗Schwein und Taruau. 

5 e ee e Adam. 

Schloß Ratibor dru 14. Jull 1826, Das von den Anbauer Johann 
Swierzina zu Eiglau für: den Müller Thon as Lauffer, daſelbſt über ein Darkehn 
von 609 Niber in gaugbarer- Münze untern 49, December‘ 1799. gerlchtlich ge⸗ 
würdigt ausgestellte Schuld⸗ und Hppotheken⸗Juſtrument, eingetragen guf dem 


Bauerguthe ſub Nro. 23. zu Eiglau bei Bauerwitz Leobſchützer-Kreiſes , fe ver⸗ 


lebren gegangen und deſſen Aufgeboth von dem Johan Swierzinaſchen Erben 
Bebufs der Löſchung nachgeſucht worden. Wir fordern dabor alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſes Schuld und Hypotheken⸗ Inſtrument als Ceſſionarien oder Pfaudin⸗ 
baber oder aus irgend einem andern Grunde Rechtzus ein Eigen thun, erworben, 
eder ſonſt irgend einen Auſpruch daran zu haben meinen, hierdurch auf, in Ter⸗ 
mind den 15. Nevember c. früb um 10 Ubr in bleſtger Gerichtk amts- Kanzeley 
ihre etwauigen Auſprüche auf das erwäbnte Kapital und Zinſen geltend zu ma⸗ 
chen, Ihre etwanigen Anfprüche auf das erwäbnte Kapital und Ziuſen geltend 
zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ibreu Auſprüchen auf das ver⸗ 
pfaͤndete Bauerguth präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die⸗ 
ſes Kapital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. n 
Herzogl. Rat borſches Gerichtsamt der Guter Bauerwitz und Binkowitz ze. 


Pros kau den 3 ſten Juli 1826. Auf den Antrag des Schutz Alſiſten⸗ 
ten TChroscsöter Riviers Cal Abend wied bier nit der Chriſtian Abend aus dem 


Dnedritzer Forſt, Hauſe, Kö igl. Forſt⸗Amts Chrzelitz Neu aͤdter Ctelles, welcher 
im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, der Schlocht bei Dresden dei⸗ 


gewohnt und nach derſelzen vermeßt worden, ſo wie auf den Antrag der verwitt. 


Frau Amts Chirurgus Hennrlette Centver und übris Sehn /s Franz aus Ebrzeltz, 
deren Stiettochnet und Schweſter Johanna Throdora Centner aus Ebrzelitz d ſek⸗ 
ben Ereuisßr die bereits Im Jabre. 189 1. perſchellen und ſelt dieſer Zeit von itt keine 
Nachricht eingegangen iſt, Und deren unbekannte Arden und Ertnebmer hierdurch 
pocge aden, ſich binnen 9 Monaten und ſpsteſteas in dem auf den 14. Jon 1837. 
Vormittags um 9 Uhr in Proskou auf der Justiz- Amtskanzlei ange ſeszten Termine 
entweder perſönlich, oder durch einen Bebollmchtigten. au ine 8 f 
teren Anweiſungen zu erwarten, Im Foll des Ausbiell eus aber zu gewärtigen, daß 
Bizf. Sen. uach dem Antrage der epaepochten Verwandten für iedt. erklaͤtt und ſo⸗ 
dann (hr fin Depofito defineliches Verwögen ihren nächten Virwandien als juge 
fallen. Letrachtet und ausgezahlt werden wird Br 
Aeoöͤnigl, Doeufe Ehriellger Domalnen⸗ Jpfttlan - 
„„ ANERSTSBSRERTE SA en. 
ober- a U. dent Bien Septbrsı 826 In, Gramäßhelt der s Ir. 
und 1a tes G-f-ges über die Ausführung der Olenſtabloſungs und G meinhetts 
2 theilungs ; 


lden und die wet 
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thebungs Ordnungen vom 7ten Jun 182 1. wird die auf den Fidel⸗Cotumißgütern 
Groß -Schnellendorf, Klein Schnillendorf, Pleiſchwitz und Holſmübl Pallenber⸗ 
ger Crriſes vorſelende Aufhebung der Forſt: und Weideberechugungen der bäuert 
lichen Biſither auf guteherilichen Grundſluͤcken hlerdurch ‚zur öffentlichen Keuntuiß 
gebracht und olle diejenigen, welche blerbey entweder aus dem Fldei Commiß Vir⸗ 
haͤltalß oder aus irgend einem andern Grunde eine Inteteſſe zu haben vermeinen, 
hlerdurch vorgeladen, ſich in dem zu ihrer Vernehmung i 5 2 
* auf den 18ten Movbt. d. J. 5 er 
ta toto Ober Glogau in der Canzlıy der untetzeichneten Sprelal- Commiſſon an- 
beroumten Termine einzufinden und zu etklaͤrtu, ob fie bey Von legung des dlesfaͤl⸗ 
ligen Manes zug zogen fita wollen, wibrigenfolls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie 
die Auseinanderf zung in der zu Stande u bringenden Art gegen ſich gelten loffen 
müſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehort werden. 5 
BER, Koͤnigl. Speclal Oekonomie Commiſſoon  ..... 
f i Hofrichter. 
Liebentbal den 28. September 1826. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubbaſtitt das zu Krumm Oelsſe Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub 
Mio. 72 kelegene, auf 127 Nihl. 22 ſgr 6 pf. ortsgerichtich gewürdigte Haus des 
Franz Knodtech ad inſtantlam deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 9. Detember 1826. fruͤb 9 Uhr EN 
im Gerichts- Locale zu Liebenthal hre Gerothe abzugeben), und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag kan den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück tens dem Hypotheken ⸗ Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſoſche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine» anzumett en und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
damtt gegen den künftigen Beſitzer nicht welter worden gehort werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 Ba 
„ SBrestau den zten October 1826. Von Seiten des untirztichneten Kö ⸗ 
nigl. Ober- Landesgerichts wird der: Zimmermanns Wittwe Eliſabsth Scholz oder 
deren Elben blermit bekannt gemacht: datz das in deſſen Depofito befindliche Pet⸗ 
cirtendnn der ebeagenannten-worwitt. Scholz aus der Lieutenant v. Kalingwslyſchen 
erbfchaftlichen Liguidations-Maſſe im Betrage von 14 Reblr. 6 ſgr. 3. ph, bei 
ferner umtechletbencen Abforderung und zwar nach 4° Wochen, zur allgemeinen 
Juſtlz⸗Officianten- Wittwen⸗Caſſe abgeliefert und bei derſelben jo lange aufbe⸗ 
wagrt werden wud bis in der Folge die Eigentbümerin oder deren Erben ich 
ben denn bleſig u. Königl. Ober⸗ Landesgericht zue Empfangnahme der heſagten Gel⸗ 
der weiden und Bu eg 3 — ei 85 . 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht vo leſienn 
ef e HL Ben 
*) Zaudütz iden- ten September 1826. Auf den Antrag eines kuts 
bigers ſollen die in dein Städtchen Zanpig Ratiboter- Cteiſes gelegenen und; 


ſtüͤcke, der Fleiſcher und Freigärtuer- Jahaun Lubeckſchen Efben, welcht ge in 
* 5 er 
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der zu Zauditz ſub 13. gelegenen Freigaͤrtnerſtelle, wozu an Bauplatz, Hoftaum, 
Obſt⸗ Sade und Graſegarten ein Flächenraum von 35 OR, 10 Fuß 10 Zoll 
41 Linie und ein Suck ſäebarer Acker von 1 Schfl. 134 Mize. Preuß. Maas ges 
hören und welche auf 89 Rihlr. 2 for. 6 pf. unterm 17ten September 1826. ge⸗ 
sichtlich gewuͤrdiget worden, und B. in der zu Zauditz ſub Nro. 8. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegenen ſogenannten Dominialader »Befigung, wozu 4041 UR. Pr. 
Maas Flächeninhalt Acker und der Genuß von den ehemaligen Domimial« Wiefen 
zum vierten Theile einer viertel Hube gehört und welche am 17 ten September 
1826. gerichtlich auf 23 Nhl. 8 far. 61 pf. gewürdigt worden, beſtehen, Wen 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethendenverkauft werden. Dean haben wir 
einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗Termin auf den Taten Dec 

ſetzt und laden alle beſitz; urd zahlungs fähige Kauftufige hiemit vor: an dieſem 
Tage des Vormittags 9 Uhr im Orte Zauditz in der daſigen Gerichtsſtube ent⸗ 


ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt? und Beſtble 
die Grundſtücke ohne auf ſpaͤter eingehende Gebothe zu achten, dann Kap REN: 
werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zu laſſen. Die 
Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Wohltöblihen Stadtgerichte Leobſchütz 
dem Magiſtrate und in der gerichtsamtlichen Regiſttacur pieſelbſe⸗ eingeſehen wer⸗ 
den, Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtücke aus welchem 
Grunde es ſei, einige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich 
deshalb ſpaͤteſtens in dem Bietbungs⸗Termine zu melden und die noͤthigen Bes 
ſcheinigungs mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß 15 det et⸗ 
wanfgen Real⸗ Rechte auf immer für verluſtig werden erklart werden. 
1 ı Das Gerichtsamt des Staͤdtchens Zauditz. f 


weder perfönlich oder durch hinlänglich kegitimirte Bevollmächtigte e N 


a N 8 Heintze. 
Breslau din a zſten October 1826. Uu den häufigen le. 
Damen zu guuͤgen, die täglich. baden wollen, fo wird hierdurch dle frühere Der 
füümmung , daß der Nach mittag des Montags und Donnerſtags dazu deſilmmt war, 
dahin abgeändert und aufgehoben, daß vom 26flen October an, dle Damen tag. 
lich von 12 bis 3 Uhr baden können, bis zur Vohendung des aten Ruſſiſchen 
Dampf» Bades, deſſen Deu mit möͤglichſter Eile betsieben werden ſol. 


Frepherr v. Keller. | Bert it 


„ Breslan. Ole chemische Beuerzungs Baßrlfe auf der Hummerey No. 44, 


empfiuhit ach wi Alnbpäljern und Bläfchgen iu. den jedeßmaligen Biligfen Preißen, 5 


9 Breslau. (Vilardverkauf.) Wegen Mangel an Raum it ein brauchba · 
218 Billard zu verkaufen. Näheres bey dem Coſſetler in Neu, Berlin, Schweld⸗ 
„Straße. 2 Koiſer, in der Stadt Berllia. 

res tan. Elne gut gelegene Bäudlerey und Gräupneren wid von einm 
rechtlichen Mann zu mlethen geſucht. Das Nähere in ber Neuſtadt breite Straße 
Ne. 5. im Hole eint Stiege hoch. „ 


ö inen 
etember d. J. ange⸗ 
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Sonnabends den 28. October 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. se, 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. : 

„) Kitliptreben den 9. Septemder 1826. Die zu Baudendorf Bunzlauer 
Creiſes dicht an der ven von Sprottau nach Bunjlau führenden Straße gelegene, 
zu 1013 Rtblr. taxirte Gottlieb Meuſelſche Scholtiſel⸗ und Kreiſcham Nahrung 
Niro. 10., wozu 40 Schſl. 6 Mtze. Preuß. Maas Aus ſaat, 2 Schfl. Wieſewachs, 
auch etwas Buſch jungen Anwuchſes gehören, wird auf 8 

den zoſten December Vormittags um 10 Uhr. 
welcher zum peremtoriſchen Biethungstermin angeletzt worden, bier in der Gerlchts⸗ 
Kanzley im Wege des nothwendigen Subhaſtattons:Proceſſes an den Meiftbire 
thenden verkauft werden, welches hierdurch zut Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Schloß Ratibor den aoſten Oetober 1826. Zum anderweitigen noth⸗ 
wendigen Verkouf des dem Samuel Guttmann gehörigen, auf 4539 Nie, gts 
wuͤrdigten maſſtoen Hauſes ſub No. 16. zu Boſotz bey Ratibor, worauf ein Gebeth 
von 2800 Rihlr. erfolgt, iſt ein neuer Termin auf den Sten Februar k. J. fruͤh 
10 Uhr in der hiefigen Gerichts ⸗Canzley anberaumt wor den, wozu Kauſtuſtige mit 
dem Beplfuͤgen vorgeladen werben, daß der Zuſchlag erfolgen fol, in ſofern nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnohme zulaſſen. i 

Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaſt Ratibor. 

*) toslau den 20. October 1826. Auf den Antrag des Könlgl, Flscus 
in Ruͤckſicht des conſiscitten Verwoͤgens des Matusz, Johann und Anton Kaſcha, 
ſoll die zu Zawada gelegene, den Wittek Kaſchalſchen Erben gehörige. und auf 
48 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Freyzaͤrtnerſtelle in dem elnz'gen peremtorlſchen 
Termine den 16. Decbr. c. in der GerichtsamtsCanzleh zu Los lau an den Meifls 
bisthenden verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zahlungsfaͤhlge hiermit elngela⸗ 
den werden. Das pſchower Gerichts ant. N 

Breslau den 2. Auguſt 1826. Von dem hieſigen Königl. Preuß. Land» 
gericht wird biermit bekannt gemacht, daß die Johann Mittmannſche Erb ſaßen⸗ 
Stelle ſub Nro. 15, zu Neudorf (Commende) Breslauſchen Kreites, welche dorf, 
gerichtlich auf 914 Rehlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, auf den 16. Nopbr. d. J. 
an den Meiſtbiethenden im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Saͤmmtliche zahlungs faͤbige Kauftuſtige werden demnach durch dleſes Proclama 
vorgeladen, ſich in dem angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Lande 
Gerichtsgedaͤude auf dem Dohm hieſelbſt vor dem Deputirten Herrn ſſſeſſor 8 

nig, 
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Alg, ertiwweber in Perſon, oder durch mit hintänglicher Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernaͤchſt, inſofern 
kein nach den Geſetzen ſtattbofter Wiberſpruch erfolgt, den Zuſchlag dieſes Grund⸗ f 
ſtücks on den Mfiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Tore: des Grundſtücks kann 
ubrigens zu jeder ſchickllchen Zelt in der Negiſtratur eingeſehen werden. i 
Kaonigl. Preuß. Landgericht. 
Breslau den ꝛ4ſten May 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das dem Fleiſchermelſſer Dietrich gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Taraus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗ 
werth auf 6214 Kehl. 16 fgr. 6 pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pio Ent aber 
auf 6080 Rtbl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1099. Ohlauer⸗Straße, neue No. zo, un 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 24. Auguſt 18:6 und 
den 26. October 826, belonders aber tn dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 26. December 1896. Volinittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſiſzrathe Rode 
un unfermi Portheien- Zimmer No. . zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modol täten der Sudhaſtatior darelbſt za vernehmen, ihre Geboite zu Pros 
tocoll zu geben und zu gereärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafte r Wi⸗ 
derſpruch von den Imereſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Veſibtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtliche Erlegung des 
„Kaufſch illings, die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſirumente bedarf, vertügt werden. ; 
\ Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 
2 8 re A ö v. Blankenſee. 
Re Liegnis den 19. Jult 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 1. 
u Lindhardt belegenen den Riedelſchen Erben, gebörigen Erb» und Gerichtskrer⸗ | 
ſchams, welcher auf 700 Kehle, gerichtlich gewürdigt worden, haben wie drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtorliſch iſt 
2 auf den 20, September a, c. Vormittags um 11 Uhr 
a e auf den 21, October a. c. Vormittags um 11 Uhr 


x 


auf den 28. November a. c. Vor- und Nacmirtags dis 6 Uhr vor 


dem ernannten Deputato Herrn Lond⸗ und Stadtgerichts- Aſſeſſor Kugler anbe⸗ 
raumt, Wir fordern gie zahlunge faͤhlge Kauſtaſtige auf, ſich an dem gedachten 


Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speclal⸗ Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandotarſen aus 


* 


ter Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Könıgl: Land». und Stadt⸗ 
Grricht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden sad) eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird feine Ruͤck⸗ 
ſicht welter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtotten, und es ſieht jedem Kaufluſligen frei, die Jaxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtücks jeden Nachmittag in der Meaiftrarur zu infpiciren, KEN 

15 ie e Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 58 
Muskau den 15. Juli 1826. Da der Erſteber der zu Jemlitz, J Stunden 
von hier, untet No. a0. belegenen y auf 555 Nthl⸗ gerichtlich . er 

a : ER £ ennah⸗ 


* 
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kennahrung George Horn den Kaufpreis für dieſelbe nicht berichtigt dat, ſo i 
auf den Antrag des einzigen Realgläubigers dieſelde anderweitig zum oͤffentlichen 
Ver kaufe geſtellt und And zu dieſem Behufe drei Biethungs „Termine auf ES 
den 25. September e. 
den 26. October c., und beſonders ; 
1 den 27. November c., ee ; ’ 
welcher letzte Termin peremtortiſch iſt, jedesmal Vormittags 1 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle im Amtsgebäude anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kauftuſti e hier mit eingeladen werden. 5 f Bu 5 
i Fuͤrſtl. Pucklerſches Hofgericht der freien Standes ⸗Herrſchaft Mus kau. 
Brawa den 3 uſten Juli 1926. Dem Publiko wird hlermit befanne 
gemacht, doß die zu Eibifehon Coſeler Ereifes belegene Waſſermuͤhle nebſt Wirth⸗ 
ſchafts Grbaͤuden, Sorten, Arckerund Weſen, gerichtlich ge würdigerauf 1043 Rth. 
9 lar. im Wege der frepinilligen Subbaſtatton Bebuſs der Eibihellung In Termine: 
peceimtorio den 27ſten Novbr. 1826 g 
Vormittags 9 Ude bier Im Lirawa an den Mei” und Beſtbiethenden gegen gleich 
Basre Bezahlung und die Gewährung eints von den Erd intereſſenten verabredeten 
Auszugs für die Winwe, welcher in der gerichtsamtlich en Megiſtratur häbet zu ers 
ſehen iſt, veraͤußert werden fol. Es wirden dober za hungs faͤh ige Kaufluſtige ein⸗ 
geladen, in dieſem Termin? zu erſchrinen, thre Grborhe abzugeben, und den Zur 
ſchlag nach erſolgter Genehm gung der Intereſfenten und des Vormundſchaftsge⸗ 
richts zu gewaͤrtigen. f 
5 Gent: Hobenlobeſchts Gerichts omt dir Herrſchoft Birawa. 
Breslau den 1aten October 1826. Da in dem am arten Auguſt d. J. 


angeſtandenen Termine Zum. Verkauf der Gureckſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 13. iu 


Po pelwitz fein. annehmliches Geboth abgeg ben worden iſt, fo haben wir auf Antrag 
der Creditoren einen nochmaligen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 2aften 


November c. a. Nachmitags um 2 Uhr in loco Pöpelwſtz anberaumt, wozu wir 


lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. . f 
5 . 9 Das Schmidfihe Gerichtsamt des Ritterguts Meen 4 
| Wanke. 


Ottmach au den Sten September 1826 Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers wird das zu Gollendorf im Münſterberger Kreiſe ſub No. 2. belegene 


Bauerguth, zu welchem 96 Morgen 36 OR. Ackerland gehören, und welches auf 


1982 Rthl. 16 far- 8 pf. gerichtlich tarirt worden im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta verkauft, und find zu dieſem Behuf 3 Termine, namlich den 27ſten Detbr,, 
den zoften November und peremtorie den 28ſten December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf angeſetzt worden. Kaufluſtige werden zu 
dem peremtoriſchen unter Gewärtigung des Zuſchlags uach dem Meiſtgeboth, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände dagegen ſtehen und mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe ſowohl in der Regiſtratur zu Nieder⸗ Poms dorf, als bel dem im Schlot 
aſfigitten Proclama nachgejeben werden kann. 8 
Das Gerichtsamt Nieder Pomsdorf 1 Beyer. 


Pol k⸗ 
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Polkwitz den often September 1826. Das ſub No. 35. zu Mittel: 
Oberau Lübenſchen Creiſes belegene, auf 39 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 
Gärtchen, ſoll in Term. den laten December d. J. Vormittags 10 Uhr im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Oberau öffentlich verkauft werden. Es werden daher be⸗ 
fi = und zahlungsfaͤhige Kanflufige aufgefordert in jenem peremtoriſchen Termine 
ihre Gebothe abzugeben, und kann die Taxe bei den Orts⸗Gerichten eingeſehen 
werden. Patrimonial⸗Gerichtsamt von Ober Mittel» Oberau. 
Beuthen an der Oder den 31. Auguſt 1826. Auf den 18ten Nov. a. c. 
Vormittagt 10 Uhr und folgende Stunden, ſoll das Thorſchreiber Herrmannſche 
Wohnhaus Nro. 237. auf der Neuſtadt hieſelbſt, taxirt 118 Rth. 25 far. Cour., 
im Gerichtszimmer allhier öffentlich‘ verkauft werden, fo unter Hinweiſung auf das 
in curia affigirte Proclama hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. W 
Fr Koöͤnigl. Preuß. Stadigerlcht. . EN" 
Hirſchberg den azſten Auguſt 1826. Das ſub Nro. 80. zu Arnsdorf 
Hirſchbergſchen Creiſes belegene, am 18ten August d. Je, ohne Abzug der Königl. 
herrrſchatlichen und Gemeinde» Abgaben, ortsgerichtlich auf 85 Rth. 10 for g= 
wuͤrdigte Kleinhaus wird auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft. Wir haben den diesfaͤlligen Blethungstermin 
auf 2 den igten November 1826. N 
in der Getichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt, und laden zu demſelben beſltz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige, Behuſs der Abgabe ihrer Gebothe, mit dem Bes 
merken vor; daß der Meiſt⸗ oder Beſtbiethende, unter Genehmigung der Neal⸗ 
Glaͤubiger und nach erfolgter Regullrung der Verkaufs Bedingungen, den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat. - 
Das Patximonialgericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr 
ſchaft Arnsdorf. ne 981 
Liebenthal den 24. September 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Geppersdorf ſub Nro 114 belegene, auf 640 Rihl. 6 ſgr. 8 pf. oris⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Joſeph Speerſchen Nachlaße gehörige Frelgaͤrtnerſtelle 
ad inſtantiau der Erben, und fordert Biethungsluſtige auf in Termind den 
9 December 1826. früh 9g Uhr 
in dem Gerichts ⸗Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbierhenden zu gewaͤrtlgen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Reol-Anſpruͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hyporbekenbuche nicht hervergehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, wierigenfalls fie damit gegen 
den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. f a b 
a Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
N Guttwein. 
Coſel den iſten October 1826. Schuldenhalber ſoll das zu Lohnau 
Coſeler Creiſes ſub Nro. 66. gelegene unterm gten September 1826. auf 483 Rth. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigte Freibauerugut in dem einzigen peremtorifchen Dies 
tbungstermine den 7ten December c. früh 9 Ubr in loco Lohnau an den Melſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige unter der Verwarnung einge⸗ 
laden werden, daß dem Meiftviethenden der Zuſchlag dieſer Stelle gegen gleich 
baare Erlegung des Kaufſchtllings ohne daß auf fernere Gedothe wird Rüͤckſicht 
genommen werden, ertheilt werden wird. Dle Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der gerichtsamtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichts amt von Lohnau und Blazeowitz. 
Citationes 


F See 
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5 f Qitationes Edictales. „ 

„) Breslau den zıflen Auguſt 1826. Ueber die -Fünftigen Kaufgelder für 
das im Fuͤrſtentbum Breslau und deſſen Breslauſchen Creiſe gelegene, dem hema - 
ligen Krlegsrath Carl Friedrich v. Timroth geboͤrlgen ritterlichen Guts Heydaͤnichen 
iſt am heutigen Tage der Liquidations⸗Ptoceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dleſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herr Berglus auf den zoſten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liquldatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤß ge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder ſonſtige Auſpruͤche vorſchrifts mäßig zu liquidiren und einen 
Commun⸗ Mandatar zu waͤblen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom ı6ten May 1806. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
ein: abzufaſſendes Pracluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
chen an das Gut Heydänichen und deſſen künftigen Kaufgelder praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Glaudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird auferlegt werden. Den 
Glaͤubtgern, welchen es an Befanntfchaft unter den birfigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Natb Klettke, Juſtiz⸗Commiſſaxius Neus 
mann und Brier Lorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Inſormatlon 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſome verſehen koͤnnen. s 

Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
f Falkeuhauſen. 


„) Breslau den 16ten October 1826. Auf den Antrag ber Erbin der ver⸗ 
mitt, Jaͤniſch verwitt. Hegemeiſter Materne zu Poremba Czaar bel Boledlawice 
wird die hr gehörige daſelbſt verbrannte landſchaftliche Zins Recognition äber den 
Pfandbrief: Citasno O S. Nro. 5. üder 500 Rihl. hierdurch aufgedothen, derge⸗ 
ſiallt, daß dieſe Recognitton, wenn, ſolche nicht dis zum Fohannis » Termin künf⸗ 
tigen Jahres, ſpäteſtens den gten Auguſt k. J. zum Vorſchein kommt, von felbft 
fuͤr etloſchen geachtet und nicht nur der Zinſen⸗Betrag der; Elgenthuͤmerin verad⸗ 
fo'gt, ſondern auch derlelden eine neue Intereſſen Recognition ausgefertigt wer; 
den wird. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. Be 

8 Stein. S. v. der Golz. 
Breslau den 27lien Januar 1826. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz wird der Schuhmachermeiſter Franz Joſeph Weigelt, welcher von 
hier im Jahre 1800. einige Wochen nach feiner Verheurathung mit der Beate Frle⸗ 
dericke geb. Ruffert ſich heimlich entfernt, und von feinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht bisher gegeben hat, fo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen uns 
bekannten Erben und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, 10 noch vor oder 
in dem auf den 131en December c. Vormittags um 18 Uhr ang eijten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Rinck lu unſerm 
Partheien⸗ Zimmer No. 1. entweder in Perſon oder durch einen Häßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem keben und Aufent⸗ 
halte überzeugende Nachricht zu geben, bel ſeinem Ausbleiben aber wird der Franz 
Joſeph Weigelt für tobt erklärt und das in dem walſenatutlichen Depofitorio befind⸗ 
liche Vermoͤgen, welches in der Nutznießung eines Capitals von 200 Ried bes 
or 7 2 eht, 
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ſteht, denen ſich etwa meldenden und gehörig kegitimirenden Erben und Erbnehmern 
bei deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei 
oder dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. 5 
. a 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
KR FEAR a v. Blankenſee. 

Liebenthal den To, Juli 1826. Der von Stoͤckigt det Greiffenberz 

(in Schleſten) gebuͤrtigte Bauerſohn George Traugott Reitinecht hot als Land⸗ 
wehrmann dem Krlege von 1873 gegen die Franzsſen beigewohnt und iſt den letzten 
Nachrichten zufolge nach der Schlacht bei Leipzig in das Lazareth nach Pimturz 
in den Nlederlanden gebracht worden. Derfelbe wird daher auf Antrag ſeiner 
Mutter der Bauerwittwe Agneta Reitknecht nebſt feinen: etwa zurück gelaffenen 
unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaden, ſpaͤteſtens ader 


in dem auf den 2 a 

f rgten April 1827. früh 9 Uhr N 
angeſetzten Termine, in dem Gerichts, Locale hiefelbft , perſoͤr lich oder ſchriſtlich 
zu melden, widrigenfalls der George Traugott Reitknecht ſonſt für todt erklart, 
und deffen Vermögen feiner Mutter, als einzige geſetzliche Erbin überwleſen wer⸗ 


den ſoll. 

f b 85 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Wartenberg den 25ften Februar 1826. Der Soldat Carl Demuy aus 
Schleife vom ıffen Weſipreuß. Dragoner-Regiment 4te Esquadron ſoll im Jahre 
1813. in der Schlacht bei Luͤtzen verlohren gegangen fein, und da er ſeit jener 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, jo wird derſelbe auf den Antrag feiner Ge⸗ 
ſchwiſter modo deren Erben hiermit edictalſter vorgeladen, ſich oder feine etwa ums 
bekannten Erben binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den izten Decem⸗ 
ber a, c. Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Canzley angeſetzten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er bei ſeinem 


Ausbleiben für todt erklärt und fein Vermögen. unter feine naͤchſten bekannte Erben 


vertheilt werden wird. 5 
Fuͤrſtl. Curl. freiſtandesherrl. Cammer » Zuftizamt. 
AVERIISSEMEN IS. | 
Grüͤffau den roten May 18:6, Von dem Koͤnigl. Gericht der chemal. 
Grüſſauer Stiftsgüter wird das ſub No. 195. zu Schömberg gelegene, zum Vers 


mögen des daſelbſt rerſtorbenen Bürgers Anton Stöckel gehörige, und auf 100 Rth. 


Cour. geſchaͤtzte Haus nebſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
e N Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 9. December a. c. 

Vormittags um 10 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitatious -Termine an hieſiger 

Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach zu gewärtigen, 

daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilllgung der Neal; 

Glaͤubiger gerichtlich acdc en und adjudſcirt werden wird. Zugleich werden 

alle — — Glaͤubiger dieſer Maſſe und unter dieſen die Creditoren des Kunſt⸗ 

webers Joſeph Schaal als Inhaber, der mit 176 Rthlr. eingetragenen Termin⸗ 

Gelder ſub pong präcluſi et perpetui ſilentil zu dieſem Termine ad liquidandum 


Anden. 
N . Königl. Gericht der ehemal. Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
) Bres⸗ 
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Breslan. Zu verkaufen iR fettes Brackvleh, von welchem ſich 70 Mut⸗ 

tern auch zur Zucht eignen, bey dem Dominto Tockern Trebniger Erriſes. 
Breslau. In der nohrhaften Grenzſtadt Deutſch⸗ Oſtrowe, 3 Meilen 
von Kallſch, iM ein Haus mit elner gut eingerichteten Weiß ⸗ und Schwarz ⸗Siede⸗ 
tey zu berkaufen, und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige belleben ſich in frankirten Briefen, 
oder perföntich an dos Handels Comptoir, Bürtnergaffe No. F hleſelbſſ zu adreſſiren. 
„) Pohl. Neukirch den 19. Desoder: 1826. Das heute erfolgte Din» 


ſcheiden unſerer jüngſten Tochter Marle in dem Alter von 13 Monaten und 4 Tagen, 


zelgen entfernten Freunden und Verwandten von der ſtillen Thellnahme überzeugt 
ganz ergebenſt an Ferd. Freuh ter 6: Seberr Thoß nabſt Frau. 
J reslen. Ein: Frau gebildeten Standes empfi hlt ſich als Erz'cherin 


fuͤr Kinder von 4 bis 6 Jahren, oder als Geſellſchefterin. Im letzteren Falle 


well ſte mit Vergnügen die Führung der Wirthſchaft übernehmen. Da ſie als ein 
Gucd der Fomilte ongeſehen zu werden, und die darous entſtehende zarte Behand⸗ 


mag zu genießen wünscht, ſo ſind ihre übrigen Forderungen ſehr beſchraͤnkt. Dos 


Maͤhere A brechtsſtraßt No. 30: zwey Treppen hoch. 
) Oels den 26fien.Detober 18:6. Die Verlobung unſerer Tochter Loulſe 


mit dem biefigenjEreis ⸗Ubyſicus, Deren Doctor Fiſcher, beehren wir uns Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. ER 
2 Krlegsrath Groß und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich, Louiſe Groß. g 
Doctor Fiſcher. 
„) Breslau. Ein unverheuratheter Mann, von mittlern Jahren, der 


Buchrechnungsfübren, Correspondence verſteht, ſucht bei ſolider Behandlung und 


eines billigen Gehalts fein Brodt. Das Nähere zu erfragen, im weißen Roß auf 
der Nicolat Straße. f g f f 
J reslou. Reiſegelegenheit nach Berlin iſt zu erfragen bei dem Lohn 
katſcher Naſtalsly in der Weisgerbergaſſe Nro. 3., geweſeue Töpfer ⸗Gaſſe. 
Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin iſt zu erfragen im 
goldnen Weinfaß auf der Bütmergaffe, 

„) Breslau. Carl Philipp Brämer empfiehlt Einem hohen Adel und ver⸗ 
ebrtem Publ kum ſelne, ſeit 22 Jahren bestehend, Schmiedebrucke No. 59. beſind⸗ 
liche, durch einen neuen Büͤcherſeſeiirkel und eine 30 Journale entbaltende Jour⸗ 
nolLeſeanſtalt vermehrte Leihbihltothek ergebenſt. Der naͤhere Bericht wird in 
meiner 2 En dlich 8 gt 5 

„) Breslau. Die movernſten Damenbüte für jeblge Jahre t, Bonnets, 
Blumen und andere Modeartifel, empfiehlt ergebenſt f ai 8 5 7 

die Zocherſche Modehandlung am Ringe Nro. 1. 

„Breslau. Meuen hell. Käſe und nene bol. Häringe erbtelt ich heut und 
off rire ſolche einzeln und im ganzen m glichſt billig. wet . 

. 8 A. Stenzel auf der Albrechts ⸗ Straße. 

) Breslau, Unſere am 23, dleſes volljogene eheliche Verbindung beehren 
wir uns Freunden und Bekannten ergedenſt anzuzeigen. Wilhelm Regner. 

Fr Mathllde Regner, ged. Feiſt. 
8 5) Bres⸗ 


* 
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) Breslau. Aechte Geſundhelts⸗Soblen find zu haben bey dem Hutma⸗ 
chermelſter A. Rother, Welßgerdergaſſe No. 7. 


Getaufte, Copul . und Seta nom 20 bis 26. Oetbr. 1826, 
etaufte. 3 
Zu St. Ellſabeth. Des B. Coffetlers Frledrich Auguſt Wilhelm Großer S. Fries 


Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Tiſchlers Helnrich Gottlieb Zehler S. 
Johann Gottlob Ehrenftled. Des B. und Krombaͤudlers Johann Grieger 
T. Emilie Frledricke Johanne. Des B. und Schuhmachers Auguſt Pech S. 
Frledrich Wilbelm. Des B. und Topejierers Friedrich Auguſt Muller T. 
Mariane Ehriſflane Emilie. Des B. Kauf s und Handels mannes Hrn. Carl 
Samuel Braun T. Sophla Dorothea Eleonora. Des B. und Dreddlers 
Johann Kramer T. Wilhelmine. Des B. und Baͤckers Joh. Gottlob Hoff 
mann S. Guſtav Berdlnand Hugo. . 
dovulirte. 

u St. Ellſabith . Der B. und Kretſchmer Felebrich Kraft mit Jofr. Wilhelmine 
Eleonore Charlotte Stelner. Der Königl. Preuß. Lieutenant im a2ften Ins 
fanterle Regim. in Toſel Herr Joh. Wllb⸗ Kleinſtͤder mit Frau Joh. Roſine 
geb. Stelke verwit. Wachnet. ee 

u St. Maria Magdalena. Der B. Kauf ⸗ und Handelsmann Herr Feledrich 
Wlihelm Regner mit Jofr. Johanne Mathilde Ellſabith Felſt. Der B. und 
Kretſchmer Gotthelf Auguſt Thiele mlt Joft. Catollne Deata Sachs. Der B. 
und Deſilllattur Herr Frledr Guſtav Heym mit Jafr. Charlotte Amalia Brig. 

8 Be Geſtorbene. a 

Zu St. Eilfabeth. Des Dr. der Phlloſophle und Coll, am Eliſabethymnaſtum Hrn. 
Carl Eduard Gustav Pinjger S. Guſlav Ludwig, alt 21 2. 

Zu St. Marla Magdalena. Des toll. O. und Kretſchmers Gottfried Schimmel 
Ebeſrau Ange Roſine geb. Petzold, alt 66 J. 9 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Tiſchlers Jobann Gottſrled Fablbuſch S. Wll⸗ 
belm, alt 2 J. 9 M. Der B. und Schloſſer Johann Daniel Huͤller, alt 
65 J. Des B. und Kammmachers Kleiner T. Maria Roſalie, alt 15 W. 
Der B. und Denldatıne Herr Johann Staͤhr, alt 37 I 


